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Inland, 


Neueites von Thaw. 

Der Millionärmörder bricht aus dem Mıte 
teawan Aſyl ausl — Wahrſcheinlich jetzt 
endgiltig ein freier Mann. — Evelyn 
esbit angeblich bejorgt um fich. 


New Hort, 18. Auguft. Harry FR. 
Iham, ber vielgenannte Pittsburger 
Milionärsfohn und Mörder des Keiv 
Yorker Millionär und Architekten 
Stanford White, in feinem zmeiten 
Drozeh wegen „Wahnfinns“ entfaltet, 
aber dem Staatzafyl für irrfinnige 
Verbrecher zu- Matteawan übermwiejen 
und jchon viele Male vergeblih um 
Entlafjung bemüht, ift in aller Frühe 
bon dort ausgebrochen, und ijt jegt 
wahrjcheinlich in Neuengland oder auf 
einer Naht nah Europa. (Das 
Matteaman Afyl ift nur 30 Meilen 
bon der Grenze des Staates Kon- 
nektifut entfernt.) Dffenbar war der 
Ausbruch jorafältig geplant. 

Menn ITham fi außerhalb der 





Surisdiktion des Staates New York ı 


befindet, fo ift er, fomeit obige Ge: 


Ihichte in Betracht fommt, wahrſchein- 


lich für immer ein freier Dann. 

Ausgeliefert werden fann er nad 
der Meinung des Dijtriftsanmwalts 
Whitman nicht, da er im Prozeß frei- 
geiprochen wurde, und feinerlei An- 
flage gegen ihn im Steate New Port 
ſchwebt. In dieſem Sinne ſprach ſich 
Hr. Whitman in einer Depeſche aus, 
die er aus Breton Woods, N. H., 
ſandte, und dieſe Auffaſſung wird von 
den allermeiſten Anwälten geteilt. 

Ders. Mary Coplen Tham, die be- 
tagte Mutter des Flitchtlings, empfinz 
in ihren Hotelgemädern viele Befucher 
und äußerte ihre unverhohlene Freude 
über dag Gntfommen ihres Sohnes. 
Zugleich ftellte fie mit Entrüftung in 
Abrede, daß die Ihamw’fche Familie 
irgendivelche vorherige Andeutung von 
ber Geichichte aehabt habe. 

Evelyn Nesbit, die gefchiedene Gattin 
Ihams (die in einem biefigen Theater 
derzeit auftritt) bedauert defjen Ent- 
fommen jehr und ift um ihr Zeben be- 
forat, da TIham früher gedroht haben 
foll, fie umzubringen; fie ift um be- 
fonberen Polizeifhut eingetommen. 

Dr. R. %. E. Kieb, Superintendent 
im Matteawan Ainl, fette noch gejtern 
eine Belohnung bon $500 auf die Er- 
greifung Thaws. 

Es iſt ein merkwürdiges Zuſam— 
mentreffen, daß 


York dafür wirft, für 
Ipruc in Prozehfällen, wie der Ihamw- 
Ihe war, fünftiqa eine andere Form 
vorzuſchreiben, ſodaß das Verdikt nicht 
mehr heißen würde: „Nichtſchuldig we— 
gen Wahnſinns“, ſondern „Schuldig, 
‚aber wahnfinnig.“ So iſt es auch in 
England üblich. Hätte das Verdikt 
dieſe Form gehabt, ſo könnte Thaw 
ausgeliefert werden, während unter 
den jetzigen Umſtänden das mindeſtens 
ſehr unwahrſcheinlich iſt, — trotzdem 


ein paar überſchlaue Anwälte meinen, 


wenn ſich zeigen laſſe, daß Thaw einen 
Staatsbeamten beſtochen habe, um ihm 
beim Entkommen zu helfen, er darauf: 
bin ausgeliefert werben fünnte, 
_ Matteawan, N. 9., 18. Aug. Das 
Entmweichen Thams aus dem Hofpital 
für irrfinnige Verbrecher fand Sonn: 
tag früh um 34 auf 8 Uhr Statt. Ein 
furzes Rennen nach der Freiheit durch 
ein jich öffnendes Tor, ein Sprung in 
bie offene Türe eines wartenden, mäd- 
tigen Automobil? und dann eine 
Eaufefahrt nach der Grenze von Kon- 
neftifut, — da8 mar ungefähr Alles. 
Fünf Perfonen von auswärts follen 
an dem Ausbrudhstomplott beteiligt 
geweſen fein, und außerdem der AfpI- 
märter Howard 9. Barnum, melcher 
geitern im Countygefänanig einge- 
fperrtt und einem hochnotpeinlichen 
Verhör unterworfen wurde. Er ift 
auch heute noch im Gefängnik, be- 
ftreitet aber entfchieden, daß er irgend 
etwas mit dem Ausbruch zu tun ge= 
habt. Bis jekt weiß man nichtS Be- 
ftimmtes von ıhm, außer daß er Tham 
en fich vorbei durch die Pforte ftürmen 
ah. 

Die B orte wurde geöffnet, af3 der 
Mildiwagen Sonntagmorgen fam. 

(Iham hatte Stanford White am 
25. Juni 1906 auf dem Dachgarten 
vom „Madifon Square Garden“ er- 
Ihoffen; White hatte lange ein Ber- 
bältniß mit Evelyn vor deren Verhei- 
ratung mit Tham und verfuchte au 
nachher, wieder mit ihr anzubandeln. 
Im erſten Prozeß gegen Ihamw fonn- 
ten jich die Gejhmorenen nicht einigen, 
und jie wurden im April 1907 entlaf- 
fen. Diefer Prozeß hatte etwa $200,- 
000 Anmaltskoften verihlungen. Im 
zmweiten Prozeß, der $150,000 ver: 
fchlang, wurde Iham im ‘ahre 1908 
megen „Wahnfinns“ freigefprochen, 
worauf er dem Alp! für irrfinniae 
Verbrecher übermiefen murbe. Noch 
meitere hohe Summen wurden an die 
Verfuche gewandt, ihn regulär aus 
biefer Anftalt Ioszueilen.) 

New York, 18. Aug. ES heißt, 
Harry K. Thamw, melder aus dem 
Matteniwan Afyl für irrfinnige Ver- 
brecher ausbrach, befinde Tich bereits 
auf der Fahrt nad Brafilien. 










T gerade gegenwärtig | 
ber Unmälteverband des Staates Neiv | 


den Gerichts- | 


eine bejondere 





„Leibgarde“ geitellt worden, wegen ber | des Maifes zum VBermelten gebracht 


angeblichen Abjchiedsprohung Thamz 
an fie. 

Albany, N. 9., 18. Auguft. John 
B. Riley, Staat3juperintendent der 
Gefänaniffe, ift nach dem Matteawan 
Ay! abaereift, um die Umjtände bes 
Entfommens Thamz genau zu unter= | 
fuchen. Er fagt, er finde es jedenfalls 
verdächtig, daß die Wade an dem 
Tore feinen Verfuch gemacht habe, den 
Daponftürmenden einzuholen. „E3 
erfordert immer etwas Zeit, ein Auto- 
mobil in Gang zu bringen”, fügte er 
hinzu, „und fchon der bloße Umitand, 
daß ein Auto vor dem Tore jtand, 
ı hätte Verdacht erregen müffen.” 

Hr. Riley fagte, er habe von „beiden 
| Oouverneuren” des Staates Nem York 
Gejuhe um Auskunft über Tihamz 
Enttommen erhalten und habe beiden 





übrigens zmei Automobile vor der 
Pforte der Anstalt, obmohl das eine 
nicht ſogleich ſichtbar wurde.) 

Ehe Riley nach Matteawan abreiſte, 
hatte er eine Konferenz mit Gouver— 
neur Sulzer in deſſen Exekutivbüro. 

Kongreß. 
Waſhington, D. K., 17. Aug Vor 
dem Lobbykomite des Abgeordneten— 
hauſes wurde ein Verſuch gemacht, die 
Zeugenausſagen von J. H. MeMichael, 

früherem Oberpagen desAbgeordneten— 
hauſes, zu beanſtanden. MeMichael 
hatte u. A. beſchworen, daß der Illi— 
noiſer Abgeordnete James MeDermott 
ihm gegenüber damit großgetan habe, 
daß er 87500 dafür erhielt, eine, ge— 
gen Wucherer gerichtete Vorlage zu be— 
| fampfen; und ferner, daß der Pfand- 
‚ onfel Abraham Bernitein dem genann= 
| ten Abgeordneten Geld lieh, und ein 
| Korruptionsfondd gegen jene Bill 
aufgebracht mar. 
| Bernftein ftellte, jomweit er inBetracht 
| fommt, diefe Angaben auf dem Zeu- 
genitand in Abrede. Geine Geijtesab- 
| mejenheit rief oft Heiterkeit herpor. 
Wajhington, D. K., 18. Aug. Das 
| Lobbyfomite des Senates ließ Berta- 
gung bis Freitag eintreten und mird 
Er noch weitere Vertagun= 
| 

| 

| 














gen beichließen, bi$ der Genat die 
Solltarifdebatte zum Abjchluß gebracht 
bat, 

Daaegen jehte das Lobbyfomite des 
Abgeordnetenhaufes feine Verhandlun= 
gen fort, mit dem früheren Oberpagen 
des Wdgeordnetenhaufes, Y. H. Me: 
Michael, ald Zeugen. 

Briftom ariff im Genat die Zuder- 


| tragte ein Gubititut für diejelbe. 
| Dillinabam brachte einen Zufaß ein, 
| monad die Einnahmen aus der Ein- 
| fommenfteuer für die Anlequng guter 
| Sanditraßen berwendet werben jollen. 
Merifo und die Ber. Staaten. 
| Stadt Merito, 18. Aug. Man 
| alaubt, daß die Antwort des „propijp- 
riſchen Präſidenten“ Huerta auf die 
Vorſchläge von Präſ. Wilſon an einem 
der nächſten Tage erfolge, und daß ſich 
Ende der Woche der Sonderabgeſandte 
Lind bereits auf der Rückreiſe nach den 
Ver. Staaten befinden werde. 
Während Lind an Vertrauen ge— 
winnt, verlangen manche hieſige Blät— 
| ter, daß Dr. Wm. Bayard Hale, mel- 
cher jeit einiger Zeit die Zuftände in 
Merito im Auftrag der amerifanijchen 
Regierung unterfucdhte, al „Spion“ 
ausgewieſen werde. 
| Eagle Pak, Ter., 18. Aug. Einer 
| neuerdinad hier eingetroffenen Mel- 
| dung zufolge wurden die merifanijchen 
| Verfaffungsparteiler in einem brei- 
ı tägigen Kampfe mit Regierungstruppen 
geihlagen. Die Verfaffungsparteiler 
mwichen, mie fie jagen, wegen Mangels 
an Munition zurüd. Im Ganzen 
| nahmen etwa 7000 Mann auf beiden 
Seiten an diefem Kampfe teil. Man 
hat noch feine Angabe über die Zahl 
der Getöteten und Vermunbdeten. 
Sefus Carranza, Bruder des Füh— 
rer3 der Verfaffungasparteiler, ift mit 
Verftärfungen untermeg3. 
Sie Sulzer — hie Ginnn. 


AUbdany, N. Y., 18. Aug. Am Sonn- 
tag hatten der in Amtsanflegezuftano 
verfegte Goup. Sulzer und der joge- 
nannte jtellvertretende Goup. Glynn 
„Waffenftilftand“. Uber heute wer— 
den jcharfe „yeindfeligkeiten” erwartet, 

| befonder3 in Verbindung mit der 
Situng ver Iruftees öffentlicher Ge- 
bäude. Diefe müflen zum Goubper- 
neurzftreit Stellung nehmen. Beide 
Kampfhähne dürften auch nächſtdem 
verfuchen, gemwilfe Gouperneursbefug- 
niffe gleichzeitig auszuüben. 

Neue Zuwelenraubfieniation. 


Nemport, R. %., 18. Aug. Räuber 
"drangen zu einer, nicht genau befann- 
ten Zeit — zwiſchen Samstagnacht 
und heute früh — in den bekannten 
Juwelenladen von Hermann an der 
Thames Straße und machten reiche 
Beute. 

Nach Schätzung der Polizei kommt 
der Verluſt auf etwa 8100,000! 

(In den letzten paar Wochen waren 
bekanntlich Juwelen von hohem Werte 
aus Rhode Islander Heimen verſchie⸗ 
dener Millionäre geſtohlen worden.) 

Der Regen hält an. 

Kanfas City, Mo., 18. Aug. Starke 
Regenfälle im größten Zeil pom öft- 
lihen Kanfas brachten noch mehr Er- 
leihterung; und man glaubt jebt all» 
gemein, daß die Dürre mwirkjam 
























Gattin, ber | br ift, dem fie etwa 
acc Gucln Seil, if men her | mae in Kersinbung mit Den Se 


— — — ne 


Geſuchen entſprochen. 
(Nach verſchiedenen Angaben waren 


Chicago, Montag, den 18. Auguit 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


hatte. 
Ym mittleren Ranfas regnet ed aud) 
4° aber nicht fo ftarf. 
Streif rajh beigelegt. 


Bonne Terre, Mo., 18. Auguft. Der 
Spmpathiejtreit ber Gemertjchafts- 
angejtellten unferer Beleuchtungg= und 
MWafferanlagen (anläßlih des Aus- 
ftande3 der Bleigrubenarbeiter) iit 
Ihon im Beginn beigelegt moarden. 
Daher find die befürchteten Unzuträg- 
lichkeiten für die Bepölterung glüdlich 
abgemwendet. 

ZIrinidad, Kolo., 17. Auauft. Eine 
Krife in der drohenden Gtreitlage der 
Kolorado Kohlenfelder wurde geitern 
Abend hHeraufbefchworen, indem der 
Gemwerkichaftler Gerald Lipptatt von 
dem Brivatbdeteftive ©. W. Belcher im 
Verlaufe eines Zantes auf der Straße 
erſchoſſen wurde. Es herrſcht rieſige 
Aufregung darüber. 








Ausland. 





Mordattentat! 
Auf den Krontommijjär von Kroatien. — 
$rüherer Chicagoer verhaftet. 

Wien, 18. Aug. Zu UAgram, der 
Hauptitadt von Kroatien, wurde ein 
Verfuh gemacht, den neuen königlichen 
Kommijfär für Kroatien zu ermorden. 
Diefer entfam mit einer Fleifchmunde 
im Arme. Sein Angreifer, ein junger 
Burfhe Namen: Stefan Drejejo — 
erft in neuerer Zeit von Amerifa zu= 
rüdgefommen — mwurde verhaftet. 

Der Gefangene fagte der Polizei, er 
ı habe längere Zeit in der Nahbarichaft 

bon Chicago gelebt und habe dort mit 

einer fozialiftifchen Organifation in 

Verbindung geftanden. Im Oftober 

fei er nad Agram zurüdgefehrtt, um 

ein Mttentat auf Baron Cupal 
d'Ivanska, den ausſcheidenden Kron— 
tommiſſär, zu unternehmen. 

In der Kathedrale zu Agram und 
in anderen Kirchen wurden nach dem 
heutigen Attentat Dantgottesdienſte 
abgehalten. 


Schlimmer Taifun! 
Wohl einige hundert Menſchenopfer. 


Hongkong, 18. Auguſt. Ein ſchreck— 
licher Taifun hat geſtern hier gewütet, 
und der Wind erreichte eine Schnellig— 
keit von 105 Meilen pro Stunde! 

Das amerikaniſche Kanonenbott 

„Wilmington“ feuerte Notſignale ab 
und wurde von einem Schleppboot in 
| Sicherheit gebracht. = 

Aa der Sturm fi etwas gemäßigt 
hatte, vampfte der britifche Torpebo- 
jäger „Dtter“ auf die See hinaus und 
| fuchte die Vergnügungsjaht „Troy“, 
welche die Dffiziere des britijchen 
Frlottenaufnahmefchiffes „Tamar“ an 

Bord hatte. Die Offiziere wurden 
mohlbehalten an Land gebradt. 

Eine ganze Anzahl tleinerer Fahr: 
zeuge ift im Hafen aefcheitert. 

Macau, 18. Auauft. E83 mird jebt 
berichtet, daß in dem (bereitö aus 
Hongkong gemeldeten) Taifun minde- 
ftens 150 Filcher ertrunfen find! An 
der NReede dahier wurde eine Menge 
Dihunfen zerftört. Auch ift am Ge- 
ftade in der Nähe eine Anzahl Men- 
Ihen umgelommen, meiften3 infolge 
des Zufammenfturzes von Häufern! 
Daher dürfte die Gefammtzahl ver 
Todesopfer mehrere Hundert erreichen. 

Anti-Opiummiffion verfehlt. 


London, 18. Aug. Generalleutnant 
Iiehang, ein Delegat des Nationalen 
Dpiumbverbotverbande® von "China, 
der fich in England aufhielt, um die 
britifche Regierung zu bewegen, China 
feiner Verpflichtung zu entheben, noch 
meiter Opium aus Indien einlafien 
zu müffen (wie-in der „Sonntaapoft) 
ausführlich berichtet wurde), hat die 
Rücreife nah China angetreten, um 





— — — — — 


ſchikai zu berichten, daß ſeine Miſſion 
fehlgeſchlagen ſei. In einer, an das 
britiſche Volk erlaſſenen Erklärung 
ſagt General Tſchang: 

„Unſerem Volk iſt es tiefer Ernſt 
mit ſeinen Beſtrebungen, das Opium— 
übel auszurotten, und es kann natür— 
lich einem Lande nicht freundlich ge— 
ſinnt ſein, das uns den Artikel auf— 
zwingt, durch den wir degradirt und 
geſchändet wurden. Wenn wir in Be— 
tracht ziehen, daß wir Millionen an 
Zolleinnahmen und Hunderte von Le— 
ben in dem Kampf gegen rieſenhafte 
Hinderniſſe opfern, iſt es kaum ver— 
ſtändlich, daß ein anderes Land uns 


tere Jahre das Gift entgegenzuneh— 
men, das auszutreiben wir ſo ernſtlich 
bemüht ſind.“ 

Zum Schluß appellirt der General- 
leutnant an die britifchen Freunde 
Chinas, „ihr Möglichites zu tun, um 
die britifche Regierung zu bemegen, 
uns behilflich zu feir; das Uebel von 
Grund aus auszurotten und Rectlich- 
feit in der Welt zu fördern.“ 


Dampfernadirichten. s 
Angelommen. 

New Dorf: Aroonland von Antwerpen. 

New Vork: Minnewasta don London. 

An Ciasconfet, Maff., borbei: Hellig Olab, 
bon Kopenhagen nah New Vorl (Dienstag Vor» 
mittag am Dod). 

Philadelphia: Prinz DOslar, von Hambur 

Montreal: Teutonic, bon g nad 
Hort; Anfonia von London; Robal 
Adonmo 













































dem propiforifchen Präfidenten Yuan=- 


Stero 
bon 


zwingen fol, noch zwei oder drei mei= | 








Ein eigenartiger Gauneritreid. 





Er Poftet dem Schantwirt Anton Jffad, 
2659 W. Divifion Str., $250. 

Ein eigenartige® Manöver Dreier 
Cauner kojtete heute dem Schankwirt 
Anton Iſſack, 2659 Weit Diviſion 
Str., 880. Kurz vor Mittag fand 
ſichein Unbetannter in der Wirtſchaft 
ein und erſuchte Iſſack, ihm eine Zehn⸗ 
dollars⸗Banknote zu wechſeln. Wäh— 
rend der Wirt dem Erſuchen nachkam, 
begannen zwei Männer auf der 
Straße, Eier an das Fenſter am Ein— 
gang zu werfen. Der Unbelannte 
madte den Schanfwirt darauf auf: 
mertfam, und Jijad begab fich auf die 
Straße, um die beiden zu berjagen. 
Al3 er wiederfam, war der Unbelannte 









In Schutt und Afdıe. 





Anlage der Midland Linjeed Pros 


mit $250, die er der Kaffe entnommen | 


hatte, verſchwunden. Iſſack ſtürzte auf 
die Straße und machte ſich an die Ver— 
folgung der beiden Eierwerfer, die er 
für Genoſſen des Diebes hielt. Sie 
liefen in weſtlicher Richtung davon. 


| Die Geheimpoliziften Dornbed und 


MeElliigott beteiligten fich ebenfalls an 
der Verfolgung und jandbten den 
Flüchtlingen mehrere blaue Bohnen 
nad. Giner murde feitgenommen. 
lad erklärte, er jehe einem der beiden 
Giermwerfer ähnlih. Der Dieb enttam 
unbemerkt. Der Verhaftete gab an, 
Edward Dolan zu Beiken, 40 Jahre 
alt und aus South Bend, Xnd., ges 
bürtiq zu fein. BPolizeilentnant Eufty 
benadhrichtigte die Opfer mehrerer ähn- 
licher Anfchläge, fich in der Bezirka- 
mache einzufinden und fi den Ge— 
fangenen anzufeben. 


— — 


Mar Thomas Brennan. 





Murmaßlih infolge Herzlähmung in den 
See gefallen. 

Die Leiche des geftern am Fuhe der 
24. Straße au dem See gezogenen 
jungen Mannes ift al3 die des 26jäh- 
rigen Thomas Brennan, Nr. 6821 
Langley Ave. identifizirt worden. 

Thomas war als Gehilfe auf dem 
Güterboen der Baltimore & Ohio— 
bahn an Polf und Franklin Straße 
beſchäftigt geweſen. Da die Leiche fei- 
ne Spuren äußerer Berlegungen auf- 
meilt und die Lunge fein Waffer ent= 
hielt, nimmt man an, daß der junge 
Mann, ala er auf der Mole am Fuhe 
der 24. Straße jaß, eine Herzlähmung 
erlitt und in ben Ser Het 

Sein älterer Bruder, ..bei dem -er-ge= 
mohnt hatte, ftellte, durch fein langes 
Ausbleiben beunruhigt, Nachfor- 
ſchungen an und fand jchließlich heute 
Morgen im Beflattungsgeihäft Nr. 
2933 Cottage Grove Une. die Leiche, 

Gab fein Opfer wieder. 


Von der Rettunggmannjchaft wurde 
heute die Leiche eines mie ein Arbeiter 
gefleideten, etwa 5Ojährigen Mannes 
in der Nähe der Yadjon Parf-Ret- 
tungsftation aus dem See aefiict. 
Allem Unfcheine nad hatte der lin 
glüdliche fern vom Ufer den Tod ge- 
funden und mar von der Mole nad 
dem Lande zugejpült worden. Der 
Iote wurde nach dem Beitattungsge- 
Ihäft Nr. 7026 Stonyg Ysland oe. 
geichafft. Dort wird auch der Koroner 
feitzuftellen juchen, ob Gelbjtmord 
oder Unfall vorliegt. 

— ss — 


Zuſammenſtoß. 





Drei Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verletzi. 


Un N. Halftev und Pipifion Str. 
prallte heute eine Cleftrijche, deren 
Bremje verfagt Hatte, gegen einen 
Laftwaaen an und fchob ihn mit jol- 
cher Wucht gegen eine andere Eleftri- 
che, daß er zertriimmert wurde. Das 
Pferd ijt jo jchlimm zugerichtet mor- 
den, daß e3 mahrjcheinlich wird er— 
ichoffen werden müffen. Drei Ber: 
onen, die fi auf dem Wagen befan= 
den, haben mehr oder minder jcehmwere 
Berleungen erlitten. Die Ber: 
unglüdten find: 

Undrem Kranz, 15 Jahre alt, Nr. 
852 Rees Straße; ihm murde das 
rechte Bein gebrochen und der rechte 
Fuß zermalmt. Außerdem Hat er 
innerlich Berlehungen erlitten. 

Emil Irams, Nr. 1105 Webjter 
Abe.; jchwere Quetfchungen. 

Harry Erey, Nr. 944 Montana 
Straße; Verlegungen am Kopf. 

m Aferianerhofpital, mo fie Auf- 
nahme fanden, wird der Zuftand bes 
Kranz als äußert bebentlich be- 
zeichnet. 

—— — — 
Venezuelas Bürgerkrieg. 

Willemſtad, Kuraſſao, 18. Auguſt. 
Es wird hierher gemeldet, daß Coro, 
das Hauptſtädtchen vom venezolaniſchen 
Staate Falcon, wo die Anhänger des 
aufſtändiſchen Ex-Präſidenten Kaſtro 
ihren erſten Schlag führten, von den 
Regierungstruppen nach heftigem 
Kampfe wiedergenommen worden ſei. 





Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Bis auf ein Ge— 
witter, das ſich heuie Abend oder morgen ent⸗ 
iaden mag, im Allgemeinen klär; geringer 
Sechſel in der Luftwärme; Nordoſtwind. 

Juinois; Bis auf örtliche Gewitterſchauer, die 
es heute Abend oder morgen in mittieren und 
nördlihen Gebietsteilen geben mag, im Al; 
gemeinen klar; geringer Wechſel in der Lufi⸗ 


wärme. 

e— Sy Basen des Webistes flar, im 
orben beuie ober morgen uer; 
im Norden ded Gebietes beute ubenb ler. 


heute Abend f 
Sea Gebietes 






tellt, Iei ai 
Sr gr 
|_imie | 
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urſtand von 
ie? uber \ 





ducts Co. zerſtört. 





Erplofion und Feuer. 





Drei Arbeiter im Keller in Erftidungsge: 
fabr, retten fich durch Fenfter. -—- Mans 
ende Mauerı gefährden Keuerwehr. — 
Großer Sabjchaden. — Antere Brände 





Die ein volles Viertel eines Stra- 
Bengeviertes einnehmende*Anlage der 
Midland Linfeed Products Eo., 1300 
D. Dipifion GStr., mitten in einem 
Yabrif- und Mietskafernenbezirt der 
Weitfeite, ift heute Morgen um 8 Uhr 
durh Erplofion und Feuer zerftört 
worden, glüdlicherweife ift aber fein 
Verluft an Menfchenleben zu beflagen, 
Hingegen ift der Sachfchaben fehr groß, 
tie groß, vermochte der Gefchäftsfüh- 
ter, ©. E. Breit, noch nicht feftzuitellen, 
doh mird er menigitens $150,000, 
vielleicht $200,000, erreichen. 

E. W. Norton, 2043 Ihomas Str., 
der Auffeher in der Leinölanlage, ent- 
bedte um die angegebene Zeit,daß eines 
der Ventile der großen hydraulichen 
Prefle im Keller jhadhaft geworben 
war und dem Led Dämpfe entwichen. 
Sofort eine Erplofion befürchtend, 
ftürzte er ins Gefhäftsbüro im erften 
Stodwerf, um Breit zu benachrichti- 
gen, im näcdhjiten Augenblid trat aber 
Ichon eine gewaltige Erplofion ein, und 
fofort fchlugen auch die Flammen nad) 
allen Richtungen. Die rund hundert 
Arbeiter in dem vierftödigen Gebäude 
retteten jich über die Treppen und 
Yeuerrettungsleitern ins Freie. Frl. 
Ellen Carpenter, die fünfzig Jahre alte 
Buchhalterin, wurde vor Schred ohn- 
mächtia; fie wurde von Breit und Nor- 
ton hinausgetragen und heimgefandt. 
Snzmwiichen befanden fich im Keller die 
drei mit der Bedienung der Preffe be- 
Thäftigten Arbeiter, die Brüder An- 
dreas und Mathias Zahnierczyt, 1423 
W. Superior Str., und Gtabley Ho- 
yonih, 913 ,N. Marfhfield Ape., in 
übler Lage. Der Weg zur Kellertreppe. 
war ihnen abgefchnitten, dichter Rauch 
erjchwerte ihnen das Atemholen. Ma- 
thiad Zahnierczyf taumelte jchließlich 
nach einer Trittleiter und rettete fich 
durch ein Kellerfenfter, gleich. darauf 
drangen Tyeuerwehrleute ein und hoben 
die beiden anderen Arbeiter heraus. 
Keiner von ihnen ift zu Schaden ge- 
fommen. 


Glüdlich verhindert. 


Große Gefahr drohte im Falle der 
Erplofion eines 60,000 Gallonen Zein- 
öl haltenden Behälters hinter der Fya- 
brif, und die bald mit zahlreichen 
Sprigen arbeitende Feuerwehr richtete 
daher ihr Hauptaugenmerf darauf, das 
zu berhüten, denn das Fabritgebäude 
jelbft war nicht mehr zu retten. “ Die 
Mauern jchwantten, nachdem das In— 
nere der Fabrif ausgebrannt war, be- 
denflich Hin und her, und der amtirende 
Feuerwehrchef O'Connor ließ daher 
fofort die Löfchmannfchaften fich nad 
ficherer Stelle zurüdziehen. Die Ton- 
nen Waffer, welche bejtändig aus über 
einem Dupend Spriben in das Gebäu- 
de geworfen wurden, hatten nach lan- 
gen, bangen Minuten die gemünfchte 
Wirkung, der Behälter und auch die 
benachbarten Gebäude murben geret- 
tet, doch das zmeiftöcdige Holzgebäude 
der U. W. Straight Tin Eo., 1312 W. 
Divifion Str., murde befchädigt. Nah 
einer halben Stunde war das Feuer 
bemältigt, die Gefahr vorüber, und 
der inzmwifchen auf dem angrenzenden 
Damm der Chicago & Northimeitern- 
bahn und auf der Straßenbahnlinie an 
der Dipifion Str. geftörte DBerfehr 
fonnte wieder aufgenommen merben. 
Das Hauptgefchäft der Leinölfabrifge- 
jellfichaft ift in Minneapolis; die abge- 
brannte ift eine der vielen Zmeignieber- 
lagen der Firma. 


Derdädtiger Brand. 


Auf der hinteren Veranda de von 
der Photographin Frl. Anna Lewis 
ald Atelier und Wohnung benußten 
zweiftöcdigen Holzhaufes Nr. 204 Late 
Str., Daf Park, brach heute früh 
Teuer aus, das unheimlich fchnell um 
fich griff und fich dem von Frl. Mar: 
garet Thader bewohnten zmeiftödigen 
Holahaufe Nr. 206 Late Str, und der 
zmeiftödigen, Mathem Homer gehören- 
den, aber leerjtehenden Stallung Nr. 
116 Marion Str. mitteilte Harry 
Kohnfon, Nr. 227 Hally Court, der es 
entdedte, alarmirte jofort die Ort3- 
feuerwehr. Bald darauf wurden Ehi- 
cago und Foreft Park um Hilfe ange- 
gangen. ALS die erbetene Hilfe ein- 
traf, hatte die Ortsfeuerwehr aber 
fchon den Brand in der Gewalt. Das 
Teuer mar gelöfcht morden,nachbem e3 
etwa $1000 Schaden angerichtet Hatte. 

Die Ortöfeuerwehr ftellte fpäter in 
Abrede, Chicago oder Foreft Bart um 
Hilfe gebeten zu haben. Ein Unbefug- 
ter müffe da3 getan haben. 

Da jhon am 10. Auguft auf der 
Veranda des von Frl. Lewis benukten 
Gebäudes Teuer verbächtigen llr- 
fprungs ausgebrochen war, mutmaßt 
u auch ber — — pr 

mor 
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Die Berryfeier. 





Tiene Seelente für das Schaufpiel an Stelle 
der „„Meutsrer’’ angeworben. 

Die Leiter des Schaugepränges auf 
dem See und im Grant Park zur Er- 
innerung an Admiral Perrys Sieg | 
über die Engländer auf dem Eriefee 
por hundert Jahren verfuchten heute 
Vormittag, neue Leute für die Schiffe 
zu werben, welch’ lettere die Schlacht 
liefern follen. Betanntli verlangte 
die bisherige Bemannung am Sam3- 
tag zmei jtatt eine® Dollar3 Tage 
lohn und droßte mit Arbeitzeinftel- 
lung, wurde aber befhhwichtigt, und 
die Darftellung ging ohne Störung 
von GStatten. Geftern fam e3 jedoch 
zu einem Ausftande, und das Schaus 
fpiel konnte nicht aufgeführt werden, 
heute hofft man aber genug Erjaß 
zur Stelle zu haben. Taufende be- 
fichtigten gejtern das Perryfche Admi- 
ralsfchiff „Niagara“ im Yachthafen; 
jeder, der im Boot hinfam, konnte es 
befteigen. Glenn Martin gibt heute 
und an jedem der folgenden Tage 
während der Dauer ber eier Voritel- 
lungen mit feinem Hhdroaeroplan, aus 
dem fich aus rund taufend Fuß Höhe 
Frl. Tiny Broadwid an einem Yall- 
Schirm herablaffen wird. Heute Nad)- 
mittag fteht die Wettfahrt der großen 
Motorboote auf dem Programm. 


‘m Stanford Park, melder von 
den Union, Jefferfon, Harbor Stra- 
Be und dem 14. Place begrenzt wird, 
werden in diefer Woche ebenfalls 
Feierlichkeiten bei völlig freiem 
Eintritt ftattfinden, unter Zeitung der 
Meftpartbehörde. Heute Nachmittag 
wurden fie mit einem Kinderumzug 
eröffnet. Daran nahmen Kinder in 
Kinder: und anderen Wägelchen, Kin- 
der auf dem Arm der Mutter und 
Kinder von zwei bis fünf Jahren teil; 
drei Preife für den beitgefchmüdten 
Wagen, für ein getragenes und ein 
ältere® Kind murden verteilt. Auch 
wurden allerlei Kinderfpiele ver- 
anftaltet. 


"Morgen Abend von act biß zehn 
Uhr werden ein patriotifches Konzert 
und eine Wandelbildervorjtellung von 
Perrys Sieg und anderen Ereigniflen 
aus der amerifanifhen Gejchichte 
ftattfinden. Zum Schluß mwird bie 
ganze Verfammlung „Ihe Star 
Spangled Banner“ fingen. 

Um Mittwoch werden eine „bene= 
tianifche Nacht“ und ein Laternenfeit 
abgehalten werden, anfangend Abends 
um 73 Uhr. Ein Umzug mit Xa- 
ternen wird den Abend einleiten, da= 
ran erben fich ein „Jumping ad“ 
und ein italienischer Schäferinnentanz 
ichließen; dann folgen Liedervorträge, 
Kinderfpiele, ein Kinderzirfus uf. 


Für Donnerstag Nachmittag um 
21%, Uhr steht ein Wettichwimmen für 
Mädchen, für Freitag Nachmittag ein 
folches für Knaben auf dem Pro- 
gramm, und am Freitag Abend mwird 
die eigentliche Perry und Frriedens- 
feier mit FFlaggenhiffen, Niederlegen 
eines Ehrentranzes dur) eine Abord- 
nung auf dem „Niagara“, einem nad 
5 Mufter des wirklichen Fahrzeugs 


— — — 


von Knaben im Stanford Park ge— 
bauten Schifflein, folgen. Auch wer— 
den amerikaniſche und engliſche Tänze, 
zum Schluß ein Friedenstanz, auf— 
geführt werden. 

Unter Mitwirkung der Dramaliga 
von Chicago wird am Samstag Nach— 
mittag und Abend in zehn Darſtellun— 
gen die Entwicklung der Stadt gezeigt 
werden. Die zehn Darſtellungen ſind: 
Taufe des Fluſſes Chi-cagou durch die 
Indianer; Landung des franzöſiſchen 
Forſchers, des Prieſters Marquette, im 
Jahre 1673; Jean de Sauble gründet 
1779 den erſten Handelspoſten; An— 
kauf des Gebiets 1796 durch die Ame— 
rikaner; Indianertanz; das Gemetzel 
von Fort Dearborn 1812; Klage der 
Seegeiſter; Chicago wird Stadt, 4. 
März 1837; die Anſiedler vor dem 
Laden von Kohn Kinzie; Abraham 
Lincoln, 18601865, Freude über 
Nomination; Bürgerkrieg, Freude über 
Friedensſchluß; Trauer über Lincolns 
Ermordung; das große Feuer 1871, 
und Chicagos Wiederaufbau; 1893, 
die Weltausfiellung; 2013 die neue 
Stadt. Die Martha Nathan Waifen- 
bausfapelle wird mufiziren. 

| 








Kampf mit Lebensmüdem, 





Aufregender Auftritt auf dem Dampfer 
Eity of Chicago auf hoher See. 


Auf dem Dampfer City of Chicago 
Tpielte fi, mie heute zurüdgefehrte 
Paffagiere berichten, auf der Fahrt 
bon Chicago nad) Benton Harbor, 
Mid. ein aufregender Auftritt ab. 
Ein NReifender, der augenfcheinlich 
ftarf getrunten hatte, fletterte auf eines 
der Geländer, um fich in den See zu 
ftürzen, - ein Seemann vermochte ihn 
aber noch zu paden und fiel mit ihm 
auf das Ded. „Laffen Sie mich los, 
ich mill fterben!” jchrie der Lebens- 
müde, riß fich los und ftürmte durch 
die aufgeregte Menge davon. Gleich 
darauf machte er abermal3 den Ber: 
fuch, fi ind Waffer zu ftürzen, und 
wiederum riß ihn der Seemann zu 
Boden; zum Dank wurde dieſer von 
ihm gebiſſen und geſtoßen. Bei einem 
dritten Verſuch warfen ſich ſechs See— 
leute auf den lücklichen; 
wurde gefeſſelt 
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Soll beim Ban der nenen Brüde 4 






Wollen es hintertreiben, daß der Uon⸗ 


tiſchen Abteilung für öffentliche Ar—⸗ 
beiten wird morgen den Kontraft Füge 
den Bau einer neuen Flußbrüde in der 


die Kojten diefes Baues jich auf $550,- 


Die „Abendpoft” R 


veröffentlicht heute 3 
3383 


Kleine Anzeigen, 
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Ein Ingenieurskunflläck, 4 

























in Yale Straße gemacht werden, 





Gewertihaftsführer proteftiren. 





traft für den Bau eines neuen Beob⸗ 
ahtungshofpitals einer St, Konifer 
firma übertragen wird, 


x 





Kommiffär McGann von ber fläb- "@ 


Late Straße zur Vergebung ausfchreis 
ben. Nach den Voranjchlägen werden 










000 ftellen. Bon diefem Betrage ent= 
fallen $60,000 auf Ertratoften, welche 7 
dadurch bedingt werden, daß der Neus 
bau in folcher Weile ausgeführt mer" 
den foll, daß auch mährend biefer im ° 
Gange ift die alte Brüde von der Dat ° 
Part Hochbahn meiter benugt werben ° 
fann. €3 foll das ermöglicht werben, "° 
indem man die neue Brüde auf beiben ° 
Seiten des Fluffes hälftenmweiß bauen 
läßt. Die beiden Hälften der zwei 
Brücenfchafer. werden feitlich von dee 4 
alten Brücde in die Luft ragen umd 
ziwifchen ihnen hinurch werben die Zr 
ge der Hochbahn über den luß pafe 7 
firen fünnen. Erft wenn die neue ° 
Brücde foweit fertig ift, daß bie 
Brüdenjchalen eingerüdt werden füns 
nen, wird man die alte Brücde befeiti« 
gen, und die Ausmechfelung der altem 
gegen die neue Brüde foll dann nur 
wenige Tage in Anſpruch nehmen. 
Mit der Arbeit an dem Neubau wird 
übrigens erft im Frühjahr begonnen 
werden. Für den Straßenverkehr wird 
die Brüde dann gejperrt werben. 
Baugemwerfjchaften proteftiren. 

Der Countyrat foll heute feine Ent« 
Iheidung treffen Hinfichtlich der Ver 
gebung des Kontratts für den Bau 
eines neuen Beobachtungshojpitals, 
Das niebrigjte Angebot ijt von einer 
St. Louifer Firma, der’Selden-Bred 
Gonftruction Eo., eingelaufen. BDiefe 
will den Bau für $384,000 ausführen. 
Das nächite Ungebot, eingereicht von 
ver R. ©. Blome Co. in Chicago; At = 
um $5000 höher. Der zuftändige Aus- 
ſchuß hat empfohlen, daß der Zufchlag 
der St. Louifer Firma erteilt werben 
Toll. Hiergegen ift von dem Präfiden- 
'ten des Buauaewerkjchaftsrate® und 
von Vertretern zahlreicher Baugemwert- 
ihaften Einfpruh erhoben worden. 
Diefe machen geltend, daß die St. 
Zouifer Firma feine Arbeitönerträge 
mit den hiefigen Baugemerkichaften 
habe, und daf; es deshalb zu zeitraus 
benden Schwierigkeiten zwiſchen ihr 
und dieſen kommen würde, ſobald man 
den Bau ihr übertrage. Nun hat aber 
die Selden-Breck Co. erklärt, daß ſie 
bei dem Bau ausſchließlich Mitglieder 
hieſiger Baugewerkſchaften beſchäftigen 
und ſich in Bezug auf Lohnraten, Ar⸗ 
beitszeit u. ſ. w. genau nach den Vor⸗ 
ſchriften der hieſigen Baugewerkſchaf⸗ 
ten richten würde. In einer Vorbera⸗ 
tung, welche der Countyrat heute Vor⸗ 
mittag über den Gegenjtand abhielt, 
haben Präfident McEormid - und bie 
Kommiffäre Gard, Moriarity, Board, 
Anderfon und Mitchell fich für die An- 
nahme de3 niebrigjten Angebotes er= 
Hlärt; die Kommifjäre Ragen, Ruf 
lewäti, Burg und Harris ftimmien 
dagegen, die Kommiffäre Maloney 
und Nomat enthielten fich der 
mung. Zu der Situng hatten a ber 
porgenannte Präfident des Bauges 
mwerffchaftsrates, D’Donnell, ſowie 
zahlreiche andere Führer von Bauge— 
mwerffchaften eingefunden, darunter % ° 
C. Gengenbach, Frank Thoman, 
ſeph Metz, E. Coleman, J. J. Ga u 
James X. Conroy, Peter O’'CShaugh- 
neffy, Arthur E. Dougherty, “ht 
Kennedy und Y. 3. MeAndreims. : 
erklärten, daß fie auch heute Nachmit="" 
taq zur Stelle fein und ihrem Protefl 
nachdrüdlich erneuern würden. 9 





























Wollen ſich verſchmeizen. 


Zentralverband gegenfeitiger Derfiher 
rungspvereine tagen im Sherman Bote, 2 
Zwei Konvente, die ſechs Millionen 
Mitglieder von gegenfeitigen Verfihe- 
rungsvereinen vertreten, wurden heute 
im Hotel Sherman eröffnet. Zmed der ° 
Konvente ift die Verjchmelzung bee 
zwei Zentralverbände, National Yras 
ternal Congreß und Afjociated Fratere 
nities of America. Die Konpente wer« 
den drei Tage dauern. Der Gefammis 7 
beitag der Verficherungspolizen beiber 
Verbände beläuft fih nah % ak 
ihrer Beamten auf mehr als acht Mi 
liarden. Die mehr ald 300 Delegate 
vertreten unter anderen auch bie fa 
genden Drganifationen: Maklab 
MWoodmen of thr World, Mo ern 
Moodmen, Royal Arcanum, America 
Anfurance Union, Heptafophg, x 


Loge und Yeomen. 





























in Benton Her bor | Arbeit 








N slnfıos Endtadacher 


Noman von Johann Seorg Seeger. 























nicht! E& fchadet Dir nur nad) dem 
Effen und obendrein, da fommt jchon 
wieder jo eine Zouriftenhorbe....“ 
Blafirt fant Marl in den Schautel- 
ftuhl zurüd; Obertürner aber betradh- 
tete finfter die Gejellfchaft, die auf dem 
Hauptwege durch die Wiele daherfam 
und die er dulden mußte, meil jeit 
alter Zeit hier ein öffentlicher "ad ge= 
führt hatte. Hemdärmelig, fragenlos, 
mit Nudjäden und Bergftöden ausge- 
rüftet, fchritten die Männer voraus; 
ihnen folgten in den feltjamften Toi— 
letten die Frauen, und Stinder jpran= 
gen um fie, und mandmal aud, in bie 
MWiefe, das war ein Gefhmwät und Ge- 
fchnatter! Und dann blieben fie dicht 
neben der Terrafje jtehen, bemunderten 
das herrliche Bild mit den drei Haupt- 
farben der MWiefe, des Gebirges, des 
Himmels, fpotteten ein bißchen über 
die beiden Hirfche „aus Schofolade”, 
und fahen fich den weißbärtigen, fin— 
teren Befiter wie eine Rarität an. 
‘a, einer der, Männer, der ihn für den 
Kajtellan halten mochte, rief ihm zu: 
„Ra, Männeten, Ihnen tut der Rüden 
au jemaltig meh, wenn Gie det Un- 
traut von die Weje ausharten müffen. 
Aber eine jans jefunde Arbeit, mas?“ 

Obertürner gab feine Antwort, und 
lachend 309 die Karawane weiter. Von 
Neuem wollte er fich feinem Sohne zu= 
— deſſen phlegmatiſches Weſen 
ihn, den allzeit Geſchäftigen, aufreizte, 
als er raſche Schritte auf dem Kies 
des Weges hörte, nud eine große, dun— 
kelgekleidete Dame mit großem Kopf 
und ſeltſam gerader Naſe auf ſich zu— 
eilen ſah. Die ſollte er doch wohl ken— 
nen? Aber da ſtand ſie ſchon vor ihm 
und ſagte: 

„Bitte um Entſchuldigung, Herr 
Obertürner. Ich muß mit Ihnen 


ſprechen. Mein Name is Kimmer— 
lein...” 

„Ah, freut mich ſehr, gnädiges 
Fräulein!“ erwiderte er höflich und 





⸗⸗ Ankündigung 


Dieſer größte aller Verkäufe beginnt Montag, den 25. Auguſt. 


* Vor-Ausſtellung iſt 
jetzt fertig 


- Tel Eure Auswahl jeßl zu diefen Werkanfspreifen 
Achlel auf unſere Läglihen Bulletins 


830.00 Colonial 
Meſſing-Betten 


815 


Zweizöllige Pfoſten. Maſſive 
Vaſen. 7 einzöllige Fillers. 
Eine wirkliche Senſation. 








Reine Roft- ober 
Bhone-Beitellungen. 













(26. Yortfegung.) 
„Aber Papa, errege Dich doch, bitte, 













Anßerordentlihe Werte 
50.00 Gircafiian Walnut 


Dreffer oder oder 82 5 





































Ehiffonier, Std 


Hochfeine, gut gemachte Eolonial 
Stücke in Walnuf, Mahagoni, 
Birbseye Maple oder quartered Dat. 


erhob ich. 

„Ob Sie urſache ſich zu freuen 
haben, das wiſſen Sie noch nicht. 
Außerdem bin ich fein „anäbiges 
Fräulein“. Ich bin im Gegenteil höchit 
ärgerlich auf Sie!“ 

Dbertürner ftreifte fie fat beluftigt 
und fagte, ihr einen rotladirten Seffel 
anbietend: „Das bebaure ich jehr. 
Aber Sie müfjen fich irren. Bitte, 
feben Sie fih. Eine Taffe Kaffee ge- 
fällig?“ 

„Dante!“ 

„Sie fcheinen in der Tat fehr unge- 
halten über mich zu fein. Darf ich bit- 
ten?“ — Er lehnte fich zurüd und jah 
ihr gerade ins Geficht. 

Gie ermiderte feinen Bid. Die 
Folge war, daß er mweafchaute, und, 
bon ihrer Uebermacht überzeugt, be= 
gann fie: 

„Weshalb haben Gie die Bauern 
gegen meinen Neffen Ambro3 Endro= 
daher aufgeheht?“ 

„uber, ich bitte!“ rief Dbertürner. 

„Weshalb Yaffen Sie ihn all: 
mwöchentlih dur” Ihre Agenten be— 
läſtigen?“ 

„Na, das iſt kurios!“ ſagte Maxl, 
beugte fich vor und blie. den Zigaret— 
tenrauch nach Wloifia Kimmerlein bin. 

„Mit Xhnen habe ich nicht zu reden,” 
fuhr fie ihn an, „Sie find in jeber Hin⸗ 
ſicht eine Null und kommen in meiner 
Rechnung deshalb nicht in Betracht. 
Wollen Sie mir, bitte, Antwort auf 
meine Fragen geben, Herr Ober— 
türner?“ 

„Sie, fprehen von Sachen, mit 
benen ich nicht3 zu tun habe. Gie be- 
leidigen mich ja, und wären Gie feine 
Dame, dann...” 

„LZaflen Sie, bitte, die Bhrajen. Ych 
jehe, daß ich mich nicht getäufcht habe. 
Ein Gejtändniß und ein Verfprechen, 
da? Unrecht gut zu machen, kann ich 
ja nicht von einem Manne verlangen. 
Das märe ja eine Schande für ihn. 
Aber ich bin überzeugt, daß Sie ala 
rechtlich dentender Mann der von 
Shnen herborgerufenen Bewegung ent- 
gegenarbeiten werben. ch rate hnen 
ernftlich dazu. Denn ich bin ftärfer 
ale Sie. Mein Neffe bleibt, wo er 
wohnt. Sollte er aber je den Hof ver- 
faufen, dann übernehme ich ihn und 
errichte dort eine Anftalt für Jdioten. 
Verftehen Sie? Die Nahbarfchaft 
mißfält Yhnen dann vielleicht mehr 
als jeßt die meines Neffen; aber Sie 
erden fie nicht fortintrigiren fönnen. 
Lachen Sie nicht jo töricht, junger 
Herr! Sie miffen nicht, ob Sie nicht 
einmal auf dem Stoffelhof eine Her- 
berge erhalten!” Mloifia erhob fich. 
„Run tennen Gie meine Anfict. 
Bitte, richten Sie fich gefälligft danadh! 
Guten Tag!” 

Mit leichtem Kopfniden empfahl fie 
fi und fehritt ruhig über ben Sies- 
tmeg dahin. Kaum war fie außer Hör- 
weite, fagte der alte Obertürner: 

„Don dem Gchlage müßte bie 
drau fein, die ich Dir wünfche.” 

„Was? Mit fol einer Flafchen- 
pfropfennafe? Aber Bapa!“ 

„I merbe mich bei ihr erfundigen, 
ob fie fein Mädchen ihrer Art fennt. 
Uebrigend, wenn die Kimmerlein3 da- 
hinter fteden, ift mein Spiel verloren. 
Linf3 eine Kimmerlein’sche Kapelle, 
rechts eine Kimmerlein’fche Ydioten- 
enftalt." Nein, da ijt’3 befier, in Frie— 
den mit ihnen zu leben. Was lachft 
Du denn, Du. Dummtopf?“ Zornig 
fuhr er feinen Sohn an und begann, 
ihın fein langes, langes Sündenregifter 
vorzubalten. Marl hörte e3 gejenkten 
Hauptes an, tauchte eine Zigarette nad) 
ber andern und träumte von den mans 
erlei Vergnügungen, bie er im Ber- 

mit Freunden und Teundinner 




















Unfere berühmten See 


Island Vatratzen nur 


Wir verkaufen ſie re⸗ 
gulär zu $15. Sie iſt 
fo gut mie irgend eine 
20.00 Matrabe. 

Unfere Teras 

Filz⸗Matratze — 
45 Pfund jchmwer, 


8.75 8 


Wert, 





































































Unfere Galvefton, 
SOpfünd. Matrabe, 


S$mperial Kante — 


12.75 
\ Bert, 6.75 


Unfer Sean Island 


| 
tra 
Filz Bor Spring nur 8 1 0 | 


Mir verfaufen ihn reg. zu 
$15. So gut wie irgend ein 
$20 Spring und paht zu uns 
ſerer Seaͤ Island Matratze. 
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Kür die Möbel-Woche reduziren twir den Preis von 16.75 Englander Coud) 
Betten mit Pad — durch eine Bewegung in ein prächtiges 


12.75 


Bett von voller Größe zu öffnen 















125 Yarlorı Set, * Dr — R8 75 
— mit braunem ſpaniſchen Leder, zu 65* 


Ein wunderhübſches Set, reich ausgeſtattet u. außerordentlich dauerhaft gemacht 

















Hübiches Mifion Library Set, jefn: 


ftes viertelgeiägtes fumed Eichenholz 


Echte fpanifche Leder Rüden und Leder Spring Polfter. Drei Stüde, 





RE 773555 — 


SI Se 


—I— 
7 





Diefe 36.75 iefe_36.75 echte Le Le⸗ 
der⸗Couch, 


935 


4 Mit Be Bolitern, in echtem Goat 


Be se Hergeitellt in Fumed Dat 


J Trefft Eure frühe Auswahl jetzt für die 
| Blanfet: und Bettzeug: Woche’ 73° 
$ I] 7.00 feir feine Br Blantets, das Baar zu IT 


Meich, wollig und warm. — Grobe 
70 bei 8Ozöllige Sorte. Von ber be- 
ten Sorte Ealifornia Wolle herge- 
ftelt. Sehr hübfche Borte. — Sehr 


‚ dauerhaft. — 7.00 
Werte — morgen, 50 


das Paar zu ..2ceee. 


188 


Duartered Daft Geitel. Diamond 
Zufted. Nuffled Front. 
(Wie abgebilbet.) 

























Wolle finiſhed Blankets, in weiß. 
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obann fehallte ans Nolten der | 


Kugeln, das Schreien und Lachen der 
Spieler in das Gartenhäuschen, wo 
nach Schluß des Nachmittagsgottes⸗ 
dienſtes die beiden geiſtlichen Herren 


friedlich beiſammen ſaßen. Der Ka— 


plan auchie jegt ebenfalls eine lange 
Pfeife und laufchte auf bie Worte de3 


Pfarrers, der ihm eine, naturmwiffen- 
ihaftlihen Vortrag über die Anpaf— 
jungsfähigfeiten bejtimmter Tiere an 
ihre Umgebung hielt. Als Balfideter 
inne hielt, um feine erlofhene ‘Pfeife 
von Neuem „in Betrieb zu jegen“, wie 
er es nannte, bemerfte Franz Settel 
troden: 

„Solid ein Anpafjungsvermögen 
findst man nuc) bei Menjhen. Nur 
nennt men oft Klugheit, mas Heuchelei 
ift, und umgefehrt, und in den meijten 
Fallen dürften wir leiter ein Tier | 
von feiner Umgebung unterfcheiden, | 
als Wahrheit vom Schein. Ueber: 
haupt find wir alle beffere Raturfenner 
als Menjchentenner.“ 

Balfideter bemerkte Tächelnd: „Ich 
freue mich von Tag zu Tag mehr da⸗ 


rüber, daß Sie in der Lebensſchule 
ſolche Fortſchritte machen, liebet 
Amtsbruder. Nur fo weiter! Bloß | 


aus dem Leben heraus lernen fürs | 
Leben und für die Eiwigfeit.“ | 

Der Kaplan feufzte und blidte faft | 
traurig über die blühenden Rofen des | 
Gartens: | 

„Seftatten, Herr Pfarrer, dap ic) 
ben Ausdrud „Lebensfchule“ befrittle. 
Sin einer Schule follte ein gemiljes 
Lehrſyſtem herrfchen, das ung zu einer 
beitimmten Wiffensfülle führt. Sold 
ein Shitem habe ich bisher vergebens 
geſucht. Eher möchte ich das Leben 
mit einem riefiaen Magazin vergleis 
chen, wo jeder das Nächitbefte aufhebt, 
um es nun fünftig möglichjt oft zu 
verwerten und zu berwenden. Uber 
mas er da nun fefthält, das kann er 
gleih im. nädften Augenblid nicht 
brauden, und nun fteht er da und 
benft und qudt und fennt fich nicht 
aus ..«“ 

„Ra, wo drüdt Sie denn fchon mie- 
der der Schuh?” fragte Balfideter. 

„Sa, das tft fo eine Sache, über die 
ih mich fehon jchwer geärgert habe. 
Warum hat unfere Vermahnung an 
bie Gemeinde, mit dem Gtoffelbanern 
und feinem Weib friedlich zu verfeh- 
ren, jämmerlich verfagt?” 

„Hm!“ Der Pfarrer blies dichte 
Rauchmolfen vor fich Hin und mieber- | 
holte fein „Hm“. | 

„sn allen Stüden folgen die Leut 
unferm Rat, und gerade in biejem 
wichtigen Buntte find fie taub. Haben 
fie oder wir recht?“ 

„Wir!“ 

„Run, und warum diefe Widerjeb- 
licheit? Glauben Sie an die Schuld 
des Endtodacher?“ 

„Rein!“ 

„But! Wber warum verfolgen jie 
ihn mit ihrem Haß? Warum hören 
fie nicht auf uns? Warum haben fie 
nicht einmal mit dem alten Knecht und 
dem armen Weihe Mitleid? 

„Mein lieber Freund,“ begann Bal- 
fibeter, „das Leben ift, Sie mögen e3 
noch jo jehr bezmeifeln, denfioch eine 
Crhule und gibt und Aufgaben, die 
mir gar nicht oder nur unbollftommen 
löfen. Das zeugt aber nicht von der 
mangelnden PBädagoait des Lehrers, 
fondern von der Enge unferes Ber: 
tandes, Denn wenn wir hernach, oft 
rad Jahren erft die Löfung erhalten, 
dann geftehen wir immer, daß es eine 
böchlt einfache Sache war. Nun aber 
ftolpern die Schüler gerade über die 
leichteften Aufgaben. ch Habe nur 
zwei Vermutungen: Entweder werben 
bie Leute von einem jehr einflubreichen 
Menichen aufgeheht, oder, und das 
Icheint mir das Wahrfcheinlichere, fie 
fühlen, daß Endrodacher unfchuldig 
tft, und ärgern fi, daß er ohne wirk— 
lihen Grund verurteilt wurde. Wäre 
er mit Recht eingefperrt worden, hät- 
ten fie es ihm nicht nachgetragen; daß 
er aber ohne Verbrecher zu fein, in den 
Ruf eines Verbrecher fam, das mol: 
len fie ihm nicht verzeihen. Gie fuchen 
nicht bei den Richtern, fondern bei ihm 
die Schuld.” 

„Don old einer piychologifchen 
Beobachtung habe ih noch nichts ge= 
lefen,“ entgegnete der Kaplar, „und 
follte fie tatfächlich borfommen, dann 
müßten doch wir gegen fie anfämpfen 
und die Leute zum Mitleid bereden 
fünnen. Ich finde keine Löſung, und 
das tut mir meh. Wäre es ſo, wie 
Sie ſagen, dann müßte ſich doch einer 
nach dem andern von ſeinem Irttum 
überzeugen laffen.“ 

„sa, einer nad dem andern. Ge- 
mwiß! Uber die Maffe! Die befchräntte 
Maffe fegt fih häufig au$ ganz ber- 
nünftigen Wefen zufammen, denen 
bloß etwas fehlt: Die Energie, die an- 
beren fortzureißen oder fich aus der tö- 
richten Menge berauszuftellen. Nicht 
Dummbeit heißt fie mitzulaufen, fon» 
* Schwäche.“ 

„Das wäre ja fchredilich!“ feufzte 
Nettel. „Uber ich wage doch *. * 
ſuch. Jih nehme mir einen jeden Er- 
wachſenen einzeln vor und rede ihm zu 
Gemüte Ich will ihnen ſchon die 
Be — 

un, Sie können es ja verſuchen. 
Seien Sie aber nicht ea ne 
Sie finden, daf hundert Leute, von 
denen jeder für fich ein mehr oder mins 
der Vernünftiger ift, eine beſchränkte 
Maſſe darſtellen. Na, da kommt er ja 
endlich!“ rief Balfibeter erleichtert und 
ftand auf. Dur die Gartentür trat 
Wilhelm Stimmerlein rauchend und 
ſchwitzend, lächelte vergnügt und ſagte, 
den beiden Herren die Hände fchüt- 
telnd: 

„Fertig!“ 
GFortſetzung folgt.) 
— — — — 


— Am topflofeften It der, de 
at en A DD ni ne 





dar die „Adendpoft*.) 


Auf dem Senügeipop. 


Praltiſche — für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 









Die Behandlung ded Geflügel im 
Sommer, 





Schatten im $reien. — Srifhes Waffer und 
Grünfntter. — Gehaltreihe Nahrung. 
— Die Auswahl unter dem Jungge- 


flügel. 





Die heiße, trodene Jahreszeit ift 
wieder mit und, und es jüheint, daß 
der Reit de3 Sommers, und vielleicht 
auch der Anfang ded Herbites, ung 
noch recht heiße Tage bringen, an mel: 
hen der Hühnerbeitand, fowohl jung 
wie alt, emer beſonderen Pflege 
feitens des Ziüchters bedarf. Wie 
viele Tiere werden in engen Aus— 
läufen gehalten, ohne den gering- 
ften Schuß vor den heißen Strah— 
len der Sommerjonne, welche das 
Leben der armen Tiere jehier uner— 
träglich geftaltet;- denn Geflügel leidet 
in der Sonnenhite ebenfo mie mir 
Menjhen. Hier mag von verjchie- 
denen Seiten eingewendet werden, daß 
der Stall den nötigen Schatten bietet. 
Sehr fraglich ift e8 aber, ob der Stall 
auch die befonders im Sommer fo nö- 
tige Ventilation befigt, um einen Auf- 
enthalt bei Tag und Nacht wünſchens⸗ 
wert zu geftalten. Die meilten Gtal- 
lungen find fo jchlecht ventiliert, daß 
Ihon der Aufenthalt bei Naht in 
demfelben der Gefundheit der Tiere 
Thäadlih ift. Außerdem gehen Hüh- 
ner bei Tage, felbjt in einen guten 
Stall, nur höchft ungern. Etwas an- 
dere muß aljo gejchaffen werben, 
um da8 Leben der Hühner möglichit 
angenehm zu geftalten. Plantagen 
bilden ideale Ausläufe, und befonders 
mwachjendes Geflügel gebeiht in einer 
folhen vortrefflih. Hier finden Tie 
Schuß gegen Sonnenftrahlen und 
MWitterungsunbilden. Befindet fich 
der Züchter jedoch in feiner  folchen 
beneidensmwerten Situation, fo muß 
ein Erfaß dafür gefchaffen' merden. 
Ein dichtes Gebüfch in der Nähe des 
Stalles entfpricht dem Zmede, und je 
dichter dasfelbe ift, um fo beffer ift 
e3 für die Hühner. Hier können fi 
diejefben in den heiken Mittagzjtun- 
den jchügen, und gemöhnlic, finden fie 
auch an derartigen Stellen Gelegen- 
heit, ein Staubbad nehmen zu fün- 
nen. Die Bäume ihrerfeits haben den 
Vorteil, daß fie von vielen Inſekten 
befreit werden, und ihnen gleichzeitig 
gute Nahrung in Form des wertvol- 
fen Hühnerdüngers, zugeführt mird. 


Srifhes Waffee und Grünfutter. 


Trifches Wafler ift unentbehrlich, 
und jelbiaes muß öfterer erneuert 
werden als an fühleren Tagen, auch 
muß darauf geachtet werben, daß da3- 
jelbe nicht den direkten Sonnenftrah- 
len audgejegt. if. Für machjendes 
Geflügel ift etwaiger Mangel an 
Zrintwafler jehr nachteilig, da das 
Wachstum der Tiere dadurch fehr be- 
einträchtigt wird, mährend Tegende 
Hennen, welche nicht genügend mit 
friichem, reinem Waller verforgt wer— 
ben, gar bald im Legen nachlaffen. 
Nur ein zufriedener, fih wohlfühlen- 
der Hühnerbeftand fann dem Züchter 
Gewinn bringen. Ungufriedene, Iei- 
bende Hühner befinden fich nicht 
in einem Sujtande, melcher nötig 
it, um Höchftleiftungen erwarten zu 
dürfen, jondern fie fünnen dem Zücd)- 
ter nur Berlufte verurfachen. Grün- 
futter ift Arznei für Hühner, und be- 
fonder3 ift das der Fall im Sommer, 
wenn junges, frifche8 Grün gereicht 
wird. Wo der Auslauf nicht genü- 
gend bietet, müflen Gartenprobufte 
bermenbet werben; jelbige follten fein 
gejhnitten und zu Mittag gereicht 
werben. 


Dernichtung des Ungeziefers. 

Die heiken Tage find e8, mo ba3 
Unaeziefer am meiften auftritt und 
die Tiere am meiften peintg. Der 
Züchter muß daher den fejten Willen 
haben, Herr der Situation zu bleiben, 
um das lngeziefer nicht bie Ober» 
band gewinnen zu laffen. Die Tiere 
müffen mit einem guten Inſektenpul— 
ber eingeftreut werden, um Flöhen 
und Läufen dorzubeugen, Den größ- 
ten Schaden, richtet jedoch die Kleine, 


blutfaugende Vogelmilbe an, gegen 
melde Inſektenpulver nur “ wenig 
hilft. Diefe Beitien, welche die ar- 


men Tiere nur bei Nacht attadteren 
und ihr Zebensblut ausfaugen und fie 
faft zu Xode martern, haben ihren 
Unterfchlupf in den Riffen und Spal- 
ten de3 Stalled. Hier fann alfo nur 
eine gründliche Reinigung de Stal- 
le von durchgreifendem Erfolg fein; 
denn Reinlichkeit, Licht und Luft haf- 
fen fie, während fchmubige, dumpfe 
Stallungen mit fauler Atmofphäre, 
ihre idealften Brutjtätten find. Aus- 
falten der Ställe, bei” welchem ‚man 
mit der VBürfte in alle Riten und Fu= 
gen bringt, ift das Rabifalmittel, be> 
fonder83 wenn ber Kalkmilch etwas 
Petroleum und Schmierfeife beige- 
fügt und heiß verwendet wird. Die 
Nejter follten mit Schwefel beiprengt 
werben und bie Sihftangen mit Pe- 
troleum geträntt. Nachdem ber Stall 
auf biefe Meife ‘gründlich gereinigt, 
und die Hühner mit Infeltenpulver 
behandelt worben find, können ſie 
-wieder hineingelaffen merben. 
Gehaltreihe Nahrung. 


Ebenfo müffen bie machfenben 
Küden und deren Behaufung an 
belt werben. Mit nfelten beba 


Küden fünnen n vn md aur € 
en, 








\ Schnelles Wachstum zu fördern, 






En 52 SEEN EpRETE SR RB SER 2 VRR 


1.50 Rnabenfchube, Gr. b. 2, f. 89e 
$2.00. Männer-Wrbeitsfchuße, 1.29 


RT TE, ERRTETE TEE NETTE 
[2 50 Slippers für Damen, $1.00 
$1.00 Siinder- N — — ————————— 48, 59e 












106 Dre wingham, Yard, 5%e 
10c ungebleichter Muslin, für 5igı 


— aebleichter Muslin für 6%c 
85e Bettdeden, große Corte, 


62c 





T5c Kinderfleider, Gr. 2—6, f. 34e 
5.00 Damenfleider, beichmust, 1.50 


| $1.00 Damen ee für 39e 
6.98 


12 Neben ner —— Serge Suits, 


Bi 


50c Hemden u.Hofen f.Männer, 29c 
85c ger. Damen Union Suit3, 19e 


— Kinder-⸗Hoſen u. Leibchen, 10e 
15e Damen-Leibchen u. — 10e 





10c_ Männer-NRodford-Coden, 5e 
15c farbige Männer » Soden, 9e 
15c Mufter » Damenjtrümpfe, 9e 


15° PBaumtv. SKinderjtrümpfe, Se 


> 


werben alljährlich zu Zode gemartert 
bon dijefen Plagegeiftern. Um eine 
ute Entiwidlung der im Wachstum 
egriffenen Küden zu erreichen, müj- 
fen nur gute, gehaltreiche Futtermit- 
tel zu deren Ernährung Verwendung 
finden, unter Beifügung eines Eleinen 
Teiles tierifcher Nahrung, um ein 
und 
die Tiere vor Beinfchwäche und jon- 
ftigen Kinderfrankheiten zu jchüten. 
Die Hähnchen müffen von den Hennen 
getrennt werden, jobald fich Zeichen 
ihrer Gefchlechtäreife bemerkbar ma= 
chen. Wenn, diefes nicht aefchieht, To 
Ihadet man beiden Gefchlechtern; denn 
bon dem Aufbauen einer gejunden 
und kräftigen Konftitution und eines 
IchnellenWahstums kann bei folchen 
Zuftänden nicht die Rede Jein, 


Die Auswahl unter dem Junggeflügel. 


Der oft fchmierigen Aufgabe ber 
Auswahl unter den Aungtieren muß 
nunmehr auch Beachtung gejchentt 
werden. Die geringeren müffen den 
Pla räumen, um den mehr verfpre= 
chenden Eremplaren mehr Raum zur 
bejferen Entwidlung zu fchaffen. Der 
richtige Weg für erftere ift nach dem 
Kochtopf. Hier künnen fie ihre guten 
Eigenfchaften zur. Schau tragen. 
Auch mit den alten Hennen muß jo 
nad) und nach geräumt werden; denn 
fie verlieren jehr, wenn fie erjt zu 
maufern beginnen. 

F. F. Matenaers. 


Ein blutrünſtiger Bulgarenpoet. 


Die von allen Seiten gemeldeten 
Schreckenstaten der regulären und ir— 
regulären bulgarifchen Truppen laf- 
fen einen ganz bejonderen Geijted- 
zuftand bei ihnen voraugjehen. Es iſt 
der Geifteszuftand der Komitadjchi2. 
Bon feinem innerften Wejen gibt ber 
osmanifche Lloyd eine anjchauliche 
Schilderung. Man fönnte,; heikt es, 
in dem Artifel, die bulgarifche Regie- 
rung damit entjehuldigen, daß zur 
Erreichung des Ziwedes alle Mittel er- 
laubt find. Uber was wird man ja- 
gen, wenn man fieht, daß die Theo— 
rien der Komitadfhis den bulgari— 
Ihen Nationalijten in Fleiih und 
Blut übergegangen find? Der bulgari- 
Ihe Patriotismus hat die Yyarbe des 
Anarhismus angelegt. Er fieht das, 
was bei und für unfittlich, vermwerflich 
und empörend gehalten mird, für 
groß, übermenfhlih "und ideal an. 
Und auf diefe Weife treibt der Geijt 
des neuen Bulgarien in eine aller 
wahren Kultur feindliche Strömung 
hinein. Ein großer bulgarifcher Dich- 
ter, van Arkudom, ift es, der fich in 
den Dienjt der Komitadfchis‘fdeen ge— 
ftellt hat und den Mord, die Not: 
zucht, die Luft am Foltern ala ein 
mohlgefälliges, patriotifches Werk hin- 
ftellt. Nach der Ichon abgeihmächten 
Ueberfegung, die der griechifche Dich- 
ter Paul Nirvana davon gibt, lautet 
eine Stelle bei ihm: „Bevor da3 Ta- 
gesgeftirn fich fieben Klafter über dem 
Horizont erhebt, fol der Blutfee, den 
bein Schwert macht, auf fieben Klaf- 
ter fteigen. Sieh den Greid, den 
Krüppel, der fein elenve3 Greifentum 
dabinfchleppt und dem Tode zu ent: 
fommen jucht und deiner Wut. Wirf’ 
ihn zu Boden mit deiner Ferfe. Stoß’ 
ihm die trüben Augen aus, bie nicht 
mürbig find, daß fie die Größe Bul- 
gariens mwiberfpiegeln... Was imar- 
teft du, junger Bulgare? Vorwärts! 
Ammer borwärts! Meicher tft alß der 
Blumenteppich de Lenzes der Teppich, 
den die Körper getöteter rauen und 
Knaben bieten. Erbaue deine Seele 
an dem Duft ihrer Jugend, und dann, 
beraufcht von Luft und SHelbentum, 
ftreue Blumen auf der Boden und 
fchreite darüber, ala ob du über einen 
töniglichen Teppich fehritteft!" Diefe 
Berlen der Mufe des Herrn Arkudom, 
der den Titel eines bulgerifchen Bin- 
dar trägt und ald bulgariſcher Hof⸗ 
bichter gilt, werben genügen. 





— Ein guter Kerl. — Bäuerin (zu 
ihrem Mann, der foeben vom Gericht 
ie | em Haufe —— Fa mas hat 
— —5* sr Pi 
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Nur für Dienftag! 
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50c Männer Negligeehemden, 29e 
50e Knaben⸗Knickerbockerhoſen, Z9e 
75c Waſch⸗Anzüge f. Knaben, 39e 

*1.50 fanch Männerhoſen, für 95e 





dc Glycerine ete. Toiletſeife, 2366 
Ze große Sorte Haarnetze, für le 
5c baum. Tape, 8 Nds. für Ze 
de Kings Bien, 4 Spulen für 5e 

— 1p&— 


Oe Reſter v. Gardinen-Scrim, 5e 
de Leinen Feniter-Rouleaur, 15e 
5c Eopha-Kiffen, 22 bei 22, 33e 
Dc 


2 
2 
5 
T5e Spigengardinen, gr. Sorte, 47e 


4c beite Stidereis-Seide, für 21ge 
3c weiße Damentafchentücher, 114e 


$1.00 Damen Muslin-Gotons, 59e 
25 Muslin Korjet Covers, für 15e 










5c Emwift3 Pride Seife, 5 St. 1% 
2d5c Swift Pride Wafchpulver, 13e 
1.25 Kupferboden Wajchkejjel, 69e 

55 Mafon‘ars, Duartgr., Di., 431 
— 
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Ferien Mi. 
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Großer Dienitag: 
Bargain:Berfauf 


Spez. | f. Dienstag. Dienstag. 

Weite Lawn— 
Stleider für Kin 
der, mit _ganz bes 
fticten Stirt3 — 
Waijt mit Spiben 
und Ctiderei be 
fest, Größen 2 b. 
6 und 6 bis 14 — 
tot. $4, $5 u. 36; 


—— —8 9518 


tag.. 


Spez. f. Dienstag. 
Weiße Swiß 
Saſh Gardinen — 
nett geſtr. Muſter, 
mit roſa und hell⸗ 
blauen Borders; 
wert 25c Baar — 
fertiggemacht „zum 
Aufhängen, jpe3. 
Diensta 
für. oe * 14c 
Spez. f. Dienstag. 
45⸗zöll. weiße 
Stickerei Floune— 
ing, und Voiles — 
mwert 75c, S5e, 98c 
und $1.25 die M. 
— alle bübjchen 
Openmworf Muiter 


Spez. f. Dienstag. 

Reguläre 7öc 
weiße Muslin- 
Nachtkleider für 
Damen, mit be= 
ſtickter Yoke und 
leinenen Spitzen 
beſetzt, ebenſo bei 
Hand beſtickter 
Front, alle Grös 


Ben — 
Dienstag. 58e 
Spez. f. Dienstag. 

Hellblaue und 
roſa Unterhemden 
und Beinkleider f. 
Männer, in allen 
Größen, von 836 
bis 44; feine fei- 
dene mereeriged 
Baumwolle, wert 


bis 75c — 
Dienstag. >8c , 
Spez. f. Dienstag. 
Gebleichte Hud 
Handtücher, Grö- 
Be 15 bei 39 — 
gefäumte und rot 
gewebte Border3; 
gute ſchwere Sor⸗ 
e; Ihr werdet be⸗ 








ein großer Bar⸗reitwillig davon 
gain, zung faufen — tert 
die Yard © 12%c — 

MUB: u 39€ I: Diens eustas · 8%c 


Unfer Laden tft Montag, Donner Donnerstag” 
und Samstag Abends vifen. — Am 
Sonntag "geichluiien. u 


Spez. f. Dienstag. 

Velvet Slipper3 
für Damen und 
Männer, — mit 
ganzledernen Soh⸗ 
len und Abſätzen; 
alle Größen, wert 
58e das Kaar — 
ſpeziell f. Diens—⸗ 


A 


NUr..s%% 
Spez. f. Dienstag. 





Spez. f. Dienstag. 
8 Quart grau 
emaillirte Bräfer- 
—* wert 
4dc — fü 
Dienstag. 19e 
20 Quart grau 
emaill.  Ofentopf 
cd. bededter Prä- 
Kane nette wert 
5%, für Sf 
Dienstag. 59e 
Spez. f. Dienstag. 
ze einfach weiße 





Argo Stärfe— 


wert 5c — drei |hohlaef. Männer» 
Radete am 1 0 c nersTafchentücher, 
Dienstag. ein fehr großer 


Bargain — ſpez., 
ſche Club Houje | für den Dienstag 


Catſup 14c Verkauf 24 c 


Dienstag. nur 
Spez. f. Dienstag. | Spes. f. Dienstag. 
Ralm Olive 
oder Dlivilo 
Seife — tert 
10c das Stüd; 
Dienstag drei 
Stüde für 


20e 


William!’ Ra— 
fir-Seife, regulär 
5c dad Stüd — 
Diensta 
2 ns De 

Mennend Tals 
cum Bomder — 


Dienstag 1 Ve 


für... 


25c große Fla- 





..... 










Starfe galvani» 
firte Waſchzuber, 
mit Wringer Ats 
tachment befeitigt, 
gute Größe regus 
lär für 6Ö5c ber 
tauft — fpeziell f. 


Dienstag 39 c 


nur..... 








Die Sammlung Sutherland. 


Aus London wird mitgeteilt: Einen 
überrafchenden Einblid in die Quali» 
tät und die Echtheit einer fehr großen 
Anzahl von Kunftwerten aus ber be» 
rühmten Sammlung des Herzogs bon 
Sutherland brachte die Verfteigerung 
bei Ehriftie. Für ein Bild der 
Sammlung, dad als Velaöquez be» 
zeichnet war, wurden ganze 530 Mark 

zahlt, für drei Correggios 662 Mart, 
Kr eine Heilige Yamilie von Carracci 
313 Mark, für einen Zintoretto 163 
Markt und für gmei Tizians ber 
Sammlung Sutherland fanden fid 
Enthufiaften, die je 462 Mark anleg- 
ten. Den höchſten Preis erzielte ein 
Murillo, der mit 46,200 Mark bezahlt 
murde. Sir Yofua Renoulds Porträt 
Georgs III. und der Königin Char 
lotte fand für 5880 Mark einen —* 
berſtandigen Liebhaber. 
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@eliefert von der "Associated Press" 
Auslan». 


Schließlich doch freigelaſſen. 


deutſchen 
Ballonfahrer. — Kaifers Er-Pächter lieg 
fih nicht zu Dorträgen in Umerifa ver: 
leiten. — Denfmal Alvensleben enthüllt. 
— Kaijerfönig verteilt Orden. — Uns | 
gfüf in einer ungarıfhen Petroleum: 
fabrik. 
Evbes iallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 
Berlin, 18. Aug. Die, in Ruß— 
land feſtgehaltenen deutſchen Luftſchif— 
fer Karl Mann und Hans Berliner, 
über deren ſchlimme Erfahrungen beim 
Ueberfliegen der ruſſiſchen Grenze, und 
bei der Landung in der Nähe von 
Warſchau unlängſt berichtet wurde, 
ſind freigelaſſen worden. Die Beiden 
ſind jetzt auf der Heimreiſe nach Torp 
in der Lauſitz begriffen, von wo ſie 
geſtern vor einer Woche mit dem Bal- 
lon „Metzeler“ aufgeſtiegen waren. 
Der Vorfall wird zweifellos noch zu 
diplomatiſchen Auseinanderſetzungen 
führen, da die Flieger an der ruſſiſchen 
Grenze von Soldaten beſchoſſen wur- 
den. 
Zu Cottbus im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. iſt unter großartigen 
Feierlichkeiten und im Beiſein einer 
rieſigen Menſchenmenge das, aus der 
Meiſterhand des Bildhauers Ludwig 
Cauer hervorgegangene Denkmal für 


Die in Rußland gefangenen 


den, vor mehr als 21 Jahren geſtorbe⸗ | 
nen General der Infanterie Konjtantin 
v. Alnensleben enthüllt worden. 

Der Zeremonie wohnten zahlreiche | 
Generale, Vertreter der Familie von 
Alvensleben und Veteranen des dritten | 
Armeekorps bei, welches der Held ber | 
folgenichweren Kämpfe um Meb im | 
deutich-franzöfiichen Kriege befehliate. | 

General der Infanterie p. Qoemwen= | 
feld, Generaladjutant des” Kaifers, | 
bertrat den Monarchen bei der Funk— 
tion. 

Aufmerffamleit erregt die Antünbdi= | 
gung der Hamburg-Amerifalinie, dag | 
fie den Dampferdienft von Emden nad) 
Ditafien und Südamerifa fofort be= 
ginnen wird. 

Der Verkehr der „Hapaa“ bon 
Emden nah den Ber. Staaten wird 
im April nächjten Jahres feinen Anz | 
fang nehmen. 

Einen fühnen amerifanifchen Un: | 
* ternehmer hat der, por mehreren Mo= | 
naten vielgenannte ehemalige faiferliche 
ßächter des Kadiner Vorwerks Reh— 
berg, Herr Helmuth Sohſt, einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. 
Wie aus Wiesbaden verlautet, hatte 
Sohſt eine verlockende Aufforderung 
erhalten, in den Ver. Staaten Vorträge | 
au halten. Uber er hat auten Geichmad 
genug bejeflen, da& Anerbieten alatt 
mwea abzulehnen. 

(Die peinliche Affäre Sohjt wurde 
hutYPdas Entaegenfommen des Rai- 
fers am 1. Npril endailtig erledigt. 
Der Monarch einiate fih Yamala mit 
Sohit, von dem der Kaifer auf Grund 
falfcher Information in feiner Rebe 
por dem Deutfchen Landwirtichaftsrat 
bemerkt hatt>, er babe ihn „hinauzges 
ichmiffen, weil er nichts tauge“.) 

Anläßlih des, in der Schweiz er- 
folgten Iodes Auaguft Bebels haben 
der fozialdemofratiihe FFraftiondpor: 
itand und die Tochter des Entichlafe- 
nen, Wittwe des Dr. Simon, %ei- 
leidstelegramme von allen Fraktionen ! 
erhalten. 

Der Reichstagspräfident Nohannes 
Kaempf jandte jelber eine Kondolenz- 
depeiche ab und ordnete au an, daß 
am Sarge ein Kranz im Namen des 
Barlament3 niedergelegt werde. 

Der, feit geraumer Zeit auf dem 
Wunschzettel geitandene Bau einer 
Schnellbahn von Neuföln nad dem 
Gejundbrunnen tft nunmehr endgiltig 
genehmigt, 

Nach den Voranjhlägen mird die | 
Ausführung des Unternehmens nicht 
weniger, als 90 Millionen Mart 
koſten. 

Wien, 18. Auguſt. Außer dem 
öſterreichiſchen Landesverteidigungs— 
miniſter, General der Infanterie 
Freiherrn v. Georgi, deſſen Auszeich— 
nung durch den Kaiſerkönig Franz 
Joſeph bereits genehmigt wurde, ha— 
ben auch der Kriegsminiſter v. Kro— 
batin, ſowie der ungariſche Honved— 
miniſter Baron Hazay und zahlreiche 
andere Generale Orden erhalten. 

Die Ehrungen ſtellen den Dank des 
oberſten Kriegsherrn für die Ver— 
dienſte um die prompte Mobilmachung 
dar, die während der jüngſtvergange— 
nen kritiſchen Zeit für notwendig be— 
funden worden war. 

Budapeſt, 18. Aug. In Maros— 
Vaſarhely, Komitat Maros-Torda, 
iſt die Petroleum-Fabrik nieder— 
gebrannt. 

Das Feuer verbreitete ſich mit ſolch 
raſender Geſchwindigkeit, daß fünf 
Arbeiter, welche in der Fabrik be— 
ſchäftigt waren, in den Flammen um— 
kamen. 

Die Höhe des angerichteten Scha— 
dens iſt ungeheuer groß. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 





— 61. Yahresfonvention des Ame- 
rifanifhen Pharmazeutenverbandes zu 
Nafgpille, Tenn., eröffnet. 

— Am Grabe ihres Gatten beging 
Frau Elifabeih Bietert in St. Louis 
Selbjtmord mit Gift. 

— Geitrige Bajeballfpiele: 
„American League” — Chic ago 2, 
New Hort 3; Cleveland 6, Philadei- 
phia 2; Detroit 7, Wafhington 1; St. 
Louis 3, Bofton 1. Keine Spiele der 
„National League.“ 


CASTORIA füssngudkue, 
Die Sara, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 


die 


| Pampf mit 2 Einbredern 
| Grocerladen zu Sedalia, Mo. 


| zu haben, 


ſeſſion 


— Wieder drei Perſonen erlagen 
geſtern in Cleveland der ſchrecklichen 
Hitze. Temperatur kam bis auf 97 
Grad im Schatten. 

— 7 Perſonen in St. Louis aus 
einem Auto geſchleudert und ſchwer 
verletzt, bei Zuſammenſtoß mit einem 


Straßenbahnwagen. 


— Beim Verſuche, ſeinen, in einem 
Brunnen betäubten, Bruder zu retten, 
kam der 26jährige James Hammond 
zu Altemont, Kanſ., ebenfalls um. 

— Bei einem Brande zu Grand 
Island, Nebr., kam der Feuerwehr— 
mann Tony Fleiſcher um, die einzige 
Stütze ſeiner verwittweten Mutter. 

— Feuer im Geſchäftsdiſtrikt von 
Omaha konnte erſt nach ſchwerem 


Kampfe der ganzen ſtädtiſchen Feuer— 


wehr unter Kontrolle gebracht werden. 

Blitz ſchlug in die „Globe Diſtil— 
lery“ zu Pekin, Ill. Nachfolgender 
Brand zerſtörte drei Baulichkeiten, 


unter vielen Exploſionen. Verluſt etwa 
| $125,000. 


Zwei 12jährige Anaben von 
Bartlespille, Ofla., Namens: Bromn 
und McBen, murben zu Platte, Kanf., 
unter der Antlage verhaftet, das Poft- 
amt zu Clare audgeraubt zu haben. 
— Anlähiicd) eines Streites über die 
Lage der neuen Countyhohfchule er- 


ı Ihoß zu Quinch, Kal., der Zeitung3- 


herausgeber 5. ©. Hail den Rechtsan- 
malt U. 3. Boyle; Hail trug eine 
Wunde im rechten Bein davon. 

— Bonne Terre, Mo., ift ohne Ga®= 
beleuchtung und wird wahrfcheinlich 
noch heute auch ohne Waffer fein, da 
betreffenden Gemerkichaftler in 
Sympathie nit den ausftändigen Blei: 
grubenarbeitern jtreifen. 

— Die Bundesregierung ging ge 
richtlich gegen mehrere Korporationen 
wegen Verfülfchung und faljcher Eti- 
fettirung von Eifig vor. Spielman 


Bros. Co. von Chicago bereits zu 


$100 Geldbuße und den Kojten ver- 
urteilt. 
Poliziſten 


RR ») 


hatten heftigen 
in einem 
Einer 
der Lebteren feitgenommen und als 
Bruder eines der Boliziiten erkannt. 
Der andere ertfam. 

— Bei einer Rüdberufsmahl 
Dreaon City, Dreg., 


au 
murden Der 


| Eountyrichter Beattie und der Eounty- 
| tommiffär Blair tatjächlich ihrer Aem- 


ter entheben; Unregelmäßigteiten ma= 
ren ihnen zur Zajt geleat. 
gaben das enticheidende Votum. 

— Der Konareß jcheint ich dem 
MWunfhe von Präfident Wilfon gefügt 

fomohl die Zolltarif-, mie 
und Bantbill in der Extra— 
zu verhandeln. Die Herren 
haben fi ihre Herbitanzüge fommen 
laſſen. 

— Große Aufregung verurſachte zu 
Trinidad, Kolo., die Erſchießung des 
hervorragenden Gewerkſchaftsorganiſa— 
tors Gerard Lippiatt durch den Pri— 
vatgeheimpoliziften Belher am Vor— 
abend der Sahresfonvention vom 
Koloradoer Gemerffchaftsperband — 
und viellendht eines großen Gruben= 
itreif3. 


die Geld- 


Auslan». 


— In Eanpten Toll eine neue Ber: 
Ihmwörung gegen Lord Kitchener ent- 
deckt worden jein. 

— Amtlich wird in Konſtantinopel 
beſtätigt, daß der amerikaniſche Miſ— 
ſionär Charles H. Holbrook zu Su— 
ſchehir, in der aſiatiſchen Türkei, er— 
mordet worden iſt. 

— Auf einem, von St. Petersburg 
nach Kiew fahrenden Schnellzuge fand 
man die Leiche der ſchönen Gräfin 
Marie Tarnowska, und zwar erhängt. 
Noch ungewiß, ob Mord oder Selbſt— 
mord vorliegt. Sie war 1910 zu 
Venedig wegen Mitſchuld an der Er— 
mordung des Grafen Kamarowski zu 
acht Jahren Strafhaft verurteilt, aber 
voriges Jahr begnadigt worden. 





Lokalbericht. 
Aus getrankttem Ehrgefühl. 


Machte auf dem Wege nach der Wache 
einen Selbſtmordverſuch. 

Die 15;ährige Agnes Steranke, die 
bei ihrer Schweſter Frau Anna Seid— 
ler, Nr. 2057 W. Ohio Straße, wohnt, 
wurde geſtern früh wegen angeblicher 
Verwahrloſung in Haft genommen. 
Ihre 22jährige Schweſter Joſephine, 
wohnhaft Nr. 1360 Waſhington Bou— 
levard, erbot ſich, ſie nach der Wache 
zu begleiten, nahm aber unterwegs in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Es 
wurden ſofort Gegenmittel angewandt, 
und man hofft, ſie am Leben erhalten 
zu können. 

R. S. Pohle, der Samstag Abend 
im Ontariohotel Gift nahm, hat ge— 
ftern im waffapanthofpital den 
fehnten Tod gefunden. 

In der Nähe von Riverdale, |IL., 
Iprang geitern Morgen ein gemilier 
Andrew Bacolte in jelbitmörderifcher 
Abficht in den Calumetfluß und er- 
tzanf. 


r- 
1 


— — — 


Neuer Proteſt. 


Ein Ausſchuß von Mitgliedern der 
„Sokol Slovenska Liba-Turnvereini— 
gung“ hat Proteſtbeſchlüſſe gegen den 
Bau des Frachtbahnhofs gefaßt, den 
die Pennſhlvaniabahn bekanntlich auf 
dem Gebiet zwiſchen Jefferſon, Des— 
plaines, Canal und Van Buren Stir. 
aufführen laſſen will. Wie es in den 
Beſchlüſſen heißt, würde der Bau die 
Abſperrung einiger wichtiger Verkehrs⸗ 
adern der Weſtſeite und ſomit eine 
ſchwere Schädigung der Geſchäfts— 
intereſſen jenes Stadtteils bedingen. 
Die genannte Vereinigung will jetzt 
einen ſyſtematiſchen Kampf gegen die 
Ausführung des Bauplans beginnen. 


Tragt die 
Unterschrift 


Frauen | 


Ta 
* — Bao 
a 
Er 


Sohenfinow. 


Ubfeit3 von den großen Heerjtra= 
Ben gelegen und. doch nur vier Meilen 
von Berlin entfernt, eignet fich das 
Gut Hohenfinom mie wenige ald Er 
bolungsaufenthalt für den höchiten 
Beamten bed Reiches, der als der 
allein Verantwortliche jozufagen nie= 
meol3 die Zligel auß den Händen ge= 
ben tern. Wenn e3 nottäte, könnte 
Herr v. Bethmann Hollmeg in meni- 
ger al3 zwei Stunden in Berlin fein. 
Das Nittergut Hobenfinom mit fei- 
nen Vormerten ift 9000 Morgen 
groß, von denen die größere Hälfte 
Forit if. Kaifer Wilhelm II. bat 
in diefen Wäldern zmifchen 1877 umd 
1896 Häufig gejagt; ein Dentftein 
am MWaldesrande und eine von dem 
Herricher im Kahre 1890 felbft ge- 
pflanzte Eiche bezeichnen die Stel, 
mo der einftige Prinz Wilbelm von 
Preußen feinen erjten Rehbod in bie- 
fem Revier auf die Dede leate. Dak 
man in de3 „heiligen römifchen Rei- 
ches GStreufandbüchle” fih befindet, 
fpürt man auf der Hohenfinomer 
Flur nit. Große Schläge Weizen 
zeigen, daß der Boden fett und aut 
it. Das berrlichite für den Beſu— 
her au8 der Grofftadt find die 
Baumriefen de3 Schlofparfes und 
die mächtigen Linden einer Allee, die 
bom Gingang in da8 Dorf zu einer 
Anhöhe führt, von der aud man ine 
entzüdende Fernficht über die Miefen 
und Wafferadern, die Städte und 
Dörfer des Dderbruches genieht, das 
Preußens großer Könia vor andert- 
halb Nahrhunderten exit fnftematiich 
folonifiert hat. 


Herr dv; Bethmann Hollweg ift fein 
Landwirt, wie es 3. B. fein Water, 
der im Nahre 1900 verftorbene FFelit 
b. Bethmann, war. Als dieſer im 
Jahre 1855 das Befiktum mit jämt- 
lihem Inventar und einem Teil der 
Möbel für 400,000 Taler eritand, 
fuchte er, der Sohn des hefannten 
freigefinnten Kultusminiiter, eine 
Betätigung al3 Bemirtfchafter eines 
Gute und bat mit Hinaabe und un: 
ermüdlichem Fleiß auf diefem Gebiete 
Herporragendes aeleiitet. Water und 
Schn find, obfchon der erite fein 
Jurift mar, von 1874 bezm. 1885 
an Landrat in dem ausgedehnten 
Kreife Ober-Barnim aemefen. 


Das Hohenfinomerr Schloß, ein 
dreiftöcdiger Badfteinbau, der aus 
dem Ende bed 17. Nahrhundert3 
ftammt, bat erft durch fpätere An= 
bauten ein gefälligere® Ausiehen ge- 
monnen. Die Innenräume find 


| fhöner und zum Teil fogar funft- 
| voll ausgeftattet zu nennen. 


Im⸗ 
ponierend iſt der innere Lichthof, das 
Treppenhaus. Die Herrenſitze der 
Umgebung find keineswegs prunkvol—⸗ 


| Ier, obmohl fie zumeift viel Tänger 
| im Beitt derfelben Familie fird al3 


Hobenfinom. Als deſſen Name zu— 
erſt in der Geſchichte auftauchte, ge— 
gen die Mitte des 13. Jahrhunderts. 
iſt von einer Burg Hohenfinow die 
Rede, die als eine trutzige Warte ſich 
am Rande des Barnim-Plateaus er— 
hob und die Uebergänge über die 
Finow ſchützte. Die älteſten Grund— 
mauern der Dorfkirche ſind noch äl— 
ter als das Ziſterzienſerkloſter Cho— 
rin, das zwei Meilen nördlicher ge— 
gen Ende des 13. Jahrhunderts ge— 
gründet wurde. Als erſter beglau— 
bigter Beſitzer von Hohenfinow wird 
Sparr genannt, ein Ahnherr des Ge— 
nerals des Großen Kurfürſten aus 
der Schlacht bei Fehrbellin. Ihm 
folgt 1600 Hieronymus Schlick, 
Oberkammerherr, Oberjäger und 
Oberſtallmeiſter des Kurfürſten Joa— 
chim Friedrich. Nach ſeinem Tode 
erhob die Familie Putbus Anſprüche 
auf Hohenfinow, während der aus 
Böhmen ſtammende Schlick ſeinen 
Schweſterſohn Heinrich Mathias v. 
Thurn zum Erben eingeſetzt hatte. 
Dann hat der Beſitz die verſchieden— 
ſten Herren gehabt, darunter einen 
Ludwig v. Pfuel, der dafür 28,000 
Taler gab. Die intereſſanteſten 
Beſitzer ſind ſpäter die Vernezohres. 
Infolge der Aufhebung des Edikts 
bon Nante® mar einer der Göhnt 
de Kaufmanns GSalemon Vernezo> 
bres zu Villemagne im Languedoc in 
Preußen eingemwandert und hatte dort 
durch Geidenhandel ein Vermögen 
erworben. Sein ältefter Sohn, der 
fih Franciscus Mathäus Baron bon 
Vernezobre de Laurieur, Erbherr 
auf Chateland in Frankreich, nannte, 
eritand Hohbenfinom für 90,000 Tas 
ler. Binnen wenig mehr ala einem 
Jahrhundert haben feine Nachtommen 
den Befig meniger verfchleudert ala 
in Spefulationen und Erperimenten 
verwirtſchaftet. Hohenfinow murbe 
Eigentum des Freiherrn Konſtanz 
von Jakobi⸗Kloeſt, eines Sohnes des 
ehemaligen preußiſchen Geſandten tn 
London. Er war kein guter Wirt 
und Herr und erlebte denn auch im 
Jahre 1848 eine kleine Revolution 
unter den Dorfbewohnern. — Die 
Familie v. Bethmann Hollweg hat 
ſchneller und feſter als irgendein 
anderer Vorbeſitzer oon Hohenfinow 
dort Wurzel geſchlagen und Fuß ge— 
faßt auf märkiſchem Boden. Unter 
ſeinem heutigen Beſitzer repräſentiert 
dad Gut einen Wert von nahezu 11% 
Millionen Marf. 


—e - — 
Nidel Plate Eiſenbahn. 


verfauft Tidet3 von Chicago nad) 
New York und zurüd für $27.00; nad 
Bojton und zurüd, $26.00. Herabge- 
fette Fahrpreife nad anderen öftlichen 
Punften. Ebenfalls verfchievene Rou= 
ten. Liberaler Aufenthal: gewährt. 
Stabt-Tidet-Dffice, 66 W. Adams 
Str. Tel.: Central 6172. 


cq4,8,13,18,21,25 


— Heute 83. Geburtstag des Kai- 
ferfünigs Franz Yofeph von Deiter- 
reich- Ungarn. 


— Der klaſſiſche Pikkolo. — Gaſt 
(die Speiſekarte ſtudirend): „Ich hab' 
nicht viel Zeit, was iſt denn ſchnell 
— 


— 


feine &i 


d 
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Das £eben von Straßengängern im Ge— 
ihäftsviertel gefährdet. 

Ein vor einen leichten Wagen ge: 
fpanntes, dem Bierpumpenfäuberer 
Sofeph Arzt, Nr. 902 ©. Leapitt Str., 
gehörendes Pferd, das heute unbeauf> 
Jihtigt an Randolph, nahe State Str. 
Stand, fcheute von einem vorbeihufchen- 
den und gellend tutenden Kraftwagen 
und brannte durh. Nach einer tollen 
Fahrt, die da3 Leben der Straßengän 
ger gefährdete und fieberhafte Aufre- 
aung im Gefchäftäpiertel verurfachte, 
prallte der nachgefchleifte Wagen an 
Randolph und Dearborn Strake mit 
einem bon Edward Smith bedienten 
TFuhrwert der Parker Diftilled Water | 
Company zuiammen. Der Gaul, 'der | 
teilweife unter den Wagen der Water | 
Company gerutfcht mar, verendete 
aleich darauf. Der Arbeiter Charles | 
Zardedi, Nr. 69 Bunter Straße, der | 
zwifchen die beiden Wagen neraten 
war, erlitt fchmere Quetjchungen. 
Smith ift mit leichteren Verlegungen | 
davongekommen. 


Die Steuerreviſion. | 


Wird vorausfihtlih anfangs nächter 


Woche beendet werdeıt. | 

Die Steuerrepifionsbehörde hofft | 
mit ihrer Arbeit" Anfangs nädhlter | 
Woche fertig zu werden. Morgen wird | 
fie fich mit der Bewertung von Anteil= | 
fcheinen folcher Korporationen befal= | 
fen, welche über diefen Buntt feine be> | 
friedigende Austunft aegeben haben. | 
Am Donnerstag hofft fie die Befchiver- | 
den erledigen zu fünnen, melde von | 
Parteien erhoben worden find, Die ges | 
Haat haben, taß man ihre Nachbarn 
nicht hoch aenug eingejchäßt hätte. 
Für Ende der Woche will die Behörde | 
verfchiedene Parteien vorladen, die bis 
jet bei der Beiteuerung zu qut fortges 
fommen zu fein Tcheinen. 

Hilfscountyanmalt Peter Schmit 
zeiate heute vierhundert Grundjtücde 
zum Verfauf an, auf die jchon feit 
Jahren feine Steuern mehr gezahlt 
worden find. 


— — — 


Aufführung bleibt verboten. 


Richter Gibbons hält Derbot des 
meifters aufredht. 

Kreisrichter Gibbond Tehnte heuie 
das Gefuh um einen Einhaltäbefeh! 
ab, durch den ITaras Balabanoff den 
Bolizeichef MeMWeeny und feinen zmei- 
ten Gehilfen Major Funthoufer daran 
verhindern mwollte, die Aufführung des 
TIheaterftüdes „Damazy Macodh“ in, 
MWalfhs Halle, Emma und Noble Str., 
zu unterfagen. Die Handlung des 
Stüdes ftüht fich auf Vorfälle der 
ruſſiſch-polniſchen Geſchichte. Sie 
bringt das Leben in einem polniſchen 
Kloſter zur Anſchauung. Balabanoff 
hat das Stück im Anfang dieſes Jah— 
res in Newart aufführen laſſen und 
wollte es auch hier vorführen. Mayor 
Harriſon aber unterſagte die Auffüh— 
rung, da es anſtößig und unſittlich ſei. 


J — — 


Haftbefehle erwirtt. 


Bürger⸗ 


„Jocko“ Briggs ſchon wieder in Schwuli—⸗ 
täten, 

Sm MW. Chicago Ave.-Stadtgericht 
wurden heute von DOrville E. Capella, 
Nr. 2231 Fremont Straße, ein Haft- 
befehl aegen Nofeph Briggs, auch 
„5odo“ Briggs genannt, und Frau 
May Gapella, und von Frl. Rofe 
D’Malley ein Haftbefehl aeaen Frau 
Capella erwirft. Die Anklage lautet 
in beiden Füllen, daß Frau Capella 
und Brigas in wilder Ehe leben. Die 
D’Malley Toll des Angeklagten Frau 
fein. Briggg murde befanntlich vor 
mehreren Nab;ren unter der Anklage 
prozeffirt, den Ziqarrenhändler Hans 
Peterfon, N:. 2000 W. Late Straße, 
in räuberifcher Mbficht überfallen und 
erichoffen zu haben. Die Gefchmwore- 
nen fprachen ihn frei. 

———..>. — 


Beſuchen die Großmutter. 


Karl Bach, ein 12jähriger Knabe, 
verließ geſtern Nachmittag mit ſeinem 
Altersgenoſſen Harry Kellogg, 1841 
Berteau Ave., auf dem Fahrrad das 
elterliche Heim, 4124 N. Paulina Str., 
um für die Mutter in der Bäckerei ein— 
zukaufen. Beide ſind ſeither ver— 
ſchwunden und wahrſcheinlich auf der 
Fahrt zu Karls Großmutter in Two 
Lakes, Wis. Die Eltern haben die 
Polizei um Nachforſchungen erſucht. 

— on — 


Hielt es nicht länger aus. 


Seit zwei Monaten ſchwer leidend, 
trank der 57 Jahre alte Setzer John 
Benſon geſtern Abend in ſeiner Woh— 
nung, 1406 Cleveland Ave., Karbol— 
ſäure und ſtarb heute früh im Alexia— 
nerhoſpital. Außer der Wittwe hinter— 
läßt er mehrere Kinder. 


— Die Rache. — Frau Gertrude | 
und Frau Monika waren Nachbarn. 
Sie kratzten und biſſen ſich zwar nicht, 
aber ſie haßten ſich wie Hund und 
Katze. Am giftigſten konnte jede wer— 
den, wenn eine in den Garten ging, der 
Eigentum der andern war. Eines 
Tages hatte Gertrude Gäſte. Sie ſaß 
eben mit dieſen auf ihrem Balkon, als 
ſie bemerkte, wie Monika in ihren 
Garten ſchlich und, ihr trotzig den 
Rücken zukehrend, mitten im Graſe 
ſtehen blieb. Am liebſten hätte Ger— 
trude der dort unten, die ſich wieder in 
ihren Garten gewagt, einen Topf 
Waſſer hinuntergegoſſen, aber ſie be— 
ſann ſich einer feineren Rache. „Sehen 
Sie“, begann ſie mit weithin vernehm— 
barer Stimme, „ſehen Sie, meine 
Herrſchaften, kein Spatz wagt ſich 
mehr an meine Obſtbäume, dafür ſorgt 
die Vogelſcheuche dort unten.“ Unter 
dem lauten Gelächter der Gäſte floh 
Monika und ließ ſich nicht wieder im 
Garten der Nachbarin blicken. 

— Fatal. — A.: Das iſt aber eine 
arre, die du mir da ge 


Bun 


re 


Biele Unfälle. 


Zwei Perfonen vom Hitzfchlag, drei durch 

Sturz, einer unter Wagen getötet. 

Einem Hiichlag erlegen find geftern | 
Henry Schneider, ala er im Seller des | 
Haufes Nr. 1322 Weit 22. Straße ' 
einen Sejjel ausreinigte, und der 
6Yjährige Yohn Golditine, Nr. 5143 
Süd Paulina Straße, bei der Arbeit | 
in feinem Heim. 

Schredensfahrten. ! 

Auf einem großen Wagen fuhren 
gejtern früh dreigig Ausrlügler die 
Milwautee Avenue hinaus. An der 
Ede der Hutchinjon Avenue jtieß das | 
Gefährt gegen ein Hinderniß, und ber | 
Yuhrmann, der als Frachtaufzug: | 
mwärter in der Anlage der Crane Gomz= | 
pany bejchäftigte John Kornadi, Nr. 
3412 Nord 45. Upe., wurde vom Sit 
gejhleudert. Er verfuchte, fi an dem | 
neben ihm auf dem Bod fitenden 
Rudolph Heidorn zu halten, und riß 
diefen mit auf die Straße. Kornadi 
fiel unter der Wugen, und die Räder 
zermalmten jein Genid; er war auf 
der Stelle tot. Heidorn erlitt jehmere 
Verlegungen. Infolge des Gejchreis 
der Fahrtgenoffen wurden die Pferde 
Iheu und brannten durd. Der 
Wagen Ihwantt: auf dem fchlechten 
Pflafter hin und ber, und eine Anzahl 
Perfonen fiel herab. Schliehlich gelang 


es einem beherzten Manne, nachdem er | 


auf die Deichjel geturnt war, die 
Pferde anzuhalten. 


Un der Dit SO. und Cottage Grove | 


Ave. fuhr gejtern Ubend ein Straßen- 
bahnmwagen in ein Buggy. Deifen drei 
Snjaffen wurden auf die Straße ge- 
Ichleudert und erlitten Verlegungen; 
die achtzehnjährige Jennie Hajel, Nr. 
7525 Drerel Uve., einen Schulter: 
bruch, die im gleichen Alter jtehende 
Mabel Schmidt, Nr. 7407 St. Law: 
rence Ave. und der um ein Jahr jün- 
gere Frant Filhbah, Nr. 7231 
Cottage Grove Upe., Braufchen. 

Das linte Bein brad; Robert Kofchet, 
3511 Mekean Upve., ala in der Nord 


Haljted Straße und Auftin Avenue ! 


gejtern Abend ein Straßenbuhnmagen 
in fein Gefpann fuhr. 


Das Motorrad Kofeph Moons, Nr.  Ü 


8 cbenholz, jpeziell 


De eek 


Ze 


— — — — —— — — —— —— — — — — — — — 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


— — — — — 


MoELLER BROS. | 


Dienstag, den 19. August 
Großer Ananit Näumungs-Berfanf 


Gelderiparende Bargains in allen Departement?. 


Mit’einem Griff aufam- 


menklappbare Go-Carts 
mit Gummi = Reifen 


ſpeziell s2,98 


Näb- od.Nurfery-Schau- 
A fclitüible, aus American 


Y4aelägtem Ei- BC 


Hanptfloor = Spezialbargains. 
Große fehwere ungebleichte tür- g ® 
4 Friche Handtücher, veq. 20, zu ke c 
Eihtfarbiaer Schürgen-Gina: ® I 
32€ 


bam, Nard 
® 
6%e 


100 
pillen 


Eaſe 


Handtuchſtoffe mit roter Bor— 

te, die Yard 

Bettdecken, volle Größe, 
Volle Größe 

J Wert, für nur 
Outing-Flanell, ſehr ſchwere 81 

J Qualität, regulär 10c, Yd... —* 

Carpet-Dept. — 3. Floor. 


524 Tiſchwachstuch, die 20c 4 01 
2a 


Qualität, zu 
am 
37e 


J 500 einzelne große Bett-Blan— 
988 
—X 


kets, ſpeziell zu 
7 Sub lange Tuch Fentter- 
oe 
3) 


4 NRouleaur, „Seconds“, zu... 
Kurze Stücke Ingrain Wolle— 
Carpet, yardbreit, ſpeziell, M. 


J Grocery-Dept., 4. Floor. 
Waſhburn od New Century 


Mehl, %, 67e; ‘ 2 
— 2,.6U 
10 Stüde American DE 
amlin Celle. 30€ 
> Bid. aranıl. Zuder. .24e 
10 Pf. aranul. Zuder..47e 
Bint Zniders Gatfup..17e 
Vack. Lily Flale od. 

Datmeal Biscuits... 

Zvei ie Bůchf 


| port _ 
Whiskeh, 


Calif. 


Apriloſen— 


Flaſche für 
Monogram 
ſeiner 
lannt, volles 


e Erbſe 

Pack. Rub-⸗No-More. . 150 
FeinerKeaberry Kaffee 220 
2 Pf. Peaberrb Naffee 4de 
Fanch jap, Kopireis. See 





6359 Monroe XUve., und das Fahrrad | 


des zwmölfjährigen Peter Kroupa prall: 
ten geitern Abend vor des Knaben 
Elternhaus, Nr. 8845 Commercial 
Uve., zufammen, und Krupa erlit: 
einen Beinbruch. 


Kinder aus dem Kenfter aeftürzt. » 


Der zweijährige Nicholas Granato 
laufchte, fi aus feinem Fenſter in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 2221 Went- 


worth Wbe., Iehnend, gejtern Nach: | 
mittag dem Spiel einer itafienifchen | 


Mufitkapelle und fiel zwei Stodmerte 
tief auf den Bürgerſteig. Er erlitt 


einen Schäbelbruc und war fofort tot, | 


Auf die Feuerrettunggleiter an der 
Elternwohnung im dritten Stodwert 
des Haufes Nr. 1402 Johnfon Strafe 
froh geftern die dreijährige Orrie 
Dlive, einziges Kind eines Straßen- 
bahnſchaffners, und fiel in den Hof. 
Es jtarb bald darauf im Michael 
Reejehofpital. 


Undan? der Welt Eohır. 
Der fürzlich eingeiwanderte Deutfche 


Wilhelm Buer badete geftern im See | 


am Late Front Park, als er einen Hil- 


feruf vernahm. Eine junge Dame, die | 


mit den Wellen rang, hatte ihn aus: 
geftoßen. Er fhwamm der Ertrin- 


fenden zu Hilfe und rettete fie. AL fie | 


ſich etwas erholt hatte, teilte fie ihın 


mit, daß zwei ihrer Freundinnen jich | 


gleichfalls in Lebensgefahr befanden. 
Buer rettete auch dieſe Damen. 
drei verſchwanden 


halle. Nach zehn Minuten traten fie 


| in hocheleganter Kleidung heraus, he- 


ftiegen einen ihrer harrenden Kraftwa— 
gen und fuhren, ohne ihren Retter auch 
rur ein Wort des Dankes gewürdigt 
zu haben, davon. 


Su fpär. 

Beim Baden im Freibad Lincoln 
Part ift Samstag der 21jährige Mor- 
ris Holg, Nr. 1925 W. Ban Buren 
Straße, ertrunfen. Ein gewiffer Bru- 


no La Favie hatte ſich, vollſtändig an— 
gekleidet, in den See geworfen und ihn 


zu retten verſucht. Er konnte aber nur 


die Leiche des 
Mannes bergen. 
Maſchiniſt abgeſtürzt. 

Von einem Gerüſt in der Anlage der 
Wisconſin Steel Co. an der Torrence 
Ave. in South Chicago fiel geſtern 
Nachmittag der Maſchiniſt John Kol— 
man, 10752 Hoxie Ave. und erlitt 


einen Schädelbruch. Der Unglückliche 
war ſofort tot. 


Zufällig geſchoſſen. 

John Filic, 13 Jahre alt, inſpizirte 
daheim, 4915 29. Str., Hawthorne, 
geſtern ein altes Gewehr; es entlubd ſich, 
und John wurde ins linke Bein ge— 
ſchoſſen. Der 21jährige George Rie- 
kas, 32 Welt 69. Straße, handhabte 
geitern Abend einen automatifchen Re- 
polver und [hof fich ins rechte Bein. 


Im Gedränge. 
m Gedränge vor dem Eingang de3 


unglüdlichen jungen 


Theaters 2913 Milmautee Une. wurde | 


Peter MeUsty, 3249 Ridgeway Ave., 
geſtern Abend gegen eine Glastür ge— 
quetſcht und von dem zerſplitternden 
Glas im Geſicht verletzt. 

Beim Baſeballſpiel verletzt. 


Einen Knochenbruch im rechten Fuß— 
gelenk erlitt beim Baſeballſpiel an der 
22. und Rockwell Straße geſtern Hilfs— 
ſheriff Rudolph Braſch, 1849 Weſt 
20. Straße. Dem Verletzten wurde 
im Countyhoſpital unter der neuen 
Verfügung des Countyratspräſidenten 
McCormick, wonach nur unbemittelten 
Angeſtellten der Stadt- und County— 
verwaltung und in Fällen großer Le— 
bensgefahr Aufnahme gewährt werden 
ſoll, ſolche verweigert. 


— Guter Rat. — Gaft: „Der 
Sauerbraten ift zart, aber 


J 


Alle 
in der Umkleide— | 


Organifirie Wohltätigfeit, 


Interefjante Mitgeilungen aus dem Jah: 
resbericht der „United Charities”, 


Der unter dem Namen „United 
| Eharities“ kefannte Verband der 
| Wohltätigfeitägefellfchaften veröffent- 
licht ſoeben feinen Jahresbericht für 
ı 1212. Es find danad) im vorigen 
Sahre von diefer Vereinigung 15,275 
Familien unterjtüßt worden, gegen 
12,780 im Jahre vorher. Superinten- 
dent Lies, der Leiter des Unterjtüß- 
; ungömwertes, erklärt, er jet nicht Jicher, 

ob die Zunahme in der Zahl der unter- 
| ftüßten Familien auf eine entiprechende 

Zunahme der Not zurüdzuführen jet, 

oder darauf, daß 

Jahr zu Jahr gründlicher arbeitet. 

Nicht eingefchloffen in Die angegebene 

Zahl find Fälle, in denen die Vereini- 

gung nur ala Arbeitsvermittlerin ein- 
| fprang, oder einem Bedürftigen ein- 

malig Unterkunft oder Nahrung ber- 
Ichaffte. : 

Die Ausgaben der „United Chari- 
tieg“ bezifferten fich mährend des Jah— 
' res auf $293,921. Eingelommen war 
diefes Geld in der Form freimilliger 
Beiträge feitens etwa SO00 Geber. 
Sieben Parteien Tpendeten je $2000, 
84 fteuerten mehr ala je $500 bei. 

Die „United Charities“ verbinden 
mit ihrer Unterftügungstätigfeit Die 
Sammlung ftatiftifcher Daten, mittels 
deren fie auf die Gefehgebung, auf 
| Unternehmer und auf ‚das Publiftum 
| einmwirfen zu ftönnen hoffen zmeds 
| fnftematifcher Befämpfung von Armut 
| und Not. Am Schluß 3 Berichts 
| empfiehlt Herr Lies denen, die Jich zu 
— wünſchen an dem Wirken 





der „ünited Charities“, den Anſchluß 

an dieſe Organiſation. Man mache 

dieſe aufmerkſam auf notleidende Fa— 

milien und konzentrire ſeine private 

Wohltätigkeit auf beſtimmte Familien, 
deren Umſtände ſeitens der „United 

Charities“ unterſucht worden ſind, und 
die von dieſen empfohlen werden. Man 
widme Aufgaben der ſozialen Fürſorge 
| nicht nur gelegentlich etwas Geld, ſon— 
dern verwende darauf auch Zeit. 


— — — — 


Hohe Maklergewinne. 


Francis J. Porter im Verhör in ſeinem 
| Bankferottverfahren über Geihäftsumfaß. 


Francis 3. Porter, der angeblich) 
banterotte Börjenmafler von der Ya 
Salle Strahe, wurde heute vor dem 
Bundesreferenten für Banferottjachen, 
Mean, über feine Vermögensverhält- 

| niffe vernommen. Der 32 Jahre afte 
| Mann fagte aus, daß er vor drei Jah: 
| ren mit Richard G. Smart eine Teil- 
| haberfchaft gegründet, zu der er $10,- 
| 900 und Smart die Erfahrung beige: 
' fteuert habe. Der Name jei Smart, 
; Porter & Co. gewefen; jie hätten gegen 
| die übliche Gebühr für Kunden An- 
‚ und Berfäufe an der Produften- und 
| an der Attienbörfe bejorat, auch auf 
| eigene Rechnung fpefulirt und in man— 
| hen Monaten bis zu $10,000 verdient, 
' Beide hätten monatlich je $500 Ge- 
| halt gezogen, er insgefammt in ben 
drei Jahren zmwifchen $25,- bis $30,- 
000 ala Geminnanteil. Vor einiger 
Zeit habe er eine Farm bon zehn Acres 
i bei Deerfield zu $18,000 aefauft und 
| feither 25,000 für Berbefferungen 
der Anlage ausgegeben. Porters Un 
!' malt, der frühere Richter Hanech, 
machte die Beamten darauf aufmerf- 
fam, daß Walter Edert angeblich Por: 
ter mit einem Strafprozeß bedroht 
habe, weshalb Porter nicht genötigt 
werben follte, Angaben zu machen, 
welche Edert etwanigen Falls benüben 
fünne. 

Herr Wean verfpradh das. Porter 
fagte dann aus, daß er mit Smart an- 
fänglih nur ein mündliches, fpäter 
aber ein fchriftliches Abtommen 


*2* BEN * 


Iron oder 
pound Abführ— 


25ce Allens Foot 


— — ———— ——— —— 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
81.10 Flaſche Old New— 
Club 


Cognac 
Brandy, 3 Star. 
oder 
wein, rea. $1.25 
Whiskey, wegen 
Milde be 
QDuart... 
Tafelbier, Kiite mit 
2 Dutz. Flaſchen 


der Verband von | 


| 


Drogen: Dept, Hauptfl. | Gifenwaaren =» Dept, 
25c Sal Hepatica. .16e 
$1.00 Hoitetters 
Magenbitters 


Vierter: Floor. 
10 Ort. grau emaillirte 


Einmachkeffe— 16€ 


Holzariff, Stüd. 
Nr. 02 6% Gall. galva- 
nilirte Abfallfannen mit 


hundſich. Deckel, 43 
65c Wert, zu... c 


Fertige Tamenfleider — 2. Floor. 
NImitirte Heatherbloom Unterröde für 
Damen, in qrän u, Old Rofe, © 
speziell, Stüd 39€ 
Bercale Dreijing Jaquet3 für Damen, 


in bübfchen Dunflen Mujtern, 39 
Ic 


A 2 4.0 a da a ae a A 


65 
Com⸗ 

122c 

IC | 


reguläre $2.00 Werte, — 


Männer -Ausftattungs- Dept. —2. Floor. 
Negligechemden für Männer, Coats 
gacon, in guten malchbaren 
Muit., 5Oc u. 69 Werte, Ipez. 
Kniehoſen für Knaben, Grö— ce 
ben 5 bi3 16, 39c Qual., fur. 

Schuh- Dept. — 2. Floor. " 
Leder-Haus-Tlipper3 für Tlanner — 
Srößen 6 bi3 11 — 9 
50€ Werte, zit. 2 . c 
Frontgoöre Damen-Slippers, 


Tips, 


.... 
Patent» 
Gummiabfäge, $1.39 Wett 


Feifhmarft, 4. Floor. 


Bourbons 


44c 


Pfirſich 


Prima Chuck 


Roaft au; — 1314e 4 
Magere friiche 

or! A 1614e 

Magere friihe 

Borf —— 

Friſchgemachtes 
Samburger. “suis 1 1} e ’ 
Mag. friiches Rip- 1 


49€ 


Mager. ſüßgevpöl. 

FrübſtücSveg 24 c 
J Mager. ſüßgepöl. 
IC Galif. Schultern.. 


— — — 


Unſer Laden iſt offen Donnerſtag Abend bis 9 und Samſtag Abend bis 10 Uhr. J 


1 


| führt; die Firma habe feines Wiſſens 


Weihe Damen-Waijt3 aus Chinafeide, 4 7 


Norderbiertel j 
Deal oder Stew.. 1514 


——— € ı 


ch 


14Zch | 


feine Schulden. Deren Beftände fein 
Öeldeinlagen in der Bank, zwei Börs 7 
fenmitagliedfchaften und Ausftände. Er’ # 
Ihäe fein Guthaben in dem Geſchäft 


auf $10,000 bi3 $15,000. 


——n 


Für die Nord Elarf Straße, 


Die „North Clart Street Progrefs 
five Buſineßmen's Affociation“ arbeiz 
tet unter der Führung ihres Präfiben- 
ten, Herrn John R. Devoney von der 
International Savings Bank, darauf 
hin, der N. Clark Str., auf der Streck 
bon Chicago Ave. bis North Avenue, 
eine aleihmähiae und glänzende Be- 
feuchtung zu verichaffen. Die für dies 
fen Zweck ausgewählten 


eleganten 


Pfoſten nebſt je fünf Lampen werden 
auf 870 das Stück zu ſtehen kommen 


und ſollen von den Grundbeſitzern be⸗ 
zahlt werden; für die Koſten der Be— 


leuchtung an ſich würden die Miets 7 


parteien aufzukommen haben, in erſter 
Linie natürlich die Inhaber der Ge— 
ſchäftslokale. 


— —— — 


Großer Verluſt. 


Tadaſu Hayaſchi, der dieſer Tage 


in Tokio verſtorben iſt, war einer der 
bedeutendſten Diplomaten, über die 
das Japan von heute verfügt. 
entſtammte einer bürgerlichen Arztfa— 
milie, wurde, wie die meiſten leben—⸗ 
den japaniſchen Staatsmänner, 
fpät geadelt. Hayafıhi Hat ein Al⸗ 
ter von 63 Jahren erreiht. Er wat 
einer der eriten Studenten, die pom 
der Tofugama-Regierung zum Gtus 
dium ins Ausland und zwar nad 
England gefhidt wurde. Er mußte 
aber eiltgft zurüdtehren, ala die Res 
ftaurationsfämpfe ausbrachen. Er 


focht dann für das Schogunat gegen 


die Kaiſerlichen und kämpfte an der 
Spitze weniger tauſend Soldaten mit 


erbitterter DTapferkeit zulegt in dem ° 


Verseidigung Hakodates. ; 


Nach Unterdrüdung der Aebellion‘ 
mal, ° 


mar er zwei Jahre gefangen, h 
dann zunädft in der Stadwerwal⸗ 


tung tätig und trat erft im Jahre 


die Verwaltung des faiferlihenHaussi 


1871 wieder in den GStaatsdienft, 
die Zentralvdermaltung und jpäter 


halts. Er murbe hierauf Propinzi= 


alaouverneur und 1891 Sekretär und. 
Bizeninifter de3 Auswärtigen Am 
tes. .1896 ging er nad) Beendigung’ 
de2 japanisch-chinefiichen Krieges N 
Petina, in die fchmierige Gefanbten« 
ftellung, die er fehr gefchidt und. er⸗ 
ing ed 


folgreich ausfüllte. 1898 4 
in gleicher Eigenfhaft nah Pet 
burg, mo 
Schrmierigfeiten megen Korea 


eis, h 


Mühe mashten. 4 


Dr 
Ne 
5 


Nah menigen Monaten fiebelte 


ala Gefandter nach Zondon über, und } 
dort mar er erft richtig am Orie 


T:e ganzen Vorarbeiten zum — 


ichluß des japanifch-enaltfhen Bimde 
Er mar 


niffes find von ihm geleitet. 
japanifcher Delegierter auf der $ 
densfonferenz im Haag 1899, 
fein liebenswürbiges Mefen ihm 
Freunde erwarb. Später murde 
Miniiter de3 Musmärtigen in 
fchiedenen Kabinetten, do zimm 
ihn fchmere Krankheit zu großer Su 
rüfhaltung. Seine ftarf agare 
Volitif gegen China trug aud we 
Früchte. Er ift nebenbei als pokiiw 
cher Schriftfteller viel herborgeireie 
Mackhtapellis „Fürften” und Mi 
„Bolitiihe Defonomie* Hat ee” 
Sapanifche überfeßt. — 


EN 


re 


en 


— Zurücknahme. N 
„Du hatteft ja Befud. War 
der Herr, der Dir neulich auf 


B 


ihm die ausbrechenden 


Er 
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Das beruhigte Europa. 


Bon einer Grfaltung ober jelbit | 
ſchen Deutſchland und Oeſterreich— 
Ungarn iſt nichts zu merken, trotzdem 
der deutſche Kaiſer 
bon Rumänien Höflichkeitsdepeſchen 


und ſich geweigert hat, 


en Bulareſter Frieden von „Europa“ 


 reich-Ungarns 


E Ungarn und erft recht 


berändern zu laffen. Kaiſer Franz 
Sofeph verlangt offenbar nicht eine 
„Ribelungentreue“, 
Deutihlands ſchnurſtracks zuwider— 
laufen würde, ohne diejenigen Oeſter— 
irgendwie 
Letzleres iſt von dem oft bewährten 
offenbar hat es mit Rußland eine 
wirkliche Verſtändigung erzielt, 


at 


mit dem Könige | 


ı nur unberjchämter, 


bat. "Befonders auf je "Abe, fo 
etiva 100 Meilen im Umtreife größerer 
| Städte, fnüpft man die fühnften Hoff- 
nungen an die Padetpoft, ift fie und 
mas fie alle3 noch tun wird auf dem 
Gebiete der Manrenverteilung, der be: 
liebteſte Geſprächsſtoff der Zeit. 

Des Einen Vorteil ift eines Anderen 
Nachteil, und wo viele Freunde find, 
wird e3 auch an Feinden nie fehlen. 


So gut die Padetpoft dem großen 


Publifum gefällt, fo verhaßt dürfte fie 
den Erpreßgejellichaften und den mit 
ihr verfchwägerten Antereffen fein, be> 
fonder3 auch den Eifenbahnen. Denn 
fie tut den Erprehgejellihaften fchon 
jegt jtarfen geichäftlichen Abbruch und 
dürfte mit der Zeit und in dem Maße, 
wie fie fich meiterentmwidelt, entweder 
ihr bisheriges Gejchäft zum größten 
Teile an fich reihen oder fie zu einer fo 
allgemeinen Herabjetung ihrer Raten 
und WBerbeilerung ihres Gejchäfts- 
betrieb zwingen, daß die Zeit nicht 
fondern’aud nur 
höherer Dividenden (etwa über zehn 


ı Prozent hinaus) endailtig vorbei fein | 


die den “intereffen | 


wird. fie 


Den Eifenbahnen dürfte 


ı völlig fritiflos, fie vermag nicht Schein | geitraft werben. 


auh etwas non ihrem Fradtgeichäft | 


abjpenftig machen, am meilten werden 
dieje jich aber doch gejchädigt fühlen 
und jehen durd die Schädiqung de3 
Erpreßaefhäfte. Denn menn bie 


| Erpreigefellihaften vor der Deffent- 


zu förbern. | 


denn | 


biefes läßt unverblümt erklären, daß | 


in Zufunft die flawiichen Länder auf 
bem Baltan ihr Glüd felbit werben 
ſchmieden :nüjfen. 


lichkeit auch unabhängig waren und 


| find von ven Eifenbahnen, jo ift doch 
- Berbünbdeten feinen Zoll abgerüdt, aber . 


gewiß, daß ſie mit dieſen zuſammen— 
arbeiten, und zwar auf Teilung des 
Profits. Das geſchah zunächſt in der 
Weiſe, daß die Eiſenbahnen als große 


Aktionäre der Expreßgeſellſchaften be— 


ſlawiſtiſchen Träume könne das rieſige 


Be nicht die Entwidlung des 
genen Boltes vernacläfiigen. 

Menn die ruffiiche Regierung 
biefer vernünftigen Anficht 
feſthält, wird fie mit 


an 
dauernd 
Deiterreich- 
mit Deutjch- 
land ftet3 in Friede und Freundichaft 
leben. Können weder die Bulgaren, 


| 


| deutende Dividendenzahlungen erhiel= | 
Wegen der pans | d g h 


ten und dann dadurch, daß ſie für das 
Expreßgut weſentlich höhere Ver— 
gütung erhielten, als für das gewöhn— 
liche Frachtgut, deſſen Raten feſtgeſetzt 
waren und veröffentlicht werden muß— 
ten. Die Eiſenbahnen waren und ſind 
noch ſehr ſtark intereſſirt an dem Ge— 
deihen der Expreßgeſellſchaften, und 
ſuchten und ſuchen ihnen auf jede mög— 
liche Weiſe möglichſt viel Geſchäft zuzu— 


noch die Serben und Montenegriner wenden. Alles, was das Expre geichäft 
auf Väterchens Unterſtützung zählen, | rpreßgefchäf 


fo werben fie fich enweder mit ein: 
ander vertragen, oder ihre Streitig- 
keiten jelbjtändig ausfechten müflen. 
Unter feinen Umftänden werden fie 
Deiterreich-Ungarn anzurempeln wa— 
en, und Diejes wird nicht genötigt 
Fein. fi den Rüden von Deutfchland 
beden zu lafien. Bon den Balfanvöl- 
fern abgejehen, gibt eS aber feine 
„Reibungspuntte“ zmijchen Rußland 
und Defterreich-Ungarn oder Deutich- 
land. Ohne geradezu dem Dreibunde 
beizutreten oder das Dreifaiferbünd: 
niß wieder aufleben zu laffen, fann 
ba8 Sarenreihh in die freundichaft: 
lichten Beziehungen zu ven beiden 
Nachbarn treten. Diefe brauchen 
auch durch das Bündnik mit Franf- 
teich nicht beeinträchtigt zu — 
das ja ohnehin nur noch auf dem 
Papier ſleht. 

Somit haben die Balkankriege den 
europäiſchen Frieden den ſie ſo ſchwer 
zu bedrohen ſchienen, tatſächlich ge— 
feſtigt. Denn auch das Verhäitniß 
zwiſchen Deutſchland und Großbritan— 
aien hat ſich im Laufe der gemeinſchaft— 
lichen Vermittlungsverſuche weſentlich 
gebeſſert. Wie einerſeits Großbritan— 
nien den Franzoſen zu verſtehen gege⸗ 
ben hat, daß es ihnen nicht zu einem 
bloßen Rachetriege verhelfen werde, ſo 
hat andererfeits Deutſchland deutlich 


lundgetan, daß es ſich in die Händel 


"den Gedanken nabelegten, 


® Bebürfnik danad, mar jo groß, 


zwiſchen den ſüdſlawiſchen Brüdern | 
nicht vermwideln lafien mil. Merden 
biefe nün auch von Rufland fich jelbit 
überlajfen, To ift ein Zufammenitoß 
zwilchen dem Zmei- und dem Drei: 
bunde beinahe unmöglih. Die Fran- 
golen allein aber werden niemals toll- 

eilt genug ſein, mit Deutjchland 
anzubinden. Sie find, mie die Wie- 
bereinführung der dreijährigen Dienft- 
zeit zeigt, am Ende ihrer Kräfte ange- 
langt. 


— 


Gerechtigkeit aud Dem Sünder! 

Die amerikanifche Padetpoft „macht 
fi“. Sie ift noch nicht, was fie fein 
follte und könnte, aber jie hat jomeit 
alle auf fie gefegten Hoffnungen über- 
troffen. Man glaubte zwar von An- 
ang an, daß fie beim Bublitum 

eundlihe Aufnahme finden würde, 

tte aber doch nicht gewagt, ihr einen 
d hohen Grad von Volfstiimlichkeit zu 
prophezeien, wie jie in Wirklichkeit er- 
reichte. 


fum von Anfang an bejonders Bequem | noch größer ericheinen zu laffen, 


gemacht worden wäre. ‘m Gegenteil, 
28 waren da Beitimmungen, wie die, 
dab nur Padetpoftiwertzeichen zur 
ar benugt werden durften, 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


beeinträchtigt und darauf abzielt, feine 
| Profite zu berringern, mußte den 
Eijenbahnen unlieb fein, und fo ift e8 
nur ganz natürlich, daß fie für die 
Padetpoft nicht viel übrig haben, und 
laut protejtiren, wenn fe glauben, ent- 
deckt zu haben, daß dieſelbe ihnen auch 
ze in ungerechter Weife zu nabe 
ri 


Die Beamten von fiebzeehn meftli- 
ben Bahnen ließen am Samftag von 
St. Louis aus ein Telegramm an den 
Generalpofimeifter Burlefon abgehen, 
in dem fie fich bitter beflagen, daß; fie 
bon den aroßen Ginnahmen, die der 
Regierung während der erjten fechs 
Monate ihres WBeftehens durch die 
Padetpoft zufloffen (nach ihrer Be- 
rechnung mehr als 114, Millionen) 
feinen Gent erhielten und ihnen vom 1. 
Suli ab au nur eine Mehrzahlung 
bon 5 Prozent zugeitanden murbde, 
während die der Padetpoft zu danfen- 
de Mehreinnahme der Poftverwaltung 
fi nachweisbar auf 9.16 Prozent 
ftelle, und danf der Erhöhung der 
Gemwichtägrenze und Herabſetzung der 
Vortorate für die früheren Zonen 1 
und 2 nad dem 15. Auguft nod) eine 
meitere bedeutende Zunahme des Pat- 
fetnoftgefchäftes zu erwarten fei. Sie 
erklären e& für ganz und gar unver— 
nünftig von .Onfel Sam, von ben 
| Bahnen unentgeltliche Dienftleiftungen 
zu verlangen und erfuhen den Gene: 
talpoftmeifter, ihre Bejchwerde dem 

Kongreß vorzulegen, damit er Abhilfe 
ſchaffe Wenn es ſo iſt, wie ſie ſagen, 
ſo haben ſie unſtreitig Recht, und 
dann ſoll der Kongreß ſich beeilen, ih— 
nen Gerechtigkeit widerfahren zu laſ— 
ſen. Es wäre eine unerhörte Grau— 
ſamkeit, wollte man ſie nun, nachdem 
man ihnen das feine Gefchäft mit den 
Erpreßgefellichaften verborben hat, 
zwingen, für den Onfel Sam unent: 
geltlich zu tun, was ihnen ehemals fo 
große Gemwinnfte einbrachte, und un- 
gereht und graufam dürfen felbft 
Ichmwere Sünder nicht von der Regie- 
rung behandelt werden. 


— — r jr — 
Rote Auſtern. 


Der Haß gegen die Beſitzenden iſt 
die Seele des Sozialismus. Deren 
Leben in eitel Wohlſein und Sorg— 
loſigkeit, wie man es aufzufaſſen be— 
liebt, iſt ein ſtetig neuer Anſporn zu 
tätiger Begeifterung für die Sache und 


| ihre ibeellen Ziele. Das auftrumpfende 
Es läßt fich nicht behaupten, daß die | 
Benugung der Padetpoft dem Publi- | ftenz muß dazu dienen, die Unterfchiede 


bie Boftpadete an den PBoftämtern | 


aufgegeben werben müfjen u. f. iw., die 
man wolle 
die Benutung möglichit erſchweren und 
908 Badetpoftgefhäft auf ein Mini— 


B:  mum beichränten. Wenn das die Ab— 


ht war, dann verfehlte jie ihr Ziel. 
Boreingenommenbeit des Publi- 
— für die Packetpoſt, —* das 
daß 
die Unbequemlichkeiten nicht abfchteden 
fonnten und von vornherein eine fehr 
tie Benugung zu verzeichnen mar. 

i gewann die Padetpoft jtetig-und 

nod) mehr Beliebtheit beim 

tum, und immer mehr in dem 

Be, wie die Pojtbehörde Verbeife- 

en bes Dienftes einführte, 
lofen Erfchwerungen aufräumte 

db nun aud) eine Erhöhung des zu= 
Gewihtd? und eine Herab- 

ung der Rate, menigftens für bie 
inglichen erften zwei Zonen an 
aumte. Heute ift die Padetpoft un- 
diejenige NRegierungseinrich- 
ma, die fid; der größten Beliebtheit 
tens bes Bubliftums erfreut, und e& 
‚daß fie unter den neuen 

* am 15. . in Kraft 


J sw 


— 
und in 


mit ! 


Betonen der eigenen jammerbollen Eri- 


die 
Kluften noch tiefer zu graben. Darum 
fann der nur nad allgemeiner An 
fiht als echtew Sozialift gelten, der 
jelbft am eigenen Leibe die willfürliche 
Entrebtung Des Wrbeiters verfpüren 
muß. Die ausgibige und umfajjende 
politifcde Betätigung, die zufammen- 
faffende Drganifation aber bedingte 
notivendigermweile das Herbortreten ein- 
zelner Männer, an führende Stelle, die 
damit der fiimmerlihen Stlaveneri- 
jtenz entgingen und in bevenfliche Nähe 
der anderen, befehdeten Klaffe, geraten. 
Auch trug die Verbreitung der Ideen 
durh Schrift und Wort dazu bei, daß 
fi Angehörige der anderen Geite, die 
zu biefer zählten. durch Geburt oder 
Bildung, aus Ueberzeugung in das 
Lager der Gefellihaftzfeinde fchlugen. 
Aber fie find noch nie und nimmer als 
bollwertige Genoffen anerkannt wor 
den, da ihnen in den Augen der echten 
Spzialiften immer ein Schein von 
Dberflählichteit und Weußerlichkeit 
anhaftete. Da ihnen die fchmerzlichen 
Erfahrungen im Kampf ums Dafein 
und gegen die verrottete Gefellichaft 
natürlich fehlten, traute man ihnen 
nicht den Kern der Gefinnung zu, ber 
bei dem echten Sogialiften Vorbedin- 
gung ift. Und außerdem ftehen diefen 
Ueberläufern meift Geldmittel —— Ver⸗ 
ni zung, * ein ſorgenloſes Leben 
, End aud) biefe 


. — — — — — — 
——— — — — — — — — — — — — — — 


nun nn 


ſich betennen, ſcheint ungivedmä ig 
und ungenügend, ber rechte Sozialift 
muß unbedingt arm fein, muß lefven 
unter der menſchlichen Ordnung und 
der Klaſſenbildung, ſonſt fehlt ſchein— 
bar ſeinem Kampf die treibende Kraft 
bon unten. — 

Diefe für Deutfehland 3. 3. allge- 
mein maßgebenden Anjhauungen ha- 
ben jich in den lehten Jahren auch bei 
unferen biefigen Unionen, die fich vor— 
ber jede Verquidung mit den Sozia⸗ 
liſten zu verbitten pflegten, eingebür⸗ 
gert. Theorie und Praxis ſtoßen ja in 
ſo vielen Punkten zuſammen, es klaf— 
fen ſo bedenkliche Unterſchiede zwiſchen 
Wort und Tat, daß man berechtigte 
Zweifel in die Intelligenz der großen 
Mafle jegen muß, meil fie nicht im 
Stande tft, diefe Widerfprüche zu er- 
fennen, und wo fie e3 vermag, nicht in 
der Lage ift, fie zu befgitigen. it im 
allgemeinen die Rolle eines fozialifti- 
fhen oder unioniftifchen Führers 
bei denfenden Menſchen ſchon 
lange bedenklich diskreditirt, die 
große Maſſe iſt oder erſcheint darin 


von Wahrheit zu unterſcheiden, fie ver- 


| 


mag nicht feftzuftellen, ob ein Schaus | 
| fpieler vor ihren jteht, der aus dieſer 


feiner Kunst des blauen Dunftes die 
Mittel zu einem erträglichen Leben zu 
ziehen weiß, cder tatjächlich einer, der 
aus brennender Ueberzeugung zu ihnen 
redet. Die wenigen Wiffenden aller- 
dings find fich dejfen bewußt, Aaf ihre 
Führer von dem Gelde der großen | 
Maffen aanz erträglich zu leben ver- | 
ftehen. Das wird aber natürlich der 
Deffentlichteit aus erfichtlichen Grün: 
den vorenthalten. Darum Sollten 
folche draftifche, der Deffentlichteit be- 
fannt werdende VBorftommnijfe geeig- 
net fein, die Köpfe diefer Gefolafcha- 
ren und Gläubigen ohne Bedingung 
etwas aufzuhbellen. 

Melde Rolle einer ihrer Führer in 
der unerfchöpflichen Gejchichte der be- 
rüchtigten Mitregierung aefpielt bat, 
ift eins diefer Warnungsjignale, die 
wie nächtliche Raketen blitarttg da3 
Schlachtfeld erhellen. Eraöglih und 
beihämend zugleih mußte auch die 
Nachricht wirken, daß man einige be- 
fannte jozialiftiihe Führer, Wort: 
und Organijationshelden der Unionen, 
neulih bei einem frugalen Auftern- 
frühjfchoppen mit diverjen edlen Wei- 
nen überrafchte. Sie ließen Tich’s 
Icheinbar recht qut jein. Xhre Mil» 
fion und ihr Beruf werfen eben genug 
ab, um auch einmal al3 wirkliche 
„Sdelleute“ auftreten zu fünnen. —* 
lich, unter Repräſentationskoſten wer— 
den ſie dieſe dem Geiſt eines wahren 
Sozialismus ins Geſicht ſchlagenden 
Schlemmereien kaum buchen können. 


Und es wird aller Wahrfcheinlichkeit” 


auch nicht das erjte und lebte Mal ge- 
teen fein, daß fie auf diefe Art in die 
Gefilde der oberen Zehntaufend ein- 
brachen. Die Herren werden natürlich 
peinlich überrajcht gemwejen fein, aber 
e3 it Doch gelungen, einen großen 
Kladderadatich zu vermeiden, die Ge- 
Ichichte verrann lautlos im Sande. Zu 
einer Aufklärung wird fie daher au 
nur wenig haben beitragen fünnen. — 

ALS vorige Woche der große Drechs- 
fer der Sozialiften verfchied, da be- 
tonte man in Leitartiteln aller Rich: 
tungen und Befenntnijfe, daß ein auf- 
rechter Mann, ein Ipealijt mit Tat- 
fraft dahingegangen fei, ein überzeu= 
qungdtreuer Vorkfämpfer, ein Mann, 
dem auch der arimmite Gegner feine 
Anerkennung nit verjagen konnte. 
Und doch hat auh er irdilche Güter 
gefammelt, hat eine nette Billa in der 
Nähe des Rheins beielfen. Und als 
man fein Tejtament eröffnete, da fand 
man ein®ermögen von $150,000, einen 
Reichtum, der ihn, ginge ihm feine po- 
litifche Anficht ab, unmeigerlich in die 
Reiben der Feinde geitellt Haben 
mürde. Uber er ijt troßdem feiner von 
den Heuchlern gemwejen, die nur mit 
dem Munde reden. Er hat mit dem 
Herzen gelehrt, wa3 er für richtig hielt. 
Daß er dabei Reichtiimer erwarb, mer: 
den ihm ja ficherlich gewifje Radikale 
berargen mollen, mweil für jie nur ber 
gänzlich beſitzloſe Menfch ein echter 
Spzialift fein fann. Vielleicht Taffen 
ſie ſich dadurch verſöhnen, daß der 
Verſtorbene ſeinen Nachlaß der Partei 
vermachte. Nur ſchade, daß damit 
wahrſcheinlich weniger offene und we— 
niger ehrliche Führer, als der Tote ei— 
ner war, bezahlt werden dürften. Der 
alte Bebel hat ſicher auch hie und da 
Auſtern gegeſſen, und man weiß, daß 
er ein gutes Glas Wein nicht ver— 
ſchmähte, ohne dabei mit ſeiner Ueber— 
zeugung in bedenklichen Widerſpruch 
zu geraten. Aber an und für ſich 
ſchicken ſich eben Auſterndiners und 
perlender Sekt abſolut gar nicht für 
den richtigen Sozialiſten. — 


Bei der Fremdenlegion. 


Brief eines Deutſchen. Dem Berliner Lolalanzei— 
ger zur Verfügung geſtellt. 


M. Conn, im Juli. 

Mein Bataillon iſt mit der Eiſen— 
bahn nach Ondjida befördert worden, 
dem Grenzort zwiſchen Algier und 
Marokko. Von dort hatten wir etwa 
ſechs Märſche bis Merada an der Ma— 
donja. Hier ſah ich zum erſten Mal 
dieſen viel beſprochenen Fluß, ein rei— 
ßendes und ſchmutziggelbes Gewäſſer. 
Die gelbe Farbe kommt von dem Lehm— 
boden, der hier überall vorherrſchend 
iſt. Das Land iſt vollkommen öde und 
ſteinig, nur hin und wieder ſieht man 
dürren Graswuchs oder Prairien von 
einer Grasart, die auch in Algier einen 
wichtigen Handelsartitel bilvet. Wir 
benugen e8, um uns Lagerjtätten zu 
bereiten. Zu beiden Seiten des Weges 
find meiften® rauhe Berge, bie aber 
nicht befonders Hoch find. Nur in der 
Richtung nah) Taza fieht man Berge 
mit ewigem Schnee, von denen mand)- 
mal ein derartig eifiger Mind in 


nn UahE 


| wärmer. Hier gibt es-nur Ertreme im 
Klima. Entweder e8 herrjcht eine Hie 
zum Umfallen, oder e8 weht ein eifiger 
Wind vom Gebirge. Schließlich haben 
wir jehr oft den Siroffo hier, einen 
heißen Wind, der, mie man jagt, aus 
der Sahara fommt, und der ungeheure 
Staubwolten von dem unbebauten 
Lande aufmwirbelt, jo daß jede Tätig- 
feit enorm erfchwert wird. Biele fün- 
nen das Klima nicht vertragen. Baum- 
wuchs babe ich hier jehr wenig beobach- 
tet, dagegen fcheint Getreide ganz gut 
zu gedeihen, mian findet e3 aber nur in 
der Nähe der Stationen. In der Um— 
gegend von Dndjida haben fich Ichon 
viele Spanier angefiedelt, die gemöhn- 
lichen Koloniften in Algier und Ma- 
totfo, die aber nur unter dem Schuß 
der franzöfiichen Waffen bejtehen kön— 
nen. j 


Bon Merada aus marfhirten wir 
etwa Mitte April Abends um 10 Uhr 
los und famen den nädjjten Viorgen 
vor Netihla an, das.am {Fuße des Kif- 
Gebirges liegt. Hier hatten Die Araber 
die Station überfallen und jollten nun 


unerwartet in ihr Lager in den Bergen 
und fügte ihnen bedeutende Verlujte zu. 
Auch die Spahis und Tirailleurs Ul- 
geriend, in Deutjchland Zurfos ge- 
nannt, famen in3 Gefecht, ebenjo ein 
Bataillon von der Legion. Mein Ba: 
taillon blieb aber leider in Rejerve. 
Von dem eigentlichen Gefecht war mwe- 
nig zu jehen, da e& Jich zu weit bon 
uns abipielte, 
| bon mehreren Tagen in Nefihla, wo 
wir Befejtigungsarbeiten ausführten, 
marjchirten wir wieder nach Merada 
zurüd, Vor etwa einem Monat bra- 
chen wir von Merada von Neuem auf 
mit einer ftarfen Kolonne unter An 
führung des Generals Alir. Am erjten 
Tage famen mir biß Soffafa, der leß- 
ten franzöfiichen Station. Am nädj- 
ften Tage ging es gegen M. Conn, wo 
wir uns jegt befinden. Ohne Mider- 
ftand wurde diefe Kasba von unferen 
Iruppen befebt. Kasba bedeutet fo 
etwas wie Yeltung. -Der Drt ift ein 
Haufen elender Hütten aus Lehm, die 
alle ena zfifunımentleben. Das Ganze 
ift umgeben von einer hoben, feitung3- 
artigen Mauer, die einen unfchönen 
Anblid darbietet. Alle diefe Bauten 
beitehen aus großen LZehmziegeln, aus 
denen hier jever Bau aufgeführt wird. 
sch Telbft arbeite jet bon Morgens 
bi3 Abends wie ein Galeerenfträfling 
an der Herftelung folder Ziegeln, da 
man hier eine große Station einrichten 
rill. Mein Bataillon, das zufammen 
nit einer Kontpagnie Tirailleurz, einer 
Estadron Spahis forwie vier Gefhügen 
die Befahung diefes Ortes ausmacht, 
hat nun im Anſchluß an die Kasba 
ein großes Lager aufgebaut. Wir 
mohnen per Korporalfchaften in gqro= 
Ben, pyramidenartigen Zelten, Mara 
bout3 genanırt. Da die Araber ich in 
. Nacht oft bis ganz dicht an das 

Lager heranfchleihen und uns mit 
einem Hagel von Stugeln überfchütten, 
fo ift jeder Marabout von einer Mauer 
mit Wall umgeben. Das Gange haben 
wir mit einer diden Mauer aus großen 
Teldfieinen umgeben, forwie Wall und 
Graben davor -aufgeworfen. Um das 
ganze Lager befindet fich ein Draht- 
binderniß, außerdem find noch Ylat- 
terminen gelegt. 

Man fanı eigentlih faum von 
einem Krieg gegen die Araber jprechen. 
Shre ganze Taktik bejchräntt Jich dar=- 
auf, fi) Nacts an die Bojten heranzus 
fchleihen und diefe aus nächjter Nähe 
niederzufnallen oder in das Laaer der 
Iruppe zu Jchteßen. So wurden fürz- 
lich mehrere Leute meiner Kompagnie 
in ihren Marabout3 verwundet. Mir 
jelbjt flogen auch mehrere Kuneln um 
die Ohren, aus nädhlter Nähe abge- 
fandt, als ich neulih an der Kasba 
auf Bojten ftand, aber eine Salve der 
ganzen Sektion vertrieb bald dieje 
fühnen Räuber. Gott fei Dank gehen 
die Schülfe in ber Nacht immer zu 
hoch, fonft würden wir größere Ver 
(ufte haben. Außerdem haben die Ara= 
ber größtenteils jchlechte Gewehre und 
verjtehen fi der Bilireinrichtung 
nicht zu bedienen. hr Teuer ift daher 
wenig zu fürchten, die Treffer jind 
Zufalltreffer. 


Die Kolonne, mit ber ich gefommen 
mar, ging nach vierzehn Tagen wieder 
nach Merada zurüd, nur die Befagung 
der Kasba zurüdlaffend. Kaum mas 
ren fie meg, fo wurden wir von den 
Arabern angegriffen. In der Nacht 
famen fie unter ungeheurem Gefchrei 
bis auf 50 Meter an unfere Stellung 
heran, mwagten aber nicht anzugreifen, 
fondern fhoffen nur unausgefegt ihre 
Gewehre auf die Mauer ab. Wir 
faßen hinter der Mauer in Bereitichaft, 
um fie zu empfangen, menn fie ber- 
fuhen würden, das Drahthinderniß 
zu überfchreiten, nur die Bojten jted- 
ten die Köpfe vor; aber e3 erfolgte fein 
Angriff. 

In den räciten Tagen fam die 
Kolonne des General3 Alir wieder zu— 
rüd, um diefen Angriff zu rächen. Wir 
unternahmen eine Refognoszirung bon 
zwei Tagen gegen die Kabylen in ben 
Bergen. Zu einem eigentlichen Kam- 
pfe fam e& wiederum nicht, nur die 
Spahis und Tirailleurs hatten ein re= 
gelrechtes Gefecht zu beitehen. Sobald 
die Araber aber die Uniformen der Le- 
gion erkannten, riffen fie aus, denn 
por ung frheinen fie eine furchtbare 
Ungft zu haben. Wir konnten ihnen 
nur noch auf 1000 und 1200 Meter 
einige Salven nachfenden. Die Ar- 
tillerie fügte ihnen dann noch bebeu- 
tende MWerlufte zu. Die Xrtillerie 
Thießt im allgemeinen brillant, aller- 
ding muß man beventen, daß bie 
Araber nicht wieder chiehen fünnen. 


Mir verfolgten die Araber noch 
einige Kilometer weit, ohne Wiberftand 
zu finden. Leberall fahen wir fie zu 
ferbe in.bie y flüchten, nur einige 
ſonders noch aus 
—— * 


ICHIE? 


ed auf 


Verpflegung "wäre ſehr einfach gewe⸗ 
ſen, da wir nur einige — von 
unſerem Lager entfernt waren und den 

luß zur Seite hatten. Aber die Für— 
orge für den Soldaten iſt bei den 
Franzoſen äußerſt mangelhaft. Manch⸗ 
mal wird es einfach vergeſſen, daß wir 


auch was eſſen müſſen, und es muß 


Die Artillerie ſchoß 


Nach einem Aufenthalt 


dann von anderen Truppenteilen ge— 
borgt werden. 

Am zweiten Tage machten mir 
einen erneuten Vorftoß auf die andere 
Seite des Flujies M. Conn. Einige 
Dörfer in den Bergen wurden bom= 
bardirt. Wir marfchirten quer durch 
die Getreidefelder der Eingeborenen. 
Das Korn ftand fehr licht, da e& 
Tchlecht bejtellt war. ch jah unter an- 
derem Kornblumen von der Größe 
einer Fauft. Dann famen wir dur 
Prärien, in denen fi Gazellen und 
anderes Wild tummelten. Die Hite 
war fo aroß, daß viele Leute zufam- 
menbrachen, trogdem mir feinen Tor 
nifter trugen, nur die Zeltbahn ge- 
rollt. Unfere Ausrüftung iſt ſchon 
obhnedies jchwer genug. Wir tragen 
nämlich Drillichhofe, Schnürfchuhe und 
Gamafcen, eine die Kapotte — etwas 
tleiner als ein preußifcher Mantel —, 
Iropenhelm, 120 Patronen, Brotbeu- 
tel mit Ehaefhirr und zmei riefige 
Teldflafchen mit Waller. Die Hibe 
mar etwa 50 Grad. Troßdem hat mir 
dieſer Marſch fehr qut gefallen, da die 
Gegend etiwas fruchtbarer war. End— 
ih famen wir wieder an den Fluß 
und damit auch wieder zu unferem La- 
ger. Geitdein haben wir Ruhe vor den 
Eingeborenen. 


Befondere Schwierigkeiten macht in 
Marokko die Beihaffung von Waſſer. 
Selten hat man gutes Waffer® Unſer 
Maffer Hier 3. B. ift falzig. Um die 
Kompaanie mit Waffer zu verforgen, 
wird eine Sektion fommandirt, das 
ift ein Viertel der Kompagnie. Diefe 
müffen in Waffen abmarfchiren, um 
fich gegen einen unerwarteten Angriff 
der Araber verteidigen zu. fünnen. 
Das Waffer muß oft mit Zrintbechern 
gejchöpft werden und außerdem noch 
ganz borfichtia, um den Grund nicht 
aufzumühlen, da man oft nur an eint- 
gen Stellen trinfbares Wafjer findet. 
So hat man alfo nah dem Mari 
meistens feine Ruhe, fondern muß an 
dauernd arbeiten. Diefelben Schwie- 
rigfeiten macht die Herbeifchaffung von 
Holz und das Wachen der Wälche. 
Nur ganz fräftige Leute können die 
Strapazen afrikanischer Krieaführung 
aushalten, bejonders da die Vorgefeh- 
ten nicht die. gerinaften Rüdfichten 
nehmen auf den Soldaten. Selbit- 
morde und Gelbftverftümmelungen 
fommen fehr oft vor. Die Disziplin 
ift natürlich miferabel, alle Augenblide 
permeigert einer den Gehorfam. 


Was *den militärifchen Wert der 
Fremdenlegion ambetrifft, jo bin ich 
der Anficht, vaß eine preußilche Truppe 
für den modernen Krieg bejfer ausge: 
bildet ift, aber mas Gtrapazen anbe- 
trifft, hier in Afrifa nicht das leiften 
fünnte wie die Fremdenlegion. Eine 
regelrechte Ausbildung, wie in Preu- 
Ben, findet hier überhaupt nicht ftatt. 
Leder preubifche Soldat, der zwei 
Jahre gedient hat, iſt beſſer ausgebil⸗ 
det als der älteſte Legionär. sn er= 
höhtem Maße ‚oe da3 noch für die 
Offiziere und Unteroffizier. Wie 
fann e3 auch anders fein, da der Legio- 
när nach einer furzen Ausbildung in 
Bel Ahhes in die Kolonie abgeht und 
dort eigentlich mehr al& Arbeiter wie 
Soldat tätig iſt. Die Araber ſind ein 
völlig unebenbürtiger Gegner, von dem 
man nichts lernen kann. Nur als 
Kundſchafter ſind ſie einzig. So ha— 
ben wir auch hier im Lager eine Abtei— 
lung Eingeborenenkavallerie aus Al— 
gier, die uns als Kundſchafter Dienſte 
leiſtet. Sie erhalten außer vollſtändi— 
ger Verpflegung 100 Frank monatlich, 
müſſen 8 aber ſelbſt ausrüſten.“ 


Betalberiät. 


Aus Bereinstreifen., 


Die dem Zentralverband 
dbeutfher Militärpvereine 
angehörigen Vereine veranjtalten am 
nädhjten Samflag eine Fahrt nad 
Eleveland, Ohio, wo in den Tagen 
pbom 23. bis 27. Auguft das diesmali- 
ge große Kriegerfeft ftattfindet. Die 
Abfahrt gefhieht mit einem Gonder: 
zuge der 8. & D. Bahn am Samfltag, 
dem 23. August, Abends Halb zehn 
Uhr, vom Bahnhofe an der Fifth Ane. 
und Harrifon Straße aus. Der Son- 
derzug ijt mit allen für die Reifenden 
nur mwünfchensmwerten Bequemlichkeiten 
ausgeftattet; ein Speifewagen wird die 
ganze Nacht im Dienfie fein, und ein 
Benollmäcdhtiater der Gefellfchaft wird 
fi) auf dem Zuge befinden, um da— 
rauf zu achten, dab die Bedienung 
nicht da8 Geringfte zu wünjchen übrig 
läßt. E3 haben fich zu der Fahrt, wel- 
che für jeden Weg den Preis von $5.85 
foftet, alfo erheblich billiger ift, als 
der regelrechte Fahrpreis, ſchon eine 
fiattliche Anzahl Kameraden gemeldet, 
da es aber wünfchenswert ijt, daß fich 
möglichjt viele daran beteiligen, fo find 
auch Herren und Damen, welche nicht 
einem der Vereine angehören, eingela- 
den, jich die Vergünftigung des nie- 
drigen Fahrpreis zu Nube zu machen 
und fi dem Ausfluge anzufchließen. 
Diejenigen, melde dazu Luft haben, 
follten fig balbdmöglichit bei dem 
Präfidenten Guftan Geleng, Nr. 2101 
MW. 20. Straße, melden. 


—— _—. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Pi 
id dab unfer geliebter Gatte und Baler rs 
William Nespital ‘ 
(RBater ded berftorb. Dito Nespital) geftorb 
ift. Beerdigungsanzeige foäter. Die ne 
Hinterbliebenen: 
Be oranı au 
am nma, Fr 
Steuner, George, fl fe 
Mitglied der Aldie Loge N. — Nr. 25. 


Dei Ber Bere Jene a 


Rothschild & Company 


Der Laden für Jedermann. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Doppelte /AStamps 


Dienstag den ganzen Tag 


Waſchſtoffe, 
Leinenftoffe, Bettzeng 


Schöne Partie von 403ölligem Ivory 
weißen Voile, etwas fehlerhafte Rän— 
der, gemacht al3 eine 29cs 
Partie, die Yard zu 


36300. schlicht fchmwarzes Voile, 
autes»jtarfes Tuch, Partie don 200 
| Stüden, Räumung, b., T%c. 


febivere Qualität 
250-Größe, das 


Bade-Handtücher, 
Teren, gute Corte, 
Stüd zu 19. 

Fabriklängen von feinen Bercales, in 


hellen und dunflen Farben, re= TC 


gulär wert 12c, die Yard.. 
Bettlafen, große Sorte, S1X90, von 


ſchwerer dauerhafter Baum: 80€ 
wolle, jpez., das Stüd zu. 


Geſäumte Kiſſen— —* Größe 45 
x 33, wert 19, das Stüd zu Lö. 


Todedanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nacricht, dab mein bielgeliebter Gatte, 
Vater, Sohn und Bruder 

John Ladner 

nad langem, ihwerem Leiden im Alter 
bon 28 Jahren, 1 Monat und 28 Tagen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am WMittwoch, den 20. 
Auguſt, um 10 Uhr 30 Vorm vom 
Trauerhaufe, 546 WB. 52 Str., mit Kut— 
ſchen nach der E vangel. Friedensgemein— 
de, 52. und Juſtine Stri, von dort aus 
nach dem Mount Greenwood: Gottesacker. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Mary Lacker geb. Krug, Gattin. 

Mary Ladner, Tochter. 

Mathias Ladner, Bater. 

Marn Lader, Mutter. 

Willie Yadner, Bruder. 

Karl Krug, Schwager, nebft Ber- 
wandten. 


MWeinend legen wir dich nicder 

In das jtille Schlafgemadh, 

Niemals Tebrit du au Ins mwieber, 

Ab, drum weinen wir dir nad. 

Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde 

so wir frob uns wiederfeb'n, 

Und bereint im fchöniten Bunde 

Vor dem Throne Gottes jteh'n. 
RER N FETTE NEE 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Emil Kunde 
im Alter von 46 Jahren am 16. Auguft felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet Statt am 
Dienstag, den 19. Auguft, Nahm. 12 Ubr 50, 
dom Irauerbaufe, 2036 U, 21. Place, nad der 
evangel. Iutber. ©t von da 
nach dem Concordia- Gottes sadt. Um stille Zeil- 

nahme bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Minna Kunde nebor. Dtto, Sattiı. 
Klara, Wilhelm, Walter, Helen und 
uella, siinder, nebit Verwandten. 


Nun Hab’ ich überwunden 

Kreuz, Leiden, Angit und Not 
Durch deine beilig fünf Wunden 
Pin ich verföhnt mit Gott. 


Todesanzeige. 

„Welcome“ Frauen-Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Alwine Wehland 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Nachmittags 2 Uhr, 
Halſted Str., nach 


geſtorben iſt. 
Dienstag, den 10. Auguſt, 
vom Irauerhaufe, 2701 N ö 
dem Gracelandssriedbof. Beamte find erfucht, 
punft 1 Uber in der Vereinshalle, und die Mit- 
alieder mr 2 Uhr im Trauerbaufe au erfcheinen, 
um der Verftorbenen die legte Ehre zu er 
weiſen. 

Karoline Mielte, Vräſidentin. 

Sitte inoer, Selretärin, 

2740 Greenwood Terrace. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Pelannten 
dle traurige Nachricht, dab mein bielgeliebter 
Gatte und "unfer lieber Vater 

Iohn von Luchrte 

im Alter von 61 Jahren fanit im Herrn _ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 21. Muguft 1013, um 1 Uhr Nach: 
mittaos, bom Trauerbaufe, 955 NR. Mfbland 
Ave, mit utichen nah dem Waldheim⸗Fried⸗ 
bof. "um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Zulia von Luchrte, Gattin. 

Ferdinand umd Sa von — 

Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Wilheim Beutel 
am Samstag, den 16. Auguſt, im Alter von 
70 Jahren geftorben iſt. — — findet ſtatt 
am Mittwoch, Zen 20. Auguft, ——— 1 
Ubr, vom Trauerbanie, 2219 W. Place, nach 
dem Concordia⸗Gottesacker. Um mlie Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
da Kirupste, Luch Niedmann, Töchter. 
obert Krupsfe, Martin Niemann, 
Schwiegerföhne, nebit Entellindern., 
mobi 
iii 


Todesanzeige. 
*reunden und Velannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Auguſt Behrle 
am 17. Auguſt im Alter von 64 Jahren geſtor— 
ben ift. Beerdigung am Mittwöoch, den 20. 
Augufit, um 1 Uhr Nadm., vom Tranerbaufe, 
815 ©. 42. Abe, nah dem Elmmwood- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Behrle gebor. Kroß, Gattin. 
Hugo, Louis, Heury, Kinder. 
Mitglied des Liberty Ient Nr. 144, 8. ©. 
x. mM, . modi 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab; meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Karolina Feltgen gebor. Motler 

nad lurzer Kranlheit verſchieden iſt. Die Beex— 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 20. Auguft, 
vom Trauerbauie, 504 ©. 40. Ade., nad der 
Heiligen Geift Kirche, um 8 Uhr Morgens, und 
von da nah dem &t. Joſephs Friedhof. Der 
trauernde Gatte: 

Nil, Felta 

Henry ee "Margaret, Kinder. 
modi i 

Zodesanzeige. * 

Freunden und Belannten die traurige ach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Albert Siebert — 

im Alter von 62 Jahren geſtorben i eerdi- 
— ndet ftatt am Dienstag, den 19. Auguft, 
Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 1533 ®. 

14. er. nah dem Waldbein:- Friedhof. Um til: 
Ic$ Beileid bitten die trauernden vHinterblie⸗ 


benen: gebanus Sieberk gebor. Beivesdorf, 


—*—** Wertha u. Elizabeth, Kinder. 
—— — 


Todesanzeige. 
d Belannten die traurige Nach— 
— —— 
Meinhard Deaner 
2 Monaten und 11 Tagen am 
5 > ns — geftorben ift, Pe Beerdigung findet 
Senstag. den 19. Auguft, um 2 Uhr 
Nachım., vom Trauerbaufe, 3703 C. Sonore Etr,, 
mit Automobiles nah dem Betbania-Friedhof. 


Raymond und Anna Degner, Eltern, 


Todesanzeige. 
die traurige 
Gatte 


* 


Rurzwaaren-Bargains 


Quantitätsbefhränlung borbehalten. 
Art Gum,.— 10€ Ctüd für 6c 


Nidel Sicherheitänadeln, Dußend 11%c 
10€ Bündel Tubular ESchubjchnüre, 4c 
Bect'3 Hafen und Oeſen, Packet, 6c 
Barbours 200 HYard Leinen Bien, 
— fpeziell, die Spule zu Tiac 
Heft-Faden, 500 Yard Spule, für 3e 
Nid Rad Vraid, 106 Rolle für 31%c 
2 Badet Nähnadeln — für nur 1%c 
N. T. Stopfgarn — marfirt 1% 2° 
Bias —& 6 M. Rolle, 
Weighted Dreß Tape, ſchwarz, weiß, 6 
Riemen für Nahmafchinen, das Stüd 6c 
Gummi übergogene Vaby-Hojen, 12c 
Vanta Twiſtleß Zape, 10 N». Rolle, Te 
Bügeleiſenwachs mit Griff, 12 ©&t. Be 
Sperm Majchinenöl, 2=IInz. Flaſche 2e 
ðUnz. Flaſche Ruſſet Cleaner für 6c 
Eanitäre Kleider-Schüßer __ für 15c 
3:in=1 Oel, 1 Unzen Flaſche für Te 
15c Elaftic Strumpfband- Längen zu Sc 9 
Elajtiiche Ihmarze oder weiße Seiten: 
Strumpfhalter für Kinder, Raar 10c 


x Tape, 


34% 


Todesanzeige, 


Dem Verein die — 
daß Mitglied 
Eugen Herr 
geſtgrben iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 20. Nuguft, 
NRachminags 1 Uhr, von 1313 
Kafbtengiv Ave. nah dem Waldheim Fried⸗ 
hof. Vereinstutſchen ab Nordfeife Turnballfe um 
—* ein a NAumeldungen, für einen ik bittet 
an an den Selretär zu richten. Im W 
des VBorftandes: aftrage 
Engen Niederenger, Rräfident. 
I. Schmidt, Sefretär. 


Tel. North 5386 


Todesanzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachs 
richt, da unfer lieber Gatte und Water 
George Schmidt 
im Alter von 65 Jabren aeitorben ift. u 
cerdis 
guna Mittwoch Morgen um 9:30, vom Trauer: 
baufe, 1866 Howe Str., nach der St. Michaels: 
Ki icche, wo Nequiem Hodamt jelcbrirt wird, 
bon dort nah dem Ct. PVonifazius Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Satharine Schmidt aebor, 
Gattin. 
Andrew, Henrh, Maranette, George, 
John, Matthew Schmidt, Fraır Do: 
rothi Ranoch, Fran Foiephine Holz- 
gu FHrau Hannah König und Til 
lie, Stinder, 
Bitte leine Blumen. 


Sebaitian, 





Todesangzeige. 


Freunden ımd PBelannten die trauriae Nach): 
richt, dab umfere liebe Mutter * 
Mathilda Gerling 
am Samstag Mittag um 12 Uhr im Alter von 
81 Jahren fanit entichlafen ift. Beerdigung am 
Dienstag, den 19. NMuguit, um 2 Uhr Nachm., 
vom Trauerbaufe, 2100 Moddifon Etr., nach dem 
Graceland- Friedhof. Um itille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Gliie Granz, Charlotte, Emit 
Wilpelmina Teste, Frau rar 
Stecher, Rudolph Gert un, Finden 


Danffagury. 

Hiermit _fprechen wir allen unieren Rerwand: 
ten und Freunden unferen innigiten Dant aus 
für die Teilnahme und die zZablzeihen Pumen: 
venden bei ber Veerihitiig meines lieben Gats 
ten und uns Vaters 

Bau 3. Scholl 
Befonders danlen bir dem St. Auguftus Couns 
cil Nr. 1419, 8. D. €., dem Senefelder Lieders 
Iran; und dem Schwaben-Berein. 
Klara Scholl, Gattin. 
Gertrud und Eva, Stinder, 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin 
Emilie Juergenfen aebor. Preuß 


die heute dor einem Sabre, am 18. 
1912, geftorben: ift. 


Nachruf: 
Vierzig Jahre war ſie mir eine treue, liebe Frau 
und Kameradin. Durch ihren Tod verlor ich mei— 
nen beſten Freund, und meine Kinder eine lie— 
bende und ihnen unvergeßliche Mutter. 
Sie ruhe in Frieden. 


Auguſt 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 


Henrh Juergenfen nebit Samilig. ft Bamilte, 


Waldheim. 


Eunziner deutf er _Zanfeffionslofer ‚Zeiedten bo 
ae Turd Metrovoiitandohbahn tür 3 
gu erreichen, aleihfall8 au mit allen Straden 
ahnen. Dillige Vegräbnispläße find im dielerg 
choͤnen — au Abf ag ablungen zu ie 
en. — Gencral-Dffices: oreft Bart, Jr 6 
Thone: Auftin 796, Toll Line Foreit Part 787, 
red I. Zuttermeiiter, Bräf. Fred Wand, Sete 
atob Ehinadb, Cut. u. Schaum teb19*® 


Riverview 


I TE a a I N ET 
Bringt 
die 
Kinder 


»ROSCOF BIV 


Großartige Kinderfpiele. 


2 Miniatur Eiiendahnen, Minis 
tur-Autos, Ziegen u. Eiel, mag. 
Sarnilel, 1000 Yslands Trip, 

Wierrh Ann, Yeroiiat, Gnroplane 
und 


ver freie Spielplatz 


mit Wat-Teih, Sandbant, Zirkus-Arena u. ſ. w. 
Kinder haben freien Eintritt 
an Wocentagen bi 5 Uhr Abends, 
Zäglihe Konzerte von Ballmanıs Kapelte. 


Auf nad) Lleveland 


Ausflug der Militärvereine 
des BZentralverbandes 
zum Sriegerfeite, 


Abfahrt ——— Abend bald zehn Uhr auf 
der ®B. & D. Vahn. Preis für eine Fahrt $5.85, 
Teilnehmer wollen fidh bitte fogleich melden bei 
®. Geeng, 2101 ®. 20. Straße 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 


Kaiſer Franz Joſephh. 


ab New Vorl am 3. September, beſonders zu 
empfeblen. 


Angar. Arkunden u. Bokumente 


jeder Art, fowie Päffe für Familien in 
Ungarn auägeitellt. 
Alle Gerichts-, Hnpothelen-, Noten» m. 
Veran» prompt beforgt. 
srihuh auf Erbihaften und Eyarlaffen- 


süßer — “ — öbe. — ia 
jeder Sprache. 


Dendet Eu an 


.ıK. W. Kempf 













Lotalbericht. 
Lawrence antwortet. 


Hearfts hiejiger Vertreter ftellt Au- 
ichuldigungen in Abrede. 








Telegramm an Butt. 





Erflärung des Heitungsherausgebers ift 
eidlich erhärtet. — Seuator Kewis ver 
hindert Ernennung eines Chicagoers 
onne feine oder Dunnes Zuftimmung, 





In einem gejtern eingelaufenen Te: 
legramm an den Abgeordneten Zutas 
%. Butts, VBorjigenden des Legislatur- 
ausjchujjes, der den Stimmajcinen- 
fauf unterfucht, jtelt Andrew M. 
Laivrence, Herausgeber der hiefigen 
Zeitung „Eraminer”“ und hiefiger Ver- 
treter William Randolph Hearjts, die 
Anjchuldigungen in Abrede, die in der 
Erklärung des früheren Stadtanmwalts 
bon Dttumma, Lloyd 2. Dufe, enthal: 
ien find und die vom Ausjehyuß als Be- 
mweismaterial zugelajjen worden tit. 
Sn der Erklärung, die vor Richter 
George U. Cabannis vom Superior: 
gericht der Stadt und des County San 
Yranzisto eidlich erhärtet ijt, behaup- 
tet Zawrence, daß er 9. W. Barr, den 
Agenten der Empire Voting Machine 
Eo., nicht fenne und, fo meit er ji 
bewußt fei, nie getroffen habe. Weber 
Charles Waljh noch eine andere Per— 
fon habe Barr mit ihm in Verbindung 
gebradt. Alle Angaben über angeb- 
liche nterredungen zmwijchen ihm 
jelbft, Barr und Walfh, Die fich auf 
Stimmafghinen bezogen hätten, jeien 
falfh. Derartige Unterredungen hät 
ten nie ftattgefunden. Bon einem Ab: 
fommen zwijchen Barr und drei Be: 
mohnern Dttummwas, Barr und ihn 
felbft zufammenzubringen, mwilje er 
nichts. 

In dem Telegramm, das dieje Er- 
Härung begleitete, erflärt Lamrence 
die Anjchuldigurgen aegen ihn für 
unbegründet und veranlaßt durch ge= 
wijfe forrupte Politifer Chicagos und 
gewiljenloje Zeitungen, die fie fon 
trolirten. Er mweijt daraufhin, daß er 
den Auzfhuß habe wilfen laſſen, er 
müffe die Stadt verlafjen und fich er- 
boten habe, jich vernehmen zu laffen. 

Der Ausſchuß mird morgen feine 
Verhandlungen fortfegen. Wahltom: 
miffär Ezarnedi wird meiter vernom- 
men werden. Daran wird ji ein 
Verſuch fchließen, die Wahrheit oder 
Unmahrheit der Angaben in den Er- 
Härungen 2. 2. Dufes und Edward 
E. Marriott3 fejtzuftellen. 

£ewis proteftirt erfolgreich. 

Bundesjenator James Hamilton 
Lewis iſt nicht geſonnen, Ernennungen 
zu Bundesämtern zu geſtatten, die 
nicht von ihm empfohlen werden und 
nicht die Zuſtimmung Gouverneur 
Dunnes erlangt haben. Er hat das klar 
gemacht in dem Fall des Chicagoers 
George Ackerman, der auf die Empfeh— 
lung Senator Vardamans von Miſ— 
ſiſſippi hin zum Schreiber des Bun— 
desgerichts in Shanghai, China, er— 
nannt worden iſt. Mit dem Poſten iſt 
ein Jahresgehalt von 84000 verbun— 
den. Sobald er davon hörte, daß ein 
Chicagoer den Pojten erlanat habe, 
ohne jich erft mit ihm in Verbindung 
zu jeten, jeßte Lewis alle Hebel in Be- 
megung, die Ernennung rüdgängig zu 
machen. Aderman, der jich bereits 

"auf dem Wege nad) Shanghai befand, 
bat vom Staat3fefretariat die Wei— 
fung erhalten, in Chicago Halt zu ma= 
chen, um fich die Zuftimmung Gouver- 
neur Dunnes zu fihern und ein fürm: 
liches Gefudh an Senator Lewis einzu 
reichen. 

Der Zmwifchenfall liefert einen mei- 
teren Bemeis dafür, daß Senator 
Lewis ınd Gourerneur Dunne beab- 
fichtigen, feine Ernennungen zuzulaf= 
fen, die ihnen nicht genehm find, und 
daß Elemente, die nicht zum engeren 
Anhang de Gouperneurs gehören, 
nicht viel Ausficht Haben, einen Pojten 
zu ergattern. 

Sortfchrittspartei feiert Geburtstag. 

Mit einem Piknik im Riverview 
Park gedenkt die Parteileitung der hie— 
ſigen Fortſchrittspartei am 30. Au— 
guſt den Jahrestag ihrer Gründung 
zu feiern. Als Redner find vorgefehen 
dl. Jane Addams, James R. Gar: 

- field von Ohio, Henry %. Allen von 
Kanfa3 und WId. Charles E. Mer: 


riam. 
— — — 
(Eingefandt., 


GLr infendungen nu2 dem Leferfreis IN die 
Rebaltion nit Werantworutih. Zuſchriften 
müffen möglift Mar un, fura gehalten, und 

ei bon perfönlihen Angriffen, das Bapter 

nur auf einer Seite beidrieben fein. Nur 

Bufchriften, iweldhe den Namen umd Mbreffe 

des Einfender3 tragen. werden berüdficähtigt, 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Geitatten Sie mir, einige Bemerkungen 
über den in der Freitags-Ausgabe Ihrer 
Zeitung erjchienenen Artifel des Herrn 

bh. Vet, der jo jchlecht auf die Frauen 
zu fprechen ift, daß er mit jeinen Ausfüh- 
rungen, wenn nicht gerade fomijch, jo doch 
immerbin unlogijh wirft. 

‚Hängen mir dieje eigenartige Blasphe⸗ 
mie auf die Frauen nad) Art Friedrichs 
des Großen etwas niedriger. Kann Herr 

Meb keinen beſſeren Beweis für die De— 
aeneration des MWeibes finden, als gerade 
die Bibel? Gut. — Nach deren Sägen 
fchuf Gott den Mann zuerit, anfcheinend 
war er aber nicht befonderd damit zufrie> 
den, denn er fand e3 nötig, dem Konzepte 
bie Reinschrift: fein Meijterwert, das 

Weib, folgen zu Iafjen. 

Für Herrn Meb ift die Autorität der 
Bibel makgebend, folglich zweifelt er auch 
nit an der Unfehlbarfeit Gottes, in jeis 
nen Werfen nur das Beite zu jchaffen. 
Aber wenn e3 jih um da3 Weib handelt, 
tft e3 für ihn doch bequemer, der Annahme 
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—— — Des in direltem 





















für ihn it diefes Andividinm, das mit 
forgenden Armen und Aufopferung feinen 
nötweg babnte, ein Gejchöpf zweiter 
Güte, iit ja doch nur ein Weib, Man 
{bricht von dem mobltuenden Einfluß der 
Mutter auf ihr Kind, der Frau auf das 
Leben des Mannes! Herr Meß jcheint mes 
nig davon abbefommen zu haben. Für 
ihn ift das Weib gerade gut genug, Die 
Einne anzuregen. Er mißt mit dem Ma» 

itab feiner eigenen Ethik die Frauen glet= 
chermaßen twie die Männer. Doc e3 gibt 
Männer, die anders denfen, deren Ans 
ſchauungen tiefer find umd die fich des 
Prädifat3 „Mann“ bemwuht find, ohne 
fich’3 erit befonder3 ausbitten zu müfien. 

Eomeit die ethiiche Seite. Wenn Herr 
Meb anführt, dak die rau fich erft in 
neuerer Zeit mit größeren Aufgaben be- 
faßt, al3 aerade da3 Gretdien im Haus- 
halte zu jpielen, jo liegt das in den Wer- 
hältnitfen begründet. Die Zeiten ändern 
fih. Nicht Mangel an Intelligenz tft e8, 
was die Frau bisher auf den Haushalt 
beſchränkte, es ſind die jetzigen Umſtände, 
ed die frau zwingen, aus dem Rahmen 

° Grogm utterfitte berauszutreten, und 
—— über das Können, Wirken und Wol— 
len der Frauen der Stab gebrochen wer— 
den kann, heißt es abwarten —oder glaubt 
Herr Metz — *— t, daß unter dem Ein— 
fluß der Freau die Politik ſchlechter als 
bisher wegkommt, die Kommunal⸗ und 
Erziehungsaufgaben mangelhafter gelöſt 
werden? 

Ein Staatsanwalt ſagte kürzlich, daß 
es in Chicago unmöglich ſei, die ſtrafrecht— 
liche Verurteilung einer Frau zu bewir⸗ 
ken. Hätten zuweilen Frauen auf der 
Nurbbanf geſeſſen — manche Mörderin 
liefe heute nicht frei herum. denn eine 
Frau wird über ihre Geſchlechtsgenoſſin 
viel ſchärfer und verftändiger urteilen, ala 


das „itarfe Gefchlecht“, da8 nur zu oft 
unter dem Einfluß einer bübfeben Larve 
handelt. 


Aber e3 wäre veraehliche Mühe, Herrn 
Meb überzeugen zu wollen. Bor demRich- 
terituhle diefes Gentleman in Waihonaal 
finden wir feine Gnade, und fo bleibt ung 
Rrauen nr die Hoffnung übria, daß Die- 
fe3 feltene Eremplar der Spezies „homo 
fapiens*“ von den Einfichtiaeren feines 
Geſchlechts überwogen wird, die aeirik Die 
Meinuna von Dentichland3 populäritem 
Dichter Fr. n. Schiller teilen, welche au®- 
tönt in den Werfen: 


Ghret die rauen, fie Flechten und meben 
Himmliſche Roſen ins irdiſche Leben. 
Achtunasvoll. 
Frau Anna Neſtle. 
2323 N. Talman Ave. 
= * * 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Auf da3 Cinaefandt de3 Herrn Meb, 
fowie der ihm „heipflichtenden „Rabrif- 
arbeiterin”“, möchte ich ermwidern, dak 


ivenn mir noch die aleichen Zuitände hät: 
ten wie vor taufend Nahren, die Frauen 
auch heute noch, mie damals, Sklavinnen 
ſein würden — wie es in Indien, China 
und anderen rück Ktändiaen Ländern ja 
auch tatfächlich der Fall iſt Aber die Zeit 
iſt fortaejchritten, und die Frauen ftreifen 
nach und nach die EM laverei ab und ſtellen 
ſich auf die gl feiche Stufe mit den Män- 
nern. Der Herr Meb fcheint vornehmlich 
in der ariechiichen ımdb römischen Ge- 
Ichichte, beztw.-in der Eagenmwelt zu Ieben, 
und veriteht e3 nicht, den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen Rech mung zu tragen. Traurig 
tt nur, dak e3 auch KRrauen gibt, die nicht 
au ihrem eiaenen Wefchlecht halten und c3 
dieſem erſchweren, voranzukommen, was 
natürlich den Männern nur lieb fein 
fann. Achtungsvoll, 
Eine Arbeiterin. 
— —— — 


— Dieſe Gäſte. — Wirt (ingrim— 
mig): „Z'erſt können ſ' die Krüg' nit 
voll genug frieg’n, und dann laffen f’ 
die Hälft’ fteh’n!“ 


7⸗ägige 
freie Be: 
bandlung!! 


für Alle weldye vor dem 
24. Auguit voriprechen 







































































Geht dorthin, wo Ihr fidher feid 
vernünftigen Rat und die befte 
Behandlung zu erhalten. 




























Alle werden frei unteriucht, alle werben 
frei behandelt und ale werden fammt- 
liche benötigten Medizinen foitenfrei er- 
halten, voransgeiest Ahr beiucht mid 
vor Sonntag, dem 24. Augnit. 


Gebt dad nicht ala Bloke Anzeine an. 3 iit 
mebr als das. E38 ıit eine Antündigung der wun:- 
derbolliten Beute belannten Bebandlung. Diefe 
Be. it tft bundertmal wirliamer al irgend 
etwa® bi8 jett beignnted. Die an der pie der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft Stehenden baben ihr 
—* eiſterte Anerlennung entgegenbracht und ſie 

das uneingeſchräntte Lob taufender Tranler 

eute erhalten, Die durch diefe munderbolle Per 
bandlung bollftändig wieberdennetteilt wurden, 
naddem alle anderen Mittel feblihlugen. 


Habt Zhr Katarıh, Altbma, Hu: 
Fungen ften, 




















ewicht- und Araftderluft, 
Bruftihmerzen, Blutungen, SCchüt- 

kefentt Fieber, Nahbtihmweib? Dr. Ban Boren 
die munberbollite Behandlung, welche die 
Den e für Qungenleiden gelannt bat. Rar-» 
tet nn &t bis Eure Lungen zerftört find. Werbdet 


jest gebeilt. 
Nerven web, Neuritis, Rückenmarlks⸗Stö⸗ 

rungen, GEmpfinbung@lofinfeit, 
f&leter Blutumlauf, nerböfe Erihöpfung, Anaft 
bor eingebilbeten Gefahren, nerböfer Aufammen: 
brud etc., werden alle ichnell aebeilt durch diefe 
wunderbolle Behandlung, melde innerbalb drei: 
Ba Minuten die beramweifeltiten Fälle in hoff 
nung3bolle ummwanbelt. 


und Hautkrankheiten, Blutberaiftung, 
Blut Blutarmut und alle darus entiteben- 

den Chmäden. Diefe wunderbare Be 
bandluna durchträntt das Blut, — bentilirt 
un» fterilifirt e3 völlig, e8 auf diefe Meife bon 
allen Kranibeitöfeimen befreiend und Euch ftarl 
madend burh reines Blut, denn bedenft, Euer 


Körper „Pänat bon dem Blut au feiner Ernäb- 
rung ab 


Leidet hr: 


Saninbelenfällen, föjle m Blut, Thwahen 
Blafen- und R erenieiben. at, 
uß, Berftop — —— 
auf, Dyspepſi —— —— 
Schlafloſi —— Neuralgi 
eiden, ®a3 im M Er Beten 8 
ten, Seraflopfen, —— — t, Ro Doch. te 
ende Schmerzen in ® ften und 
Rnöheln? Habt Ahr Ihtmadde nu en oder Pron- 
—— ece⸗ Blut, Herzleiden ober » 
5 e andere — bon Zuſa 
un. jo, Senn t ed eine fchnelle Bine 
2 md eine —— — Seilima für Euch. 







Melancholie, Schlafloſigkeit, Kopf⸗ 

































an loxperlicher und ner⸗ 
* Erihöpfung, Rbcu 
mus, labmem Areırs, 
























Nr. 6 W. „Randolph Bm. 


über der Seniumers up 






Wort Mutter nachgedadht? Nein, denn 






Dr. W. H. Van Doren, 


Geſttige Vereins. 


Erfolgreiche Anitetiontverfonm- 
lung des D. K. von Late View. 





@in „‚pälzer‘‘ Boltsfelt. 





Der Hordweft Pfälzer Damenverein hielt 
es geftern in Eurefe Part mit fhönftem 
Gelingen ab. —Pifnif der Bella Douna 
£oge Io. 700. 








In feinem ftändigen Situngzfaal, 
der Sozialen Turnhalle, an der Ede 
von Belmont Avenue und Paulina 
Straße, hielt geftern Nachmittag der 
Deutjche Kriegerverein von Late View 
eine Agitationsverfammlung ab. Yhr 
Smed war, dem Verein neue Mitglie- 
ber dadurch zuzuführen, daß man den 
ji um den Eintritt Berwerbenden die 
übliche Aufnahmegebühr erließ. Ein 
halbes Dutend ehemalige deutjche 
Soldaten, beziehentlih Matrofen, der 
Kriegsmarine, welche. ihren ehrenvol: 
len Abjchied aus ihrem militärischen 
Verbande nachweiſen konnten, mad 
ten fich dies günftige Unerbieten zu 
Nuten, und der Berein hat dadurd) 


eine wertvolle Bereicherung feines 
Mitglieverbeftandes befommen. Und 
die Neuaufgenommenen fönnen mit 


dem Schritte, den fie damit getan ha= 
ben, auch jehr zufrieden fein, denn e3 
wird ihnen ficherlich im Kreije ihrer 
Kameraden mohlgefallen, und jie wer— 
den der verfchiedenen Morteile, mie 
Verfiherung im Krantheit3- und im 
Todesfalle, teilhaftig. Verbunden mit 
diefer Waitationsverfammlung mar 
auch die Einführung der im Juli neu= 
erwählten Beamten, welche in mwürbi- 
ger Weife vor fich aing. Der Vorſtand 
des Vereins feht -fich zufammen, wie 
folgt: Präfident, Frant Gufinde; 
Vizepräfident, Anton Krebietke; 
Schatmeifter, Wilhelm Habermann; 
Tinanzfefretär, Friedrih Karl Wag- 
ner; Protofollirender Sekretär, Karl 
Paltzer. 

Nachdem die Geſchäfte erledigt wa— 
ren, blieben die Kameraden, die neu— 
aufgenommenen eingeſchloſſen, noch 
eine Weile bei einem kühlen Trunke 
und einem kräftigen Imbiß zuſam— 
men. Es wurde eine Menge netter Ge— 
ſchichten aus dem Soldatenleben der 
einzelnen Mitglieder erzählt, und da 
der Verein eine ganze Reihe von Vete— 
ranen aus den deutſchen Einigungs— 
kriegen unter ſeinen Angehörigen hat. 
ſo waren dieſe Erzählungen beſonders 
für die jüngeren Geſchlechter von gro— 
ßem Intereſſe. Die nächſte Verſamm— 
lung findet am 21. September, Nach— 
mittags zwei Uhr, in der Sozialen 
Turnhalle ſtatt. 

Nordweſt Pfälzer Damenverein. 

Zu einem ungetrübten Genuß für 
ſämmtliche Teilnehmer geſtaltete ſich 
das geſtrige Piknik des Nordweſt 
Pfälzer Damenvereins im Eureka 
Park. Der Beſuch übertraf die kühn— 
ſten Erwartungen, und dafür, daß ſich 
Jedermann amüſirte, ſorgten die froh— 
ſinnigen, liebenswürdigen Mitglieder 
des Vergnügungsausſchuſſes, beſtehend 
aus den Damen Anna Scharr, Präſi— 
dentin; Marie Fleck, Vorſitzerin; Anna 
Baumgarten, Chriſtine Reichweil, Kate 
Kuenzel, Varbara Fritſch, Mathilde 
Leng, Lina Hutta, Barbara Neiſes, 
Käte Buehler, Barbara Haenſel, Fri— 
derike Brechner, Wilhelmine Grunder 
und Käte Hergenhan. Auf der Kegel— 
bahn fand ein reger Wettbewerb um 
die ſchönen Preiſe ſtatt, auf dem Tanz⸗ 
boden ſchwang Alt und Jung ſich nach 
den Klängen des unermüdlichen Or— 
cheſters im Reigen. Da außerdem 
Volksſpiele oller Art, ſowie Beluſti— 
gungen und Geſchenke für die Kinder 
vorgeſehen waren, und die Veranſtalter 
auch für vorzügliche Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt hatten, konnte der Er— 
folg nicht ausbleiben. Die Teilnehme: 
ſchieden zu recht vorgerückter Stunde 
mit dem angenehmen Bewußtſein, 
einige köſtliche Stunden in reizender 
Geſellſchaft verlebt zu haben. 


Bella Donna Koge 


Die Bella Donnaloge Nr. 700 der 
Ehrenritter und Damen hat in Ebert3 
Sommergarten am Ridge Boulevard 
geitern ein gemütliches Pitnit abgehal- 
ten. Der Feltausjchuß, bejtehend aus 
den Herren Jojeph Iraub, K. D. Hof: 
mann, Michael Kirchhoff, Emil ‚Hoff, 
Emil Banni idy und Hehry Gilardon 
und den Frauen Zofephine Edert und 
Katie Grundmann, hatte für allerhand 
Kurzmeil für Groß und Klein gejorgt, 
e3 gab Tanzmufit, Preisfegeln, Kin- 
derfpiele u. 5. m., und die Anmefenden 
vergnügten ſich ganz vortrefflich. 


Deutſchamerikaniſcher Unterſtützungs verein 


Das vom „Deutſchamerikaniſchen 
Unterſtützungsverein·“ in Schwaß' 
Garten an der Harlem Avenue und 
Weſt 12. Straße geſtern abgehaltene 
Piknik war ein durchſchlagender Er— 
folg. Die Mitglieder des Feſt— 
ausſchuſſes, Herr Rudolph Huber und 
die Frauen Katie Auſtin, Emma 
Schmidt, Marie Beſſerdig, Helene 
Bode und Bertha Jenſch, haben ihr 
Verſprechen, allen Beſuchern einige 
fröhliche Stunden zu bereiten, ein— 
gelöſt. In harmloſer Freude ergötzte 
man ſich an den verſchiedenartigen Ver⸗ 
gnügungen und trat Abends mohl- 
befriedigt die Heimfahrt an. 

— — — — 


Deutſches Altenheim. 


Am Mittwoch Nachmittag wird der 
Frauenverein des Deutſchen Alten- 
heims im Kaſino des Lincoln Part 
ſeine Vierteljahrsverſammlung mit 
nachfolgender Kaffeegeſellſchaft ver⸗ 
anftalten, wofür Frau Odenwald 
Unger einen 







— — — 


humoriſtiſchen Vortr 
in Ausſicht geſtellt hat. —— um 
— f —ñ— — 


a, 


Wahrheit ı und Dichtung . 


er Löwe „Prinz“ hat nicht Liebeskum⸗ 

mer, ſondern Zahnſchmerzen. 

Die von der engliſchen Tagespreſſe 
nach allen Regeln der Kunſt aus— 
gebeutete rührſame Mär vom Löwen 
„Prinz“ im Zoologiſchen Garten des 
Lincoln Parks, der ſich angeblich vor 
Sehnſucht nach ſeiner verſtorbenen 
Lebensgefährtin „Nellie“ verzehrte, alle 
Nahrung verweigerte und dem ſicheren 
Hungertod entgegenging, iſt wie üblich 
verpufft. Die verſchwollenen Augen 
bes Tiers, die romantifch angehaudhte 
Seelen auf vieles Weinen um die ver- 
ftorbene Lebensgefährtin zurüdgeführt 
hatten, fanden eine natürliche Erflä- 
tung. „Prinz“, der älteſte Löwe des 
Gartens, hat Zahnjchmerzen, ganz ge— 
mwöhnlihe Zahnfchmerzen, die aud | 
einem Menjchen das Effen verleiden | 
fönnen. Ein angefrefjener Fangzahn | 
it für feinen Zuftand verantwortlich 
zu maden. Die Entzündung hat eine 
Schwellung zur Folge gehabt, melche 
die Augen und den ganzen Kopf in 
Mitleidenfhaft gezogen hat. Der 
Zahn kann nicht gezogen werben. | 











Der Gewertihaftspund. 





Uimmt Stellung gegen den Hearftfchen 
deitungsverlag und Simon ©’Donnell. 
Sn der Gefchäftsfigung, welche ge: 
ftern vom Gemwertjchaftsbund abgehal= | 
ten wurde, famen Protejterflärungen | 
zahfreicher Gemwerfvereine zur Berle: | 
fung. Gerichtet waren diefe Erflärun: | 
gen gegen den SHearitichen Zeitungs= | 
verlag und gegen den Präfidenten des 
Baugemwerffchaftsrafee, Simon D’: | 
Donnell. Obgleich die Gemwerkjchaften 
mit befagtem Verlag in Fehde leben, | 
bat diefer die Abſicht angekündigt, am 
Arbeitertage mit einer „Gewerkſchafts⸗ 
ausgabe“ herauszufommen, und | 
D’Donnell leiftet diefem Unternehmen 
Borfhub. Der 
hat nun bon neuem feine feindliche 


Haltung gegen den Hearftfchen Verlag | 


betont und das Verhalten O’Donnell3 
in Schärffter Weife mißbilligt. 

Auf Antrag von Frl. Mary O’Reil- 
[y, einer Delegatin des Fachvereing der 
Lehrerfchaft, wurde der Schulrat 


Gemertichaftsbund | 





| Mutter geworfen hatte, 


| als er fie zu töten verfuche, 





Iharf gerügt, weil er e& angeblich un: 
terlaffen Hat, durch Ausmeihen der | 
Schulzimmer und andere zwedentfpre- | 
chende Maßnahmen möglichft zu ver- 
hüten, daß die Schullofale al3 Brut: 
ftätten dienen für Seime verheerender | 
Krankheiten. 





>> ——— 


Die englifhe Bühne, 





Grand Opera Houfe—Nur | zu 


noch diefe Woche hindurch bleibt hier | 
das Ausftattungsftüd „Ihe Tit-Tot- 


Man of Oz“ auf dem Spielplan. Am | 
Donnerstag und am Freitag wird das | 


Stüd Nachmittags zu 
Preifen aufgeführt werden. Als nächfte | 
Nummer auf dem 
Gefchäftsleitung das 
Stop Thief!” an, mit Mary Ryan | 
und Frank Bacon in den Hauptpartien. | 

E ort. — Zahlreihe Zufchauer Iodt 
hier der ergößlihe Schwant „The 
Elirir of Youth“ an, bei dejfen Auf: | 
führung die darjtellenden Kräfte em 
Uebermut nach Herzenäluft die Zügel | 
Ihießen Iaffen können. 

Princeß. — Für diefe Woche | 


bleiben bier noch die Wanbdelbilder von | 


der tragijch verlaufenen Sübpolerpe- 
dition des Kapitän Scott auf dem 
Spielplan. In nächſter Woche werben 
.diefe Vorführungen nad) dem Garrid- | 
theater verlegt werden, während im | 
Prince Theater dann mit den Auf: 
führungen von „Little Miß Bromn” 
begonnen wird, einem neuer Schwan 


Victoria. — Hier wird dem 
Publitum in Diefer Woche eine in= | 
tereffante Komödie dargeboten, betitelt | 
Life’3 Shop Window“, 


— — — — 
— — — — — — — 


ie" 


| $mperial. — „Ihat Printer of | | 


Udell’s*, 
det gleichnamigen Erzählung 
Harold Bell Wriaht, wird hier die 


die dramatifirte Bearbeitung | 


den, in der aleichen nfzenirung und 
mit berjelben Beſetzung, melde in 
boriger Woche dem Publitum des 
Viktoriatheaters fo qut gefallen haben. 


——e — 


Der Dichter als ee 


Wahrfheinlich wird wird jfich noch vor | 
Ende diefes Monats der berühmte eng=- 
liſche Romanſchriftſtellet H. G. Wellz, 
der durch ſeine phantaftijch- utopiiti- 
Ihen Romane einen fo großen Lefer= | 
freis erworben bat, aufmachen, um al3 
haufirender Yagabund und Zigeuner 
ein Stüd von der Romantif in Jein 
Leben zu tragen, in die er bisher nur 
in feinen Romanen aeflühtet. Wells 
ift nämlich Mitglied des „Zigeuner- 


— — — — — — — 


klubs“, und dieſer hat einen Wettbe- 


werb ausgeſchrieben, an dem ſich der 
Dichter beteiligen will. Das Ziel, das 


mit dieſem Wettbewerb erreicht werden 


ſoll, iſt der Beweis dafür, daß es je— 
dem, der auch noch ſo tief im ſtädtiſchen 
Leben ſteckt, möglich iſt, auf der Land— 
ſtraße ſein Daſein zu finden, daß das 
Leben des Zigeuners unter dem freien 
Himmel geſund und einem unabhängi- 
gen und ſelbſtändigen Geiſte angemeſ— 
ſen iſt. Geld mitzunehmen iſt nicht 
erlaubt; dagegen wird geſtattet, daß 
die „Vagabunden“ des Nachts unter 
einem leichten Zelt ſchlafen. Um ihren 
Unterhalt zu friſten, dürfen die Wett— 
bewerber als wandernde Hauſirer al-⸗ 
lerlei Waaren mitnehmen, und der— 
jenige wird den Preis davontragen, 
der bei dieſem Leben und Verkaufen 


| 
| 


ſtieß. 


——E — — 


— — 


Vermeſſerte ſeine Frau * ver⸗ 
wundete ſein Töchterchen. 





Nichtete fich ſelbſt. 





War mutmaßlich nach monatelangem 
Nervenleiden irrſinnig geworden. Vom 
Schwager niedergeſchoſſen. — Wurde 
zum Mörder. — Verſcheucht. 





Der 30jährige Tiſchler William 
Sinda, Nr. 2536 Cortland Straße, 
fiel heute früh über feine im Bett lie 
gende Gattin her und brachte ihr mit 
einem ITafchenmeffer 15 Stihe am 
Kopf, dem Geficht und dem Leib bei. 
Die achtjährige Tochter Anna, die fich 
zwifchen den rafenden Vater und die 
erhielt zmei 
ı Stiche in den linfen Arm. Der Vater 
wantte dann in die Küche und fchnitt 
ih) mit einem NRafirmefjer den Hals 
ab. Er jtarb während der Fahrt nad) 
dem Gt. Elifabethhofpital. 

Die Frau ringt im vorerwähnten 
' Hofpital mit dem Xode. Sie ijt der 
| Anficht, daß ihr Mann irrfinnig war, 
Wie fie 


Nachbarn erzählt hatte, war er durch 


ein jchmeres Nervenleiven jchon vor 
mehreren Monaten geziwungen worden, 
feinen Beruf aufzugeben. 

Heute früh, kurz vor fech® Uhr, wed⸗ 
te Sinda feine Frau und teilte ihr mit, 
daß er jich hundeelend fühle und nicht 
recht wilje, ob er zur Arbeit oder zum 
Arzt gehen jolle. 

Die Frau antwortete ihm, dah er 
feinesfalls zur Wrbeit aehen jolle, 
wenn er fich nicht wohl fühle, und er 
verließ das Bett, um, wie jie glaubte, 
einen Spaziergang zu machen. 
hatte fie fich aber aufs andere Ohr ge- 
legt und war wieder eingenidt, als fie 


durch einen heftigen Schmerz in der | 


Bruft gewedt wurde. Ahr Mann ftand 
bor ihr mit einem blutigen Mefjer in 
der Hand, das er ihr immer wieder in 
den Kopf, das Geficht und den Leib 
Al Anna, die mit dem bier- 
ı jährigen John und ber dreijährigen 
Edna im feiben Zimmer fchlief, durch 
die Hilferufe der Mutter aufgefchredt, 
ich zmwifchen diefe und den rafenden 
Vater warf, befam auch fie, wahr 
ſcheinlich unabſichtlich, 


| ftihe ab. Sinda begab Ti dann nad) 


der Küche und richtete fich Telbit. 
Der Zuftand der Frau mird als 
Berit bevenflich bezeichnet. Während 


| der Fahrt nach dem Hofpital jammerte 


ermäßiaten | 


Programm zeigt die | 


| fie unaufhörlih: „Sch münfchte, er 

hätte mich getötet und meinen Qualen 

| ein Ende gemacht.” 

| Kohn und Edna haben vorläufig 

Aufnahme bei Hausgenoffen gefunden. 
Den Angaben von Nachbarn gemäß 


Scaufpiel | par Sinda ein ordentlicher, nüchterner 


Menich, der feine Angehörigen ftet3 gut 
behandelt hatte. 


| Dor den Ungen der Gattin. 


Bor den Augen feiner ihm por etiva 
| bier Wochen angetrauten Gattin Marie 
wurde geitern früh Dort €. Benjamin, 
| Nr. 3241 W. Huron Straße, vor dem 
Haufe Nr. 3121 Wafhington Boule- 
bard von feinem Schwager Peter Kill, 
| Nr. 2709 Schubert Upe., niederges 
fnallt und lebensgefährlich vermundet. 
| Der Täter fuchte das Weite und ent- 
fam auch, wurde aber fünf Stunden 
ſpäter eingefangen. Benjamin hat Auf— 
nahme im Robert Burns Hoſpital ge— 
funden. 


Den Angaben der Polizei gemäß 


von Philipp H. Bartholomae, der kein war Frau Benjamin Samſtag Abend 
Geheimniß daraus macht, daß er nach nach einem Steit mit ihrem Mann al— 
einem bdeutfchen Mufter gearbeitet hat. | lein in ein Wandelbildertheater ge— 


| gangen. Als fie zurüctehrte, fand fie 
die Wohnung ausgeräumt. Sie eilte 
| nun jehnurftrads zu ihrem Bruder 
| Peter und Elagte dem ihr Leid. Von 
dem Bruder begleitet, fehrte fie nad 
ihrer Wohnung zurüd. hr Mann 


bon | war jegt da. Peter ftellte ihn zur Rebe. 


Da er fich weigerte, im Beifein feiner 


ganze Woche hindurch aufgeführt mer: | Frau fich zu äußern, trat Peter mit 


ihm auf die Straße und fchritt mit 
| ihm den Wafhington Boulevard hin- 
| auf. Yrau Benjamin folgte in ange: 
mejjener Entfernung. Wie Kill nun 
behauptet, habe Benjamin ihn plößlich 
angegriffen und ihm mit muchtigem 
| Faufthiebe das Nafenbein gebrochen. 
| Er jei auf eine leere Bauftelle getau= 
melt und bingefallen, habe fich aber 
ſchnell wieder aufgerafft und einen 
Schuß auf ſeinen Gegner abgegeben. 
Benjamin behauptet dagegen, er ha— 
be den Schwager erſt niedergeſchlagen, 
nachdem dieſer ihm eine Kugel in die 
Bruſt gejagt hatte. 
Einer Sappalie wegen. 
Einer Laterne wegen, bie beide be= 


| nugen wollten, gerieten gejlern Abend 
in der Anlage der Ktarpen Company, 


| Rr. 636 W. 22. Straße, der Mafchi- | 


nift Peter Wladczyf, Nr. 1421 Emma 
| Straße, und der Nachtmwächter gen 
| Geriba, Nr. 2024 Canalport Xbe., 

ı Streit. Diefer fand damit feinen —* 
ſchluß, daß der Maſchiniſt eine Eiſen— 
ſtange ergriff und dem Gegner den 
Schaͤdel einſchlug. Der Mißhandelte 
ſtarb auf der Stelle. Der Täter befin— 
det ſich in Haft. Er beteuert, in Not— 
wehr gehandelt zu haben. 


Rettete 320. 


Der Zeitungsberichterſtatter Fred 

A. Worth wurde heute früh unter dem 

| Hohbahngerüft an der 47. Straße von 

zwei mit Revolvern bewaffneten Wege- 
lagerern angehalten. 

„Wieviel Geld haben Sie bei ji?“ 





auf der Landftraße die beiten Gefchäfte fragte ihn einer der Banditen. 


macht. 


— — — 


CASTORIA 


——— 2ed inte 
, Die Ihr 





„zehn Dollars.“ 
BR damit!“ befahl der Schnapp- 


—3 — rückte mit dem Gelbe heraus, 
> bie beiden Gutedel zogen von dan⸗ 







Kaum |, 


zwei Mefler- | 





















Reiter 2730. 

„Blue Bell“ "Ehev- 
iots, alles begeb» 
renswerte Lüngen, 
reauläre 12%c 
Qualität, 63 


fie reis 634e 


chen, Vd.. 


Strei fen, fanch 
Streifen, _ Ebeds, 

reg. 10c Qualität, 
vom Stüf m 


eb, Dard.. 


Berühmte Everett 
Elaific Kleider 
Singbams, Nurie 

‚DIAC 


Schwarze Damenftrümpfe Damenfttriimpfe 
AO 
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Tran, fhau, wem? 

Die 19jährige Joſephine Rukonus— 
kis, Nr. 4520 S. Marſhfield Avenue, 
machte um Mitternacht mit ihrem 
Hausgenoſſen, dem 21jährigen Tony 
Navitsky, einen Spaziergang über die 
Wieſen. In der Nähe von S. Robey 


und W. 47. Straße geſellten ich zu ; 


ihrem Begleiter drei ſeiner Freunde, 
und bald darauf wurde ſie von den 
vier Burſchen angeblich angegriffen. 
Sie wehrte ſich mit dem Mute der Ver— 
zweiflung und ſchrie ſo gellend um 


| Hilfe, daß ihre Angreifer es fchlieklich 
| 


für geraten hielten, den Schauplaß 
zu räumen. Napitsfy und einer feiner 
Yreunde, defjen-Name geheim gehalten 
wird, find fpäter verhaftet worden. 
| Auf die beiden anderen Burfchen fahn- 
det die Polizei. 

Schlagende Argumente. 

Sn einer in der Nähe feiner Woh- 
nung, Nr. 1424 Noble Straße, gelege- 
nen Wirtfchaft geriet gejtern Abend 
der 3Sjährige Stanley Szuznudi mit 
einem anderen Gaft in Streit. Diejer 
artete bald in Tätlichkeiten aus und 
fand damit feinen Abjchluß, daß Stan 
ley& Gegner ihm mit folder Wucht 
mit einem Bierglafe einen Hieb ing Ge- 
| ficht verjehte, daß dad Glas in Scher- 
ben qing und mehrere Glasfplitter ihm 
in die Augen drangen. Der Mikhan- 
delte dürfte das Augenliht einbüpen. 
Der Täter ift flüchtig geworden. 

Ein ganzer Manır. 


Der Eismann Michael SIopid hob 
geitern ein Stüd Eis über den Zaun, 
der den Hof der Wohnung von Harry 
Gainer, Nr. 3429 W. 42. Straße, von 
der Gaffe trennt, als eine Bulldogge, 
die mit einem fleinen Mädchen auf dem 
Hofe gefpielt Hatte, ihn anfiel und die 
Tange in feinen Arm jchlug. Da das 
fleine Mädchen dicht unter dem über 
ihren? Haupte fchmebenden Eisblod 
faß, bi SIovid die Zähne zufammen, 
30g den Eisblod und den Köter über 
den Zaun in die Gaffe, verfcheuchte den 
Hund mit derben Fußtritten und be- 
gab fich dann zum Arzt. 

Ein angeblih Wm. Peterfon, Nr. 
4157 Whipple Str., gehörender Hund 
hat geftern die betagte Yrau Mary 
Trolowsti, Nr. 4155 N. Richmond 
Str., Ihlimm zugerichtet. Am Auf: 
| fommen der Frau wird gezmeifelt. 

In begreiflicher Sorae. 

Der Eifenbahner Frant Stiles aus 
Zombard, ZU, hat geftern Abend die 
hieſige Polizei erſucht, doch auch Nach— 
forſchungen anzuſtellen nach dem Ver— 
bleib ſeiner Gattin Suſie und ſeiner 
einjährigen Tochter Irene. Die Frau, 
die in letzter Zeit Merkmale von Gei— 

tesſtörung gezeigt habe, ſei Mittwoch, 

nachdem ſie eine ältere Tochter unter 
einem Vorwande fortgeſchickt hatte, mit 
dem Neſthätkchen ausgegangen. Seit— 
her fehlt von Mutter und Kind jede 
Spur. 


— — — — — — 
— — — — — — — 





£eichenfund, 


Aus dem Abwafferfanal wurde ge- 
ftern. die Leine eines Mannes gezogen, 
deffen Perfcnalien bisher nicht feitge- 
ftellt werben fonnten. Spuren äuße- 
rer Gewalt find angeblich an dem To- 
ten nicht wahrnehmbar. Die Polizei 
und der Koroner haben eine Unter- 
fuchung eingeleitet. 

Aus der Lagune im Lincoln Park 
wurde heute Morgen die Leiche eines 
etwa 35 bis 40 Nahre alten, ärmlich 
gekleideten Negers gezogen. Sie harrt 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 2219 Lin— 
coln Ave. ihrer Identifizirung. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß Unfall oder 
Selbſtmord vorliegt. 

Unter ſchwerer Anklage. 
Die 18jährige Elfie Eargany, die 


fürzlich im Countyhofpital von einem 
Mädchen entbunden wurbe und jegt in 


bebentlichem Zuftande Dorniebeei 
home ie 
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| Eort. — „Ihe Elizir of Youth“, 
ı Grand Öyera Houſe. — 
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Vergnügungs : Wegweifen 














„Ihe TiE Tof 


Chop Window“, 
Ibat Printer of Udells.“ 
Niderbiew#B arı. — zillerlei Attraltionen, 
W D ite Eity. — Ailerlei Attraktionen. 
smardgarten — Ktomert und Kaba— 
vet jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
elic Houfe. — Konzert jeden Ubend und 
— — Nachmittag. 
i. — stonzert jeden Abend und u 
tg. Kacwmittag. 


Man of Ds. 
Victoria — „Life'3 
Imperial. — 


















































Unter der Anklage, zwei hieſige Ge— 
ſchäftsleute mit gefälſchten Checks hin— 
eingelegt zu haben, wurde geſtern der 
26jährige Charles Swift, Nr. 2451 
Michigan Ave., verhaftet. 

Hatten es eilig. 

Die Diebsgeſellen, die geſtern Good— 
man A. Engels, Nr. 319 N. Sheldon 
Straße, deſſen Kraftwagen geſtohlen 
hatten, Auhren, als fie den Oakley 
Boulevard hinaufraſten, beinahe den 
zur Motorradlerabteilung gehörenden 
Weſtparkpoliziſten Wm. E. Walſh 
über den Haufen. Von dem erzürnten 
Schergen verfolgt, fuhren ſie blind— 
lings drauflos, bis der von ihnen ge— 
ſtohlene Kraftwagen an Robey, nahe 
Walton Straße, mit einem von feinem 
Eigentümer Emil Oskunk, Nr. 1623 
N. Talman Ave., ſelbſt bedienten 
Schnauferl zuſammenſtieß und in die 
Brüche ging. Die Diebe ſprangen ab, 
liefen davon und entkamen auch, ob— 
gleich Walſh ihnen mehrere blaue Boh— 
nen nachſandte. Oskunks Kraftwagen 
iſt leicht beſchädigt worden. 

Der größte Schmerz. 

Walter Bednarek, Nr. 8334 Colfax 
Ave., meldete heute der Polizei, daß 
ſeine beſſere Hälfte mit dem Koſtgän— 
ger John Lewandowski durchgebrannt 
ſei. „Daß Lewandowski mir die Frau 
geraubt hat, nehm. ich ihm nicht weiter 
übel,“ fagte er. „Er J ſie behalten. 
Ddaß er mir aber auch mein ſchönes 
Federbett geſtohlen hat, das kann ich 
ihm nicht verzeihen. Das ſoll er mir 
büßen.“ Auf die Durchbrenner wird 
gefahndet. 

— — — 


Meerjalz; als Düngmittel. 














































Die Landwirte behaupten in dev 
Reael, dab das Meerfalz auf Pflanzen 
mie Gift mwirfe, aber diefe Anjchauung 
Tcheint nach den neueften Beobadhtunz 
gen weit über das Ziel hinauszugehen. x 
Flache, am Meer liegende Landjtreden 
brauchen — unfruchtbar zu 
ſein, und gewiſſe Pflanzenarten ge— 
deihen dort ſogar ſehr gut, anſcheinend 
infolge einer Anpaſſung an das ſalz⸗ 
reihe Milieu. Man darf annehmen, 
daß das Salz auf die Pflanzen mie 
piele Meditamente auf den menfdli- 
chen Organismus wirft: bei zu gto= 
Ber Dofis gewinnen fie den Einfluß 
bon Giften, bei fleiner Dofis wirken 
fie anregend und günstig. Das fcheinen 
die intereffanten Verſuche zu beftäti- 
gen, die in den legten vier Jahren im 
Ungarn, auf der Kal. landiwirtfhaftlis 
hen Station in Magyarowar anges 
ftellt wurden und über die Janesco 
Bela jegt Bericht erftattet. Man düngte 
dort ein Rübenfeld mi 175 Kilo ro= 
bem Meerfalz auf das Hektar. Die 
Folge davon war, daft das Rohgemwicht 
der geernteten Zuderrüben 14,000 
Kilo höher war ala auf den benadj- 
barten nicht mit Meerjalz gedüngten 
Teldern. Weitere Unterfuchungen werz 
den zeigen müfjfen, ob buch bem 
Meerjalzdünger der Zuderertrag m 
fieigert oder menigftens nicht verminz' 
dert wird, aber die biäherigen Beobadh- 
tungen weifen jedenfalls darauf Hin, 
daß allem Anfcein nad) man im Meer⸗ 
falz ein jehr mwirffames neues * 
mittel haben wird. 






































































— Bei der Premiere. — Lo 
fchließer: Bitte, mein Herr, wollen € 
bort die Tür freigeben, bie Vorteil Tun 
hat foeben a —— 
| muß denn die Türe fr 

































Männer und Franen 


' Ref. Sarohon fagt: Mile kranken und 
leidenden Beute follten eine getwifjestennt» 
nik ihres Buitandes haben, ehe fie einen 
- Dolisr befuchen, um zu vermeiden, bat 
fogenannte Spegialiften fich Ihre Untoif» 
fenheit zu Nuke machen und fie für 
Krankheiten behandeln, die nicht deitehen, 

Refet die untenftehenden Fragen umd 
erhaltet eine gute Kenntniß von Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mir und ich 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer br ausgejuchh 
habt, und feine Fragen ftellen. 


Die Eymptiome 


1. Bümergen über den zingen, tm Gent, fist- | 10. Ausfpuden don @ijer ober Dlut um Mon 





















Be en. Eiter den ganzen Tag. 
2. Weber Hals, Tropfen in bie Neble, belegte | 31- Kine tverluft, Gerihtabnagme, Ihmashe 
Bunge. Iteber. 8 
12. Säufiges Urtiniren, Sutfiehen de& Rad 
8. Suften, Uußfpuden von Ei:etm am Sorgen. | 13. Hadı Ameik, INmweibine * nde und Füße, 
4. Brennender Schmerz vor dem «ffen, Schmerz | 14. Uenle Hautausdünftung, leden, Hianen. 
eine Galbe Einnde mac) bem Cilen 16. Trhinme des Nachts, Berfufte. 
5. Rlumben im Halfe nah dem Gfien, Die | 16. Niederstebende Schmerzen im Feng, * 
‘ * —— noch hbinab — 17. 8 ige 25 — er. * 
Kmersen im agen, en, unt 18. MWoitiger Urin, © x 
- 9 ben, u ge — * — 19, Beclotene Araft in veriiebeneh Zeilen deö 
. mmende en bot au örbers. — 
—— Re Ri en 20. Sherbo8, —— — 
merzen Uber d. Nieren, ſtechende 1. Beinen, en, © E 
v in den Beinen, Br — 2 fibe, träge, verlorene Energie. 


. Schmerzen fiber dem Herzen, bis 53. Schmerzen über den Clerftöden und ber Ge 
en ber linfen Geite, * Int Am Bruce. bätmutter. 

Ihr Habt diefe Bragen num gelefen und gefunden dab Ybr verfätedene diefer Ehınptome babt, 

und mern Ihr fte aufammenftellt, fo Könnt Ihr erfennen an welcher Araniheit Yhr leidet. Und 

“ wenn Prof. Larbon zu beinfelden Befunde kommt, fo lönnt Ihr Gud darauf berlaffen dabIhr bie 


I, yuötige Bebandlung erhaltet. 
| Die Krankheiten 


Sungenleiben — 2, 8, 9, 11, 18, .14, 17. Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
iegenfeiben m 6 Hi, J — — 22 A, 2, 8,0 1 1d, 20, 21. 28, 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. nverdau — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 18, id. MWeidlihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23, 

wünfde zaß alle erkrankten Männer und frauen au mir tommen, damit ih ibnen mein: 
Met 2* ext —553 worauf It neuer Energie und bem felten EnthluB bie Sade ride 
ig aussufüibren, Feninnen Tünnt. Wehandelt Eure Krankheit au diefem Zeittpunit zitig, um 
MM. werdet erfahren dan Ahr gefund feld, und alle bie Tleinen Etörungen, über die Ihr ER 
werben berihminden, SH twerbet gelun, Teäftie und aufrieben "ein und Gurer Yamilie mit ehe 
ligem, offenem, ‘item Blid gegertüdertreten Iönnen. 


X garantire alle heilbaren Krantheiten gu Turiven 


Prof. W.M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Blooe, 


Gegenüber dem 





Sprechſtund en: 
zZüalih von 9 bis 




















8 — Eomutag von Bi W. Randolph Strassa Diympic 
vi. Radio Insti * 
Atomo - Radio Institute 
momifrfa* 
Grape Fruit, die Rifte.enccene. 7.00 
Lokalbericht. Ananas, die Kiſfte2.75 356 
Pfirſiche, Michigan, das Körbchen 0.1226 0.15 
m ö Waffermelonen, Carladung....125.00—200.00 
Todesfälle. "Relonen, „Sems“, die Stilte.... 1.50 —3.00 
Burlen, das Dugend............ 0.25 —0.30 
u „Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der | rat, meu, die Stifte... ......... 0.75 —1.75 
I Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsam | Prüne Ziviebeln, 100 Bündchen 8.00 
Meldung zueing: Eihotenerbien, der Quibel .... 1.00 —2.00 
Binder, Nellie, 33 I.; 156 ®. Huron Etr, Blumentobl, BE SER: Bohn ver: 
Bchtel, Raulina, 67 3.; 1839 N. Halitev Str. Köpflaldt, der Müßel snnnöstsesee 2 = 
Cohen, Bennie, 14 9.; 3806 Fullerton Ave. Dlattalai, die Pillen 025 —030 
* 9 3 x x» 2249 Mn * amnaola, R unsere . U. 
Re ah, Adolph 3., 44 3.; 3343 Potomac Meerrettig, der Bund. .......... 0.655 —0.70 
Gerling, Matbilda, 81 I.: 2100 Addifon Abe. | rin ee na. 0.75 —1.00 
Kodk, Caroline, 77 I.; 1418 Belle Plaine Ave. | Zunzrüben, neue. 100 Dündden 0,75 —1.00 
Knude. Emil, 46 3.: 2036 ®. 21. Nlace Zomaten, die Milte „........... 0.25 —0.75 
, ee DUO aD. Di, WEBER. Smwiebeln, der Sad... .... 1.25 —2.,50 


Nuel, Beilie D., 28 3.:; 7029 Iadfon Par! Av. 


Rüben, neue, 100 Bündchen.... 2.00 —2.50 





Edulz, Wilhelmina, 79 3.; 445 3. 46. Str. Veterfilie, Die Ailteranneseennnene 0.50 
— — Rhabarber, das Bündchen. ...... 0.07 —0.10 
> Nadieshen, 100 Bündchen. ..... 1.25 —1.50 
Marktbericht. —II⏑⏑⏑—— 0.20 —0.30 
Epinat, — 
Bohnen— 
Chicago, den 18. Auguſt 1913. Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 —0.75 
a 4 * Trodene ° o &, rIoin Bi Dr 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) Kote A —————— m E = 
Rote Nierenbohne æj .B 
Se u on. Kartoffeln, neue, der Buibel... 0.50 —0.90 
(Boarpeee.)TOOÖWU Züßlartoffeln, das Bab........ 4.25 —4.50 
Beizen, Ar. 2, rot, neu, 8T%—88%%4c; Nr. 3, en 
rot, neu, ST—88c; Nr. 2, harter Winterweis- 
a Tu--800: N 3, 86% -871kc. 2* 
— ————— Bankerotterklärungen. 
Srübjiabrsmweizen, Nr. 1, 0912 -62 26: — 
Nr. 2, 00 916;: Nr. 3, 87 SB. Um Entlaftung bon, ihren Berbindlichleiten 
Mais, Nr. 2, T5—T5%c; Nr. 2, weiß, 76c— fuhen im Diftriftsgeridbt nad: 


76%c; Nr. 2, gelb, 75—76c; Nr. 3, Tdc— 
75%c; Nr. 3, weiß, 76c; Nr. 3, gelb, 75c— 
Toxer Nas, weiß, TI —Tbhkc. 


G. E. Vichtenney 
Beitände, $335.05. 
Gefud um PBanferotterflärung 



































































Hafer, Nr. 2, weiß, 43%2c; Nr. 3, weiß, 41%c | Mrfin Verbindlichleiten über $1000, 
—42%c; Nr. 4, weiß, 41a —41%c; Gtan- wei — 
dard, 424 4344c. 
Roggen, Nr. 2, 644 -656;: Nr. 3, 640; Nr. Bauerlaubnißſcheine 
4, 1366. — 
Gerſte, „Malting“, 60— 7103 „Feed“, 48c— wurden ausgeſtellt an: 
dic; „Ecreenings“, 30—52c. 3630 N. Daliey Ave., 2-jtöd. Baditein-Flatge- 
Mebl, „Epring Patents“, $5.30 das Fa: | büude, William Zelosiy, $4500 
Roggenmehl, $2.10—$3.155 „Btrit Elears“, | 2201 U. Diviiion Etr., 3sitöd, Baditein-Paden- 
jute, $3.40—$3.60; „sinter Patents“, jute, und Slatgebäude; J. Garyanteſiewicz, 80000. 
$3.90—$4.10. 1455 N, Dearbern Str, 3itöd, Bacdjtein-Ums 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti» bau; 2. 8_ illins, 510,000. — 
motbv, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50— | 10643 >. Ziate Zir., 1:flöd, Konfret-:Eot- 
$17.50;  beites Wrairie, $16.50—$17.00; | „ tane; S. Dulsina, 52300. ä s 
tr. 1, $15.00—$16.00; Nr. 2, $14.00— ı it, IVeftöd, Baditein » Cottage; 
$15.00; Padheu, $7.00—$8.00, Shurnagel, 33600. 
e z 6 St jtö Fr 5 . 
»Kleejauıen. „Country LotS“, $8.00—$15,00, B Malonch 8 3* nes. daeenece: ð 
Timo,thyſamen. „Country Lots“, $4.00— | 4456 Nomwa Sır., 2-jlöd. Frame-Flatgebäude; 
$5.15. Thomas Lutfafiewicz, $2200, 
Del. 7058—60 Ridge Ave., 1izItöd. Etuflo-Refidenz; 
ei 5 0% €. I. Larion, $4500. 
Etandard, weiß, 150...u0un..... $ 0.10% in L — 2 E 
Kgeadligdt, is PER TRERETTERE 0.12 *F Eolfar Str, ocd. Frame⸗Flatgebaude; 
BE ine hein — , 0.1214 | _Y. Shpczesnial, $2600. 5 
J [ 0.18 ‘051 Prairie Mve., 2:jlöd, Baditein-Slatgebäu- 
ER 5 2a nei nuäee 0.19 „De; B. Some, 55000. ; 

Leiniamen-Del, roh, im Yab... 0,55 354852 8. 12. Str., 2-jtöd. Baditein-Laden- 
do., gereinigt, DO. aueuree. 0.56 und „Slatgebaude; U. eifenftein, 324,000. 
Sorne Taf 8012 ©. Morgan Str., 2:jtöd. Brid:Refi s 
ge Dia BRD» onussnsune nes = EA Ran a id tefidensa; 
> een ee .2 I ER 0 j 

Schiaätvien. x S. Leabitt Str. 1 —A Stullo⸗Tottage; 


George T. Haljett, $3500. 
323 ©. 4 Ailve., 2s1töd. BadfteinTaden- 
Slatgebäude; T. PB. Donahue, $5000, 
854 N. Dearborı 
gebäude; Heildarm 
4855 Gladys Ave 
de; Claud Hale, $4500, 
650—652 Wabdeland Ape., 
gebaude; alt 
1155 ®, Ban 


Rinder. Gute bis ausgejuhte Stiere, $8.50— 
$9.00 = 100 Pfund; aute Bis ausgefuchte 
„Vearlings“, $5.25—$9.00; gute bis ausge» 
fuchte Kübe, $5.75—$7.25; gute bi3 ausge 
fuchte Kälder, $10.25—$10.75; Bullen, Slei- 
iherwaare, $6.25—$7.00. 

Schweine, Gute bif ausgeiudhte Pölelwaare, 
87.75—$8.00 per 100 Pfund; aute bis aus 


geſuchte (zum Berlandt), $8.65—8.80; mitt» 


z 5 





e, 840,000. 







Kinn, $24,000, 









Mollereiprodulte. Flatgebäude; Pasquale Mardeiano, $8000. 
1345 er Ade., 3:Itöd, 
de; 3. Jobhnfon, $8000,. 
1115 N. 
€. Eohn, $ 
1258 W. 73 
Molf, 


Butter— 
„&reamerh“, ertra, das Pfbd. 
„Extra Firits”, das Piund i 
N. 1, das Pfund...ucnenoe 0.25 
Nr. 7, das Plumd... un. { 
Radmwaare, daS Piund...... 0.21 


3000, 
Str. 


. iO. 
82100. 


„Extrad", dad Dukend...... 
Käle— 
Rabmläfe, „Imwin3“, d. Vid. 
„young America”, das Pd. 0.15 
„Daiftes*, da3 Pfund. ..... 0.15 
Prid, neu, das PBfund...... 0,144 
i 0.18 
0.14 


4841 Nadion Etr., 2-itöd, 
de; Mart Tyndall, $5000. 
7633-—35 DOglesbn Mbde., 
Mary Heifelman, $4100. 
9531 ©. Windeiter Ude,, 
Tile-Refidenz; D. M. Barth, $3700, 
2440—42 
Slatgebäude; Carl Unrath, 


Cchiweizer, neu, da3 Bfund 

} Limburger, neu, ba3 Pfund 
Gejlügel und Kalbileiic. 
lügel (lebend)— 


Hübner, das Pfund... ...... 
„Springs“, das Piund...... 
Xrutbühner, dad Pfund.. .... 


9200, 


€. A. Wafhburn,$2500. 


* 


Sosoo 
„> ki 
Oo eu. 
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© ; 
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oO 
Di dm juni pub und u 


.bäude; 3. €. Eridion, $5000. 
6043 ©. State Etr., 2-ftöd. 


Kälber geihladtet)— 

{ 50— 60 Pd. Gewicht, Pd. 0. 
60— 90 Rd. Gewicht, Vid. 0.1: 
8S0—110 Pid. Gewicht, -Pfd. 0. 


N. 
4723 N. Maple 

nebäude; M. Rifele, $6500. 
1742—46 U. Chicago Mbe,, 





Sanecit, $3000. 
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bäube; Beter Bagfetb, $4000. 
4747 ©. 
bäude: I. Pilot, $2400. 
4330—32 
baus; E. A. Wafhburn, $2000. 













Privat- 


Dr. SCHWAR klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


er Ihe fair, Dertergebäube, 
e ülteften beutichen Spezialärgte; 

Chicago jeit 1891. — Die ze lee 
Unftalt find erfahrene deutſche Cpeztali. 
DE und betrachten ed als eine Ehre, ihre 
eidbenden Mitmenfhen fo ichnell wie mö 

li von ihren Leiden zu beilen. Cie bei. 
len gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
trauen; Unterletböleiden und Berl: x» 
den bei Mädden, Menftruationsftörun« 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfonde- 
tungen, berlorene Manneötraft, Herz», 
Zungen, Keber-, Nieren, Blafen-,, Ma- 


Ziemlowski, 
3749 
Charles Stoneqauift, $2200 
3745 NR. HSamlin Ave., 114-ft 
Charles Stonequift, $2200. 
11847—49 Michigan Ube., 
Slatgebäude; Charles Seeberg, 


$1500 















00 























Cottages; Hathmann u. Koch, $4400. 
2711 ©. St. Louis Abe, 
bäude; Paclab Hrubuda, $5 
2502 €. Üvers Abe, 
bäude; I. Janecil, $450 
2219 Iowa Etr., 3-ftöd. 
M. Klafper, $i3 


3525 ©. 



































John Hanfon, $1000 
6250 sunatte, Ane.. ; 
aude: W. 2, Runzel, $4500, 
154446 ®. I. 1 
gebäude; T, Hoffmann, $2300. 


am Körper und unentwidelte Büfte ber 
Frauen und Mädden, Sinberlofigteit, 
Rbeumatismus, Belnwunden und @e- 
Kwüre (neue Methode), Haarkrankhei- 
n, judenbe Reiben u, li w. 

werden von Frauenarzt Dame) 

belt, a Intl, Medizin 


NurbreiDdsllard 


nben 9 Üpe Me Hi 
u. bis 7. 
‚vom 10 BIS 12 Uhr 

































Sateon, 1200, 
TR, — wa Ave. 
2642 * Diosazi Str., 24 
1226 ein Abe, 












14 
+ ⸗ 





—— 











- Derbindlichfeiten, $511.17; 


bon Simon 


L—— — — — — — — — 


und 
Ade,, 4-itöd, Badijtein-Hotels 

2:1töd, Baditein-Slatgebäus- 
3-ftöf, Baditein-Flat- 


Str., 1-Itöd, Badftein-Thea- 


lere bi$ ausgefuchte Fleiiherwaate, $3.30— jergebäude,; Rocco Rufio, $5500, 
$8.65; gute bis ausgefuhte Serlel, $6.50— | 3641 Maple Equare Ave., 3-ftöd, Baditein-Flat- 
51.75; Eber, $3.25—$4.00. gebäude; Igcob Bernftein, $15,000. 

Ehafe. „Native Wetbers“, per 100 Piund | "131 =. Eratvford Ave., 2-jtöd. Baditein-Slat- 
$4.50—$5.00;  „seeding Cambs“, $6.00— „gebäude; Chi > Runnegb, 36000. 
$6.75; „Native Pearlings“, $5.50—$6.25; | 311-1519 Yndı u ng 
Native Eives“, $4.00-—$4.50. wrüapes; 2. Siuebl, 90200. 
“ . 917 Miller Etr., 3:itöd. Badttein-Qaden- und 


Baditein-$latgebäu- 
Albland Uve., 2:jtöd, Baditein-Anbau; 
‚ 13eitöd, Srame-Eottage; M. 


Eier— Escanaba Apde., 1-ftöd. Srame-Eottage; 
„Checks“, das Dubenb...... 0.09 t J. F. Johnſon, $2000. 
Dirtles“, das Duvend ..... 0.10 —0.13 6640 Maribfield Ave, 1t2ftöd,. Baditein-Refis 
„Sirts“, daS Dußend....... 0.20 —0.21 benz; Kobert Ktahl, $2600. 


Baditein-Flatgebäus 
1:ftöd, Srame-Eottage; 
1-töd. Baditein- und 
Lowell Upe., amwei 2-itöd, Baditein- 
4156 N. Harding Ave. 2⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus: 
2137 N. Averd_Übe., 2:itöd. Baditein-Flatge- 


E d. Baditein- Laden, 
Shop- und Flatgebäude; G.Branichlolb, $9000, 


Hähne, dad Pund.......... 04.90 M 47 — * 

Be, 2 . 734—38_ ®. 47, Eir., 2:ftöd. Baditein-Dispen- 
Sanfe, ne > — — fary:; Ber. Gefellihaften von Ehicago, $35,000 
yanle, Da WDIUND.„uuun.ore+ 3806 ®. 24. Str.. 2-itöd, Baditein-F atgebäude; 


wood Abe., 3-ftöd. Baditein-Flat- 
21töd. Baditein- 


Gemüje und friihes Opft, Theatergebäude; Hermann Mifh, $100,000, 

Achfel, das Faß. .......... 250 —4.00 2447 N. Hamlin Ade., 2-itöd. Baditein-Flatge- 
itronen, Die SÜlte an... 5 ’ —550 bäude; 3. €. Clanch, $4300. b 

— die Kiſte —450 7742 South Chicago Ave, 3:ftöd, Baditein 

5 Kohlenturm; Grand Eroffing Taf Eo., $5000, 

= 4014 Botomac Ave., 2-ftöd, Baditein-Flatge- 


Reitern Blvd., 2-ftöd. Frame⸗Flatge⸗ 
N. 42. Eourt, 12ftöd, Frame⸗Wohn⸗ 
8804 Colfar Ave., 1-ftöd. Srame-Reftdens; Theo, 
N. Hamlin Abe., 1-ftöd. Srame-Refidenz; 
dd. Srame-Refidenz; 

2-ftöd. Baditein- 
3226—28 Belle Plaine Apve., awei Tnse, Srame- 
ng Frame-Flatge- 
3:itöd. Baditein-Flatge- 
Badftein-Blatgebäube:; 
Aobey Str., itöd. Badftein-Bafement; 


Kat und Darmleiden, Nerbenleiden, 3. Emitk, $1000 
— — — 3752 N. %0. Court, 1-ftöd, Srame-Werfftatt; 


2-ftöd. Baditein - Slatge- 
18, Str., 1-itöd. Badftein-Laden» 
4925 ©. 43. Court, 1-ftöd. FSrame-Cottage; Franl 
1.28. Frame⸗ Reſi⸗ 
g. Badſtein⸗FSlatge⸗ 














ke 
« PR 
Alde., 2: 





Stanf Boanar, 
2702 ©. Hardin 










ftöd, Baditein-Wohn- 


a Sant Viarsfi, $4000, 
ı 4139 38. Monroe Str., 2-itöd, Badjtein-Flatge- 
bäude; ®. 9, Rear 5 PER 


4325 ©. Aams_ Sır., Zftöd. Baditein-Slaige- 
bäude; W. A. Neihard, $5000. eh: 

946— 950 Wrighimood Ave, 1-itöd. Baditein- 

„Ladengebäude, Catherine Muelte, $6000. 

3415 65. Place, 2-jtöd, Stullo-Flatgebäude; 9. 

_?®. Stout, $3500. 

5936 Juitine Str., 144 ftöd, BramesHtefidenz; M. 
3. Byrne, 83000. 

2447 N, 44. Upe., 2-ftöd, Baditein-Flatgebäude; 

„Gottlieb Fries, $4500, 

7538 Nidgeland Üde., 1-ftöd. Badjtein-Eottage; 
®. Singerald, $3300. 

2624—23 Barjaw Uve., 4ftöd. Baditein-Ger- 

_.berei; Greenebaum, $10,000. 

1525 R. Ajbland Uve,, 2-jtöd. Srame-Stuflo-Res 

„denz; €. ©. Longfellom, $2700. 1 

7351 Berry Abe Atoct. Bacſtein-Flatgebäude; 
3. Krueger, $4700. 

3054-56 N. Weitern Wpe., 1-ftöd. Baditein-La- 
gerhaus; Noriy Brand Flooring Eo., $4000. 

3034—42 N, Weitern Ape., 1-ftöd. Badıtein-An- 
„bau; North Branch Ylooring Co., $4000. 

662—672 WW, 22. Eir., 1-ftod. Badltein-Fabrif- 
‚gebäude; ©. Karpen & Bros., $18,000, 

1553-55 Mltor Str,, 3-ftöd. Badftein-Nefidens; 

_®. 5. Emift ir., $100,000. [ , 

1822-26 Bond Ave., 2:jtöd, Badftein-Refidens; 
®. 3. Perlomwsti, $14,000. . 

2945 3. 43, Str, 2-ftöd. Brame-Flatgebäude; 
Emil Hahn, $2600. 

3708 Dit 97. Str., 1-Ttöd, Srame-Stuffo-Eottage; 
DB. 3. Hedges, $2500, 

1641 Sulton Etr., 1-itöd. Konfretbafement; 8. 
3. Nobnfon, $1000. 

416—418 Dit 47. Str., 2-ftöd. Baditein-Umban; 

_R. ®. Campbell, $10,000. 

116 Düller Str., 2:jtöd, Baditein-AUnbau; Domis- 
nid Del Prumpe, $7100. 

4648 Schubert Mve., 1t2ftöd. Frame⸗Cottage; 
$G. N. Gudmanfen, $2000, _ 

3400— 3430 Rhodes Abe., 1:ftöd. Baditein-An- 

_ bau; Xatefide Hofpital, $1500. 

586 Say Eir,, 1sftöd. Baditeindbafement; ®. 
Leyo, $1000, 


— — —— r — 
Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 


der Hohe don $1000 und darüber wurden amt. 
id) eingetragen: 
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' Granpille Ave., 200%. öftl. von Broadway, Cübd- 


front, 50 bei 150; Jane E. Banfant an Zoieph 

„M. Ingals, $4750. 

Giddings Ave, 424 F. w. von Leavitt Etr, 
Xordir., 30 bei 122; William F. Roecepte an 

Timothy W. Duby, *1500. 

Halſted Str. Südoſtechké Briar Place, Weſtfront, 
75 bei 125, Deariyall Yield u. Co. an Xerner 

_ Bros. Fireproof Storage, $20,000. 

Lill Ave,, 116 5. mw. von NRacine, Eüdfront, 35 
bei 77; David R. Lewis an Sılliam 3. Mil» 
ler, $5900. 

Rojemont Ave, 253 3. öftl. don Clark Str., 
Sipdfrop, 50 bei 134; Erben von Otto Rab- 
man an Bert D. Undermwood, $1600, 

Winnemac Ave., 119 3%. öftl. von Coutbport, 
Eüpdfr., 40 ber 144; Urel Ehhiraus an Klay- 
ton J. Howell, 82600. 


Yort Klace, 228 5. w. von Evanfton Ave, Süd-" 


front, 48 bei 121; Louis Xehle an Anna %. 
Sohnfon, $4300, z 

Urmitage Uve., 50 5. ö. von RN. 47,, Nordiront, 
25 bei 125; Wlbert C. Xubele an William 
Di, Emenjon, $2400,. 

Ballou Str,, 57 5. nördl, don Greenwood Terr., 

Weitfr., 30 bei 125; Jens P. Iohnfon an 
James Bain, $3800. 

NR. 42. Uve,, 200 3. nördl. von Byron Str,, Dits 
itont, 100 bei 155; Edwin N, Colin an Dlis 
ver Y, Wation, $9500. 

N. 44. Ave., 150 #. jüdl. bon Belden, Ditfr., 
60 bei 124; FSrancis W. Barwell an Rober! 
M. MceNair, $LECE 

Irving Park Bivd., 535 F. öſtl. von N. 156. Court, 
Südtr., 28 bei 125; William U. Baiterlon an 
Sophia _Cadd, $1000. j 

Drhard Str., 138 5. n. bon Garfield Ave, Oft 
front, 24 bei 90; Central Truft Co. an Louiſa 
E, Ehapntan, $1650, 

Webjter Ave., 96 3. öltl. von Ward Eir., Cüdfr., 
24 bei 119; Edmund I. Habfier an George 9. 
Diez, $2400 E 

WWebiter Ave., 100 5. w. bon Fremont Eır., 
Kordir., 27 bei 125; Laura Hillert an Cinma 
Lipner, $3000, 

Quiim Str., 575 8. [Moöfıl. bon 29. Str., Dit: 
front, 25 bei 115; Mathias Stramer an Beier 
Kramer, $4500. 

Union Ave., 218_%. füdl. von 33. Str., Weftfr., 
34 bei 125; Sranl I. Palt an Andrew 9. 
Komwal, $1000. 

Weftern Upde., 225 
37% bei 130; Senty 9. 
Glariffey, $1400. 

Eurtis Ave., swifdhen 105. u, 
“u bei 100; ve Dprel 
81950, 

Emerald Ave., 150 5. n. bon 122, 
50 bei 125; Youifa Williams an John Polda, 
$1900, 


rn 


F. n. von 34. Str., Weftir., 
Waller an John E, 


an Mitle Glowida, 


Michigan Ave., 53 F. füdl. bon 108. Etr,, Weit» 
i um. Waisedowsfi an Ile 


front, 27 bei 137; 
Emith, $5000. 


Dalenmald Upe., awiien 45. u. 46. Str,, Weit- 


front, 40 3. zur Il. Zemmalbahn; Youis ©. 


Van Dolah an Srant N. KRinchart, $10,000. 


Couth Park Ave., 247 3%. nördl. von 112, Eır,, 
Weitir., 33 bei 125; B. D’Zoole an Axel Sea— 


borg, $1513. 2 
South Bart Ave., 260 5%. füdl. von 112. 


Andrew Samucelfon, $1344. 
Stewart Ape., 135 ” 


Benn, $1750. 


Vernon Ade., zwiien 111. u. 112. Str., Weftir., 
33 bei 115 u, a. Eigentum; Peter Yoote an 


. bor Str., Dit: 
Unnie Samuelfon an B. 


Kels Hallin, $2000. 

Bernon Uve,, 164 5. nördl. von 112, 
front, 34 bei 125; 
D’Zoole, $1100. 


Bincennes Ave., 40 3. füdl. bon 49, Str., Weit» 
front, 20 bei 142; EChas. ®. Groß an Minnie 


Bradh, 85750. 


BWoodlamn Udg., 137 3%. nörbl. von 74. Str., 
Ditir., 25_bei 121; Anna E, Harrington an 
„08. ®, Harrington, $2700. 


Ada Etr., 266 F. füdl. von 57., Dftfr., 25_bei 
Andrzyemwsfi an Joief Sms, 33750, 
‚24 bei 


124; W. 
Ada Etr., 232 3. füdl. von 47., Ditfr. 
124; Anna Capcud an Jofef Belud, $2266, 


Etevart Ave., 268 3. nördl, von 112, Etr., Dit- 
front, 37% bet 123; Ephraim P. Golden an 


Edwin 3. Lynn, $2200. 


Wood Str, 235 F. füdl. von 103,, Oftfr., 45 bei 
150; Geo, ®. Murray an Edwd. B, Didın- 


for, $1075. 

Albland Ave., Südoftede Blandhe Etr,, 5 
214% bei 124; Stanislaus Godersli an Alber 
U. Freed, $7000. 


Augufta Str., 260 F. mw. bon Dalley Abve., Süd- 
front, 16 bei 124; Louis Gerber an Newman 


Rolidoff, $1275. 


Augufta Str., 182 $._ m. bon. Rodwell, Südfr,, 
25 bei 124; Vojteh EHhodtt an John Adamet, 


$10,000. 


Augufta Str., 241, 8. Öftl. von CTallfornia Abe,, 
Wladyslaw Walczyhlie⸗ 


Südfr., 25 bei 124; 


wicz an Nobann Baring, $5360 


Hollywood Ape., 1407, Nordfr., 30 bei 136; Win. 


Duncan an Bm. 9, Knapp, $8500. 








Irrtümer der Männer. 
|  Biele fröhe und bielver- 
ipreende Lebensläufe find 
berniichtet worden, ehe nod 
Iter bed Willens und 
bed Berltändntfies erreicht 
wurbe, und viele find zu 
einem frühen Ubfhluß ae 
indem der 
id eine frant» 
ie infolge von 
chlech⸗ 
die vphyfi⸗ 
die geiſti⸗ 
unter: 
 geuben und erihütterten. — 

kein größerer Jrrtum fann 
ns werben, ald wenn 
Ihr das erite Zeihen leicht 
nebmt, dab Jhr irgend eine 
Krankheit in Euer “re 
oder 
wenn Ihr die eriten Syump- 
nes geihmwädten 
Geifted und den Beginn 
nerböfer Schwäde u, f. mw, 





das 


bracht worden, 
Betreffende 
eit zugo 

ernach af ung u. 
ter Bebandlun 


Ihe. Stärke un 
"gen Eigenſchaften 










Kommt zu dem | 
Mieiiter - Epesia- 
fiften und bead- 
tet, wie ein eria 

zener Cpesialiit 
Euch behandelt. 
Tr. Howe Be 
andlungen hei⸗ 
en nachhaltig. 


aufgenommen babt, 


tome e 


nicht beachtet. 


Eine derartige Gleihaittigfeit und Bernad- 
find verant- 
wortlih für Taufende von menihlihen Wrads, 
eben und im Geidhäft, Geiftes- 

med 
Ir Euch fold (der een Möglidlet- 


läffigung der eriten Symptome 
Feblichlägen im 
franfheiten, Selbitmorben uf, Männer, 
bald fest 
en aus? 
tgend einer Krankheit follten 
nung fein, fofort Schritte 

tereö Leben und Euer 


ber eriten Behandlung hängt es oft ab, ob € 
Gefundbeit fogleih inieder bergeftellt 
daß alle Spuren der Krankheit aus Cu 
ftem getilaf werden, oder o 
pegeben wird, dat fie hronif 


raus fol no 

5 er Befinden bieier Art? 
Mübe ’ 

— Morgens und leicht 

R belegt 


um bt | 
oft? Gafe im R 


c rt Ra 
‚agen 


anbaltenden Schmerz oder 
Rüden oder —— Sat I 5— 
mus? Habt Ihr Fifteln, Sämo uden- 


be oder blutende? Xeibet Ihr an Bruch 


dr Nieren» oder Blafent 
(Smasen en, merz im ei 
Aa . ? nr} vr an — — Skro⸗ 
zen, Bläffe und Verluft ee ? 
—— ber geheilt werben mil, 
Ben u Dunn breit bor und überzeugt 
Senat Aefäeht ah, Re nat 
behkun Bas Tip. 
Koniultation 


Cchreibt wenn Ihr heute nicht 


.  Stumben, 9 bis 8 — 
T r J *⸗ X 


— — ae 


Drale Ave, Südweitede Henderfon Str. 




















* 


106. Str. Oſtfr., 


Str. Weſtfr., 


Str,, 


Meitfr., 32 bei 125; Bartholomew O'Toole an 


jüdl. von 112. Etr., Weit: 
front, 62% bei 123; Jacob B. Smith an Hıram 






a3 Uuftreten der erften Shumptome 
uch eine War- 
—X Zae Sr 

au en. r 
folltet alle ungewiffen, experimentellen übr- 
lihen und balben Nuten bermeiben, LE 

















ure 
wird, 5 
rem &b» 
der Arankbeit t 

wird, fo daß hr 


ünftigen Anfällen der Krantbeit aus d 
mit ben berfiebenen — — > 











Seid 
und nerbös? —— m Kopf, 

Sände ums Yihe 1alıa 
Handfläden feucht? Habt Ihr einen Dumyfen, 


























Habt 


vorſprechen Lönnt. 
Dr.HOWE&CO. | 


* uford 

Belle Plain | 3. 0. don Kedzie, Eüd- 
e., & . wm, ‚ 

front, 50 bei 124; Wlbert Üras an Johanna 

Danfon, $1000 Oftfe 


un Reibe an John Biontet, 









80 bei 135; 
$3350 


N. 51. Court, 277 $. nördl, don Grand Ave, 





Ditfe., 25 bei 141; John Kilborn an Boresiamw 
. Boligradali, $3500, 

N. 41. Court, 150% 3. n. von Humboldt Übe., 
Beitfr., 150 bei 120%; Gidney Mandl an 
Robt. M, WicNair, $4000. 

Bullerton Ave., 75 $. d. von N. 42., Nordfr., 

25 bei 125; Erben von Chrijtina Jacobjon an 

Bohn AN. Logan, $1082. 

Lamıdale Ade., 3ı ’. nordl. bon Eullom, Djtft., 
37% bei 125; Edward U. Walhburn an red 
Schwab, $2200. a 

Lincoln Xve., 160 3. nw, von Winnemac, Dit» 
front, 25 bei 125; Mary €. Meyer an Michael 
3. Xalofla, $7000. 

Montrore Apve., Suüdoitede N. 49., Weitfr., 150 
bei 121.89; "Charles Y. Hanfen an Garrie 
Hage und „Jeilte Hadiher, $3000. 

Warwid Ape., 112 5. w. von R. 08,, Nordiront, 
125 bei 125; Harıy 8. Goilditein an Julius 
&. Pinidorf, $1500, * 

Bennipyivania Ave., 75 3. fm, von Superior Etr,, 
Südojifr, 25 bei 125 u. a. Eigenium; Staie- 
tina »Divelta u. And,, durch M. in Ch., an 
Andre De Eitter, $1112. 

Auburn Str., 10 5. 1. von 32. ®I., Ditfr., 25 bet 
8* Suſan E. Newton an Albin Kariowsta, 

3600, 

Leaditt Str., 24 $. f. bon 33., Ditfr., 24 bei 
124; Julia B. Muſil an Joſef Wicherel, 31600 

Lowe Abe. 171 F. n. von 836. Str., Oſift., 24 
—8 123; Julius Schmid an Joſeph Satucas, 

00. 

39, Str., 100 F. w. von Francisco Ade,, Cüdfr., 
25 ber 125 u. a. Eigentum; Northern Truſt 
Go. an Ste Rubin, $4800. 

Galumet Uve,, 199 &. n. von 79. Str., Weitfr., 
200 bei 160; Awilliam PB. Bond an Jopn 3. 

_ Powers, $2200. 

89. Place, 2u1 3. öftl. von Cottage Grove Ave., 
Eüdfr,, 25 bei 125; Oscar 9. Davis an Jojeph 
Waubilaustas, $2325., 

Eridfon Ave., 17% 5. nördl, von 105. Etr,, Dit» 
front, 21 bei 119; Paul C. Peterſon an Geo. 
und Annie Berrir, $2U75. . * 

Thomas Str., 411 F. w. von Weſtern Ave., Süd 
jront, 24 bei 1205 W. Racaynsti an Wlad. Ja— 
nidi, $4400. * * 

Trumbull Uve,, 25 F. ſüdl. von Jowa Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 125; Paul Wagtel an Edmwd. G, 
Efper, $2850. 

BVeitern Ave., 24 3. f. d. Bleafant Pl. Weſtft., 
24 bei 100; Carl Hoppe an Michael 3. Roth 
mantel, $6000. — 

Wood Sır., 237 3. f. d. Urmitage Ave., Weitfr., 
24 bei 125; Pelagia Majerosii an Jan Osz— 
landy, $5275. % 

Yood etr., 123 3. füdl, von Thomas, Ditfr., 25 
bei 125; Andrzy Zulawinsti an San YAugit- 
jtyn, $6350. h 

Alma Str., 100 3. n. don Ontario, Weitfr., 30 
bei 125; Geo, W. Cole an Julius X. Simon- 
fon, $3100. 

517 NR. Klaremont Ave,, Weitfr., 24 bei 125; 
Andrew AUvers an Paul Xıapiner, $4000, 
Bilhop Etr., 222 $. fiidl. von 60. Etr., D. Fr., 
28 bei 124; wWticdhael Maijel an Antdony 

stoebler, $3,450. 

42. ®., 75 8. öftl, von Wallace Str., N. Fr., 
25 bei 125; William Ehinnid an John Cum: 
dill, $1000, 

Honore ©tr., 98 %. füdl. don 46. Eir,, W. Fr., 
24 bei 124; John Lusflofsti an Kazimır Las: 
tomwsti, $2,100. 

Honore ©tr., 142 %. nördl. don 44. Str, D. 
Fr., 24 bei 124; Udam Bulowsiy an Vincent 
Adamaifis, $3,925. 2 

QJuftine Etr., 146 %. nördl. von 48. Etr., W. 
öt., 25 bei 124, Robert Koppig an John Las: 
1ofsfi, $3,200. 

Cangamon Str., 225 %. füdl. bon 66. Etr., D. 
Sr., 25 bei 124; Sranfl 9. Spalding an Peter 
Bulfin, $2,850. . 

62. tr, 108 %. öftl. don Epaulding Abe., N. 
dr,, 371% bei 125; Hugh E. Eimms an Gatbes 
tine Harth, $2,000. 

Imoop Etr., 48 5. nördl. don 71. Str, DO. Fr., 
24% bei 124; William 9. Kelly an Henry 
Echolt, $3,300. 

Ihroop Eir,, 24 %. nördl. von 71. Etr., D. Fr., 





24%, bei 124%; William 9. Kelly an John 
©. ısranflin, $3,300, 
Butler Str, 118 5%. nördl. von 113. Etr., ®. 


Sr,, 31% bei 123; Anton Veitman an Pau— 
lina Marcget, $2,900. 

49. Ube., ©., 30 3. nördl. von Weſt End, O. 
Sr., 30 bei 125; Bm. 9. Parry an I. E. Kir» 
bb, $7,500, 

Late Str., 140 3. mweitl. bon Francidco Abe., 
N. Fr., 20 Fub zur Alley; Grant Marcaynsti 
an Sranf VBaccaro, $2,500, 


Yhuriorield Ave, 236 %. Tüdl, von Obio GStr., 
WB, Sr., 24 bei 124; . Bawlal an N. Lacny, 
$4000, 


Duo Str., 288 3. öftl. bon Nobey Str, R. Fr., 
24 bei 100; Chas. 9. Vrailitrom an Stanley 
Zampinsti, $3,200. 

Superior Ctr., 9 #. Öftl. von Lincoln Etr., €. 
Fr, 25 bei 123; Anton Lewanowsli an Paul 


Myths, $4000. 

Hamlin Ape., 174 %. nördl. von 32. Etr.,, ®. 
Fr, 25 bei 125; Rudolph Hrabal an Baclad 
Stla, $1,375. 

Lamwnodafe Ave, 265 %. nörbl. von 28. Etr., D. 
Fr., 36 bei 124; Marie Fronel an Franl Zde- 
rid, $5,200, 

Millard Mve., 33 %. nördl. bon 27. Etr., ®. 
dr., 32 bei 124; Nofepb Houfa an John und 
“nna Siucera, $7,300. 

Daflen Blod., 216 %. füdl. bon Ban BurenEtr., 
DO. fir., 20 bei 126; Annie &. Baer und Gatte, 

B. Y., an Jeremiab Eullivan, $3,300. 

Rıngewan Ave, N. D. Ede 32. Etr, W. Fr., 
24 bei 125, Joſeph A. Holpuh an Anton Ste 
vile, $3,450. 

Spaulding Apve,, 213 F. Tübl, von 26. Str., W. 
r., 24 bei 125; Marie Nedet an Jof vondel, 
»6,063. 

Et. Yonis AMde,, 125 $%. nördl. bon 24. Etr., D. 
Fr., 30 bei 125; John Wibanel an Joſef Ba— 
nis, $4,050. 

Ebicago Heigbtd, Lot 11, Vlod 225, 15-14; Her- 
bert N. Koeller an E. E. Plad, $2,150. 

Auftin — Lombard Apde., Add., X. 140-141-142; 
Chad. N. Gidfrianr an Adam Too, $1,500, 
Imp. 39, 8. 4, 9. 3, Eub Bl. 1 und 2, Vald- 
wind Eub,, R. ®. 33-39-13; Franf Konopsty 

an Marh Modeläti, $1,300. 

Pratt Avde., 611 3. dftl. vd. Cheridan Nd,, Ehodfr,, 
20- bei 176% ; Ino. E. Habes an 9. ©. Hirib, 
$3400. 

Nidge Mbe., 51 %. nördl. dv. Nogerd Blpd., Dit: 
front, 51 bei 177%: Margarct G.- Lonch an 
Grace Dingman, $10,000. ä 

Coutbvort Mde,, Südmweitede Nortb Chore Abe,, 
Ditfr., 47 bei 123; Mary €. Edwin an State 
D’Ehea, $4000. 

Elifton Ape., 252 #. nördl. d. Eunnbfide, DOft- 
front, 25 bei 100; Grace Dingman an Mar» 
garet &. Lonch, $16,000. 

Eddy Str., 180 8. öitl. d. Herndon, Nordfront, 
30 bei 123; Nel3 PB. Widitrom an Clara D. 
Multerer, $1600. 

Hermitage Ave,, 166 %. füdl. d. Addifon Ctr., 
Ditir., 25 bei 70; Elizabeth U. Bermet an Bat. 
3. Murrab, $3000, 

Hermitage Abe., 46 %. nördl. b. Glenlafe., Weit- 
front, 3714, bei 162; Wm. Stemper an Jacob 
Erfloe, $4500. 

Eornell Str., 173 346 bon Holt, Nordfr., 25 
bei 125: —— ateudz an Cianislam Kos 
pinstfi, $4500, 

— — J *ð —* von 28*282 

ordfr., 25 be 5; Ingeborg ©. Jobnion an 
Morris A, Goldftein, $8500. un 
— u ae 2 Auguſta Str., 
ront, 25 be ; as. Kerbe 
Gerts, $2000. — 
Haddon Ave., 98 F. öftl. von Campbell, Nordfr,, 


25 bei 120: ohn Rozensfi an James ðä 
Bazbales, $3700. 
Hirhh Etr., Nordoftele N. 48. Ave, Cüdfront, 


121 bei 125; John H. Weis an Lilli Stres 
Bi ne: > DER weh: 
Hobne Übe., 125 %. n. don Roschuslo Str, Oft: 
front, 25 bei 125: _Srant Kindainsli an Mi: 
chael Karas, 82500. 
Hobne Abe., 97 5. füdl. von Thomas Str., Weft- 
front, 24 bei 103; Sophia Rusfowicz an Jogef 

Seotna Bike. "160 3. nEEDL, bei Oil & 

* F. nördl. von Hir tr., Dft- 
front, 25 bei 125: Ximot .6& 

„Sam Rehler, 1050, sm ”.S ulliban an 
e Mohne Str., 192 3%. öftl. von St. Zou 
Nordfr., 24 bei 122: Kohn 9. Golden de 

ai a 
ozart GStr., 5. . db. Eortland, Weftfr 
25 bei 100: R. T. Nilffon an 5 

zierfon, 82500, .; ” — 
ewton Etr., 284 F. ſ. von Augufſta, Weſtfr. 
bei 124: Ian Stecz an Marein Rubiele S 

— * Eu er ——— Sũdweſt ⸗ 

e ; Sam Rofenbloo 
— Ei 125 ®.n. * * —— 
na Str., 125 $. n. von 
Bei 129: geltßertine Hoffman an KR 

:pold, h 

Robch Str, Südimeltete Kosciusto, DO 
Bei „186; John Kiedrowsli an Wider Beirat 


Cacramento Abe., 253 %._fübl. von George" Str 
Dftfe., 25 bei 125; Emil i 
Er ar ae ae 
acramento * ., fübl. von A 
©tr., Ditfe., 43%& bei 17244; Soren N. Seelen 
an Weit Chicago Rarfbebörde, $3480. 
— — — Angufta Str,, 
Ges 3 o 
——— sone e J f Brand an biefelbe 
eele A . bon Fullerton, Weft- 
front, 25 bei 126; John wem 
„Eon, & * — * e an Michael €, 
alman * . bon Wellington Sir 
Weitfr.,. 24.60 Bei 125: Al n 
ma 
i an u . . bo 
Ditfront, 33 bei 120: Sarriet © u Si 


3 lbtane Ahr — udl 

an — . bon Howard Str 
Dftft., 33 bei 120; Sarriet €, * 
riet M. Soagland,' $2200. ©. nad an Har 

Evergreen Str., 444 3. n. bon Norwood Place 


Dftfr., 100 bei 400; Cor 

—— SER u ya armen an 
front, 50 bei 108: sranl 9. 3 an oma 

Pe nn A Daior Add’n, Lot 1, Blast 2: 

eOram By amp en, Bunde yeme, Sa 

‚front, 50 bei 165; Cetitia 9. Anbreme an Mit 


Rau’, 96500. 
ER 

vu % * 4J ern an ® 5 
J —3 — * “ 
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The STORE of TODAY znd TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag Bafement : Bargains 
iſher &K Swawitè Co.'s 
Ueberſchußlager von Kleidern u 25 am% 


Bargain-Bafement 
ir fauften 1000 Sommer-SKleider von diefen mohlbefann= 


ten Fabrifanten. Diefe Kleider werden zu einem ganz 
bedeutend herabgeiekten Preife verfauft wer— 
E3 ift beinahe unmöglich, diefe Partie 
Ar bejchreiben. E3 genügt, zu jagen, daß jede 
gewünjchte Mode und Farbe vorhanden 
Die Größen für Mädchen find 14, 
16, 18; für Damen 34 bi3 44. 
illuftriren bier vier der vielen Moden. 
Werte bis zu $8.50; am Dienftag im 
Bargain = Bafement zu 
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Chicago, 


ganzes 








Alinois, 
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es 
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ar 
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Mn 
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Werte bis zu 

















Oxfords, S9r 


Bargain-Bafement 
$2 bis $3 Oxrfords und Pumps für Damen in allen 
Lederforten und Moden diefer Sai- 
fon. Fast alle Größen von 
21%,6i8 8. Speziell am 
Dienftag das Paar zu 


Männer: Anzüge, 3.88 


Bargain-Bajement 
Wir haben 300 Anzüge in Grö- 
32 bi3 40 Bruftmaß. 
Dies find. die Ueberbleibjel von 
unferen regulären Partien u. gute 
Mufter; viele find Jchwer genug 
für den Herbitge- 
brauch; reg. $8 u. 
$10 Anzüge, zu 






































3.88 


Sommerichuhe fir Kinder, in 
Bat. matten und lohfarb. 
Sinöpf-Orfords, 
Styles u. Pumps, Grös 













800 Raar reine Morfted 
Männerhofen, in allen quten 
dunklen Mujtern, elegant ges 
fchneidert u. tadellos pafjend 






























ertra Größen— 
reg. wert 54.00; 
morgen für.... 






$2 Siinder » Schulfchube, 
in Anöpf-Style3 — Guns 
metal und Batentleder Up- 
per3, folide Lederjohlen — 
fchöne breite Behen- Facons, 
— $röfjen 8% bis 11 für 
1.39; — 11% 


$2 itarfe Ainaben:-Schul= 
fchube, in Gunmetal, 2oh- 
farbe und Patents, nöpf- 
und Blucher Sthyles, hüb- 
ſche Mammiſh Facons, — 
Größen 1 bi5 5% — das 


2.95 


Waichhbare Anuben- Anzüge, | 

alle quten Mujter, Gr. von 
2% bis 8 Jahre, alle Karben 
aarantirt; 6öc u. Böc 
Werte; fveziell 





1,000 Paar Knaben⸗ 

Bloomers, in Khafi und 

Worſteds, nur Größen 

4 bi3 8 Sabre, 

teduf. 35c Werte, 
au 






































Größen 9 bis 





























Gardinen, 17x 


Bargain-Bajement 


3,000 Baar hübjiche Ruffled Muss 
feinem Sheer 


Alerkauf von 
Fabrik = Enden 


Bargain-Bajement 

Fabrit-Enden, 1214 Red Seal, 
feine Nleider-Ginghams, helle und 
dunkle Plaids, Karrirun— 
gen und Streifen — 


Damen 


Bargain⸗Baſement 
SSc echte Amosfeag 
Singham Hausfleider, 

2 aute Style 





lin Gardinen, 
Gardinen-Muslin— 
Nuffle an Seite ır. unten 
29c-Wert, per Paar.... 

Mufter-Gardinennebitüde, 3 dB, 
fang, pafjende Stüde für Paare; 
reg. wert $1.75; 





ipea. au... 





menmufter, in allen -Sar- 
ben, Dienstag 


Fabrifenden 15c 
3230ll. feine Ze— 
phur Kleider: 
Ginahams, jchöne 
Streifen u. Karri— 
rungen f. Waijts 
u. Sfirts, NYd., 


Fabrif-Enden 
1212c 32zöÖllige 
Standard Ber: 
cales, dunfle u. 






38c geitreifte Gingbam 49c farbig ge: 


ftreifte bordirte 
Voiles, 36 b. 40 
Boll breit, feine 


fach gefäumt oder 
gezadte Flounce.. 


69c Ereve Gown3, 
tenbei. Hald und Uermel, 











Gadet3; Yb., 








Bartie von Se> 









10e Nainfoot Korfet- 





Fabrifitüde 12%%c Kimono Chal- 
(i3, hübjche Perfian u. orientalifche 
Styles, 30 Boll breit, 


Fabrifjtüde, 20c 30 Zoll breite Bliffe 
Nimono Crepes, nette orien» 
talifhe Mufter 


Ecru geitreifte® Gardinen»Scerim, 
Boll breit, für morgen 
xt, Die Pb. irn 


Draperie-Refter in berfchtedenen Länn- 
nen — Neb, Madras u. Scrim, 
wert bis au O8c; fpeziell 
marfirt, per Yard 


Filet | 


Unfer „Eurela“ Appa- 
tat hält jeden Bruch ohne 
Shhmerzen. Sehr einfach au 
bandbaben und dauerhaft. 

Wir fabrigiren alle Sorten 
ortbopeht che 
mweltberühmten 
de, fofvie Gumm 
—* Pe * 
und Binden zur ung bom 
Seibbeichwerben, u ” 

* anipe Breiſe. Unterſuchung aud 


Dr. WOLFERZ CO, 
154 Nord 5. Avenue 


nabe Nandolph Str, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 19, 
Sagt 


50c weich johlige 
u. Anöpf-Facond, — 


PBaummwoll. und 


10c Princeß fitt, Eoverallfhür- 
zen, Amosteag Gingb., Dienstag. 















Eenter Ave., 225 8, fitdl. d. Taylor Str., Weit- 

front, 25 bei 160; Anthony Gallagher an Gas 

Ipero Apderfa, $8000. 

1. &t., 277 8. füdl. d. 12, Str., Oftfr., 24 bet 
€ Eobe an John 


errace, 167 %. nörbl. d,. Colorado Wve,, 
Weitfr., 24 bei 78; John 3. Underfon an Aug. 


. ‚öftl. vd, Gentral Bart 
Ade., Nordfr., 204, bei 125; Guſtav &, Kar 


. Öftl. db. Independence 
Blvd., Südfr., 24 ber 124; Sofeph 8. Cohen 
an Vieher Wolff, $4300, 

Huron Str., 264 F. 


Wellington Str., 141 $. öftl. d. Afblaind Ube., | 

i 125; Wathiad Wagner an Be 
nedict Schermansli, $3850. 

Groß Milw. Ave. Add., Kot 13 und weitl. 1 5. 

40, 13; Jno, Xundqauift an 


di. d. Wrigbtivood, 





Carl W. 5. Janien, $143 
Lamndale Ave., 146 %. ! 
Oftfe., 28 bei 125; Geo. W. Bennin an U. €. 
Ulsrod, $4800. 
—— Ave., 219 F. nördl. dv. Leland Upe,, 
a bei 125; &. 2. 
Riste, $1200. 
Nelfon Str., 231 8. weitl. db. 40. Übe., Nordfr., 
bei 125; Nuffel Zyfon an Felig Mions 


weitl. vd. LaSalle Apde., Nord 
front, 24 bei 107; Xouis ©. Beder an George 
ci — — F. ſüdl. v. Racine, Sudweſt 
bbourn NAve,, i 5. füdl. b, ‚€ ⸗ 
bei 110; Lena Rotbhfub an Jacob 


Rohde, $2400, 
Grenibaw &tr., 141 
& Z. ko. an no, 
3 bad an Mary Feit, 
Grenibaw Str., 366 


— — — — — 


dromwsti, $1880. 


Earl ©tr., 88 8. öftl. d. Noble, Nordfront, 


24 bei 110; Z. Babawa an Jolef Oplamsıı, 


. mweitl, db. Leabitt, Nordfront, 
30 bei 123; ®Beler Larien an Rozalia Jadim, 


Ave., 183 $. nördl. d. Polf Etr., Dftfe., 
i Xhorpe an Joiepy 


22, ©tr., 33 #. Ödftl. db, 41. Abe., Südfr., 30 bet 
an John Eteijstal, $6600, 
. dftl. db. Nfbland Abe, 
zur Hohbahn; Patrid Eourts 
neh u. W. an PBatrid Cain, $3000, 
Wafhtenamw Ave., 24 5. füdl. vd. 
48 bei 124; Mina Allendorfer an Mag fer» 


19, Etr., Rordoitede Dalley Ave., Südfr., 125 
bei 235: Selig L. Maiha an Stanley Eyerwier, 


35500. 
13, Str., 200 5. weftl, d, Hohne Ave., Nordfr., 
25 bei 124; Michael Gufin an Morris Hor 


21. KL, Nordmweitede Lincoln Etr., Südfront, 25 
8 na Yofiah W. Perine an George Biba, 


22, Str, 50 3. iweltl. d. Robey, Südfre., 25 bei 
IE, vemmse Eengitod an of. Nobbanet, 


$: b 
Waſhburne Abe. 168 F. öſtl. v. Robey Str,, 
Südfr., 24 bei 100;: Louis Pearlman an Beni. 
Peslind und Louis Peslind, 812,500. 
Rihmond Str., 88 5. fübl. von Fillmore, Weft- 
front, 25 bei 125; Helen Eulver an 2, Ratner, 


fträmpfe, fün 


Sowa ©tr., 330 





Dearborn Str., 163 5%. füdl. d. 
2 bei 151; u Korrie u. 

. Eurran, $20,000. 
gincoln Str., 150 #. füdl, db. 37., Oftfe., 25 bet 
125; William Kapvere an Max 
5. weitl. dv. Rhodes f 
26 bei 120; Statherine M. Higgind an Julius 


nördl. d. 90., Ditfront, 
25 bei 140; Gatberine Service an Kazimierz 


00 5. fübl, dv. 133. Str., Weltfr., 
50 bei 173.9; Joahim Eggerſtedt an ge.ı. 


zdI, d. 48. Str. tfront, 
Ich an Salı We⸗ 


F. nördl. v. 57. ©tr., Ditfr., 

J bei A M. Kenleipte an John 

M, Bields, $ b 

50. ee 75 5. öftl. db, Hohne_Ube,, Nordfront, 
25 bei 108; Srant Rod an Jofef Gruenmwald, 


$96580. 
. 2, Südoitede Morgan Etr., Norbfr., 125 
Get 120: WR Hogan an William D. 


*8 a 
eu 29 an Buren ©tr., i 
85. Sir., 132 Nordfr., 35 ©. 


Houfton Ave., 180 $. 12. Pl, Dftfr., 


Dolniel, $237: 
Indiana Ubde., 2 





8 a Sn 
angle €., F. n 
er 124; Wildur N. Sib 


Buftiiche Strümpfe, Bandagen, Brudhe 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
in 2.25 


Seide. .unnnnnnnnne 


Leibbinden — 
GEBE; „. inszscneng 





3.25. 
der, 2a i 
jeden. ; 
Vandasittien— 


5* — 
© bene. Go 


Bobfin, $4850. 2 
Kedzie Ave., 250 %. fübl. dv. 45, Str., Weitfr., 
25 bei 124; John Kolint! an Pavel Starniac, 


65. PL, ®., 3544, Südfr,, 25 bei 124; Charles 

9. Emwing an Alfred ®. 
Seelen Ave., 216 5. Tübl. b. 49, Str., Oftfront, 
24 bei 124; Albert Balvoda an Mite Diendzi, 


217 F. nörbl. dv. 79., Ditfr,, 30 bei 
mas T. Glare an Dennis .E. DO, 


60., Ditfe,, 24 bei 124; 
t Bried, $1100 





Broberg, $2400. 





tags von 9 bis 12 Upr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee 


Ede Ghicago Abe. 
6 Stod — Neb 


En nern nennen men mn 


— Blof — — Frau U: 
| den Sie uns mal 
: Yrau Nachbarin 


Schmerziojes Zahnzie en 


ded Nervus, das ſ 
Bäh 
































Ava, 


' Gent! 
tlumgen. Ah ivende 
dem Bahn an. den Elebator. 


May Str. © din 
ab * 
5 


WB. Hat an E 
„50 %. füdl._d 
; et 2.8 


nördl, db. 80,, 
SL an Di € Rute 


rer 
en 


bare Medizin 


—— 


F 
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Tiſchtücher 
85e türkiſch rote und 
weiße gefranſte Tiſch⸗ 
tücher, groß genug für 
— Center 
er, garan- 4% 
Hirt echtfarbig. 4 ‘ E 


Bettdeden 


arbige gehäfelte Bett- 


— einzelne Betten — 
ehr gute Qualität, ge— 


wöhnlich $1.25 64c 


fpeziell zu.... 
Handtücher 


Br ungebleihte Honeh⸗ 
comb befranſte Handiücher, 


eeigne! für “ 
dizC 


ef&irrtücher, 
Ban 


Fe 


defüäumte Barbier Hand» 
tüder, edte Narben, rote 









Madras mit hellem Unter: 


grumd, für Mün- . 
nerhemder ınd BC 
Kinderlleider, Nd 
Waſchſtoſfe 
36z3öll. einfacher Cham⸗ 
bray, alle Farben, 10 
bis 20 Yd⸗Längen — 
M., Tiac; Nurie geitr. 
Dreß Gingham, in lan⸗ 
en dauerhafte 
Stücken, Yd ... 


Flanell 
Ungebleichter 
Flanell, gute Schwere, 
auf beiden Seiten ge— 
fließt, gewöhnlich für 
6%%c verfauft, jpez. für 


Dienstag, ° 
dad... BA 


Kleider 


Hübſche Tub-Kleider f. 





















r 










De a me 


















Dienitag zu 


63c 


: Waiſts 370 
Damen-Waiſts, 
gemacht aus gu— 
tem Lawn, nied— 
riger Hals, 34 
Länge Aermel, ele⸗ 
gant garnirt mit 
hübſchen Spitzen 
u. Stickerei, Grö— 
Ben 34 bis 44; — 
Waifts, die über- 
all 69c kochen, ipe- 
ziel morgen zu 


37c 


Weihe Lawn-Kleider f. 


— — — 





ROTEN EHE EEE EEE TE 


ekte, ſchön garnirt 
mit Stickerei, niedriger 
Hals, kurze Aermel, — 








Größen, nirgends wer— 
den Kleider wie dieſe 
für weniger als 81.50 
berlauft; die Auswahl 
* Diendtag, jolange 
ie borhalten, zu 


97c 


Kleiderſtoffe 


Kleiderftoffe und Suit- 
ings, Wbhipcords, Ben- 
cil Streifen, Tweeds; 
ebenſo Halbwolle und 
Worſted Gewebe, bis 


A3ll. wert 19c 


4 85c, Yard.. 


Ratine 
B638l. Cream weiße 
F Nobelty Ratine, jo be- 
4 liebt für 1-Stüd Klei- 
4 ber etc., überall für 50c 
4 verfauft, jpeziell für 

Dienstag 
T bie 


EEE — 


































con, reg. 50c Qualität, 


zn  _BAc 
















2-Claip kurze ſeidene 
Damen⸗ Handſchuhe — 
—* rg in 
&hivarz, meiß und far- 
big, Seconds unferer 


50c Sorten, 29€ 


I Schwarze nahtl. Män- 












Garn, doppelte 





T, 
15c>©orte, 
66 


Seiden-Strümpfe 


u, 


Ba 
fe, Ichinz., 
nabtlos, in t 
| zepanizt, ftazte Anödel, 


F STATE MADISON ===DEA 


deden, nefäumt, in ech- 9 
ten Karben, nur in rot, | 


denn... 12146 | 


ze | 


Shafer I 





Mädchen, hübjche neue | 


nur in unbollitändigen | 


Yard..... 3Ic Amöpffube | wert bis 1,97 
nn mn — — für mädden | Paar...... s 
Handſchuhe und Kinder, 
legante_:5a= Speziell 
Ellbogenlange merce- Bin 
rigeb teihe LisIe Da- = 38 1 Gardieen-Edgings und 
menbandichube, voll 16 Braidz, 5 und 10 Nds. 
Knöpfe, Open Wriitfa lang, viele Stüd ein- 


Handſchuhe 





nerſocken aus ſtarkem 
und 3 ch we , 
en, echtfarbig, 

* Pillen 






... 10€ 


RBORN STS 
Unterjeng 


NiedrigeHal3 u. ärmel- 
loſe Damenleibchen u. 
knielange Beinkleider; 
zu 12386; Muslin u. 
Balbriggan Hemden u. 


Hoſen f. Män— I3c 





Schuße 92c 


Schuhe für die ganze Ya- 
milie, alle Größen, alle 
Styies, alle Lederforten— 





der Vorrat ganzer Yloor3 | rer, zu...... n 

ji und miderrufene Beitellun- . za — 

| gen von hervorragenden | Prince Slips 
öftlihen Fabrifanten — | Princek Slips für De- 


men, au3 mweicherQual. 
Cambric, Note u.Ruffle 
nett bejett mit Spigen 


rn A 
Nachtkleider 


Hübſche Nachtkleider f. 
Damen, nette niedrige 
Hals⸗Facon, geſchmack— 
voll mit Spitzen beſetzt, 
die Sorte für die An— 


direkt von Lynn und Sa— 
lem, Maſſ. Darunter be— 
finden ſich 

s169 Gun 
Metal Calf 
Knöpf⸗ 
Schnürſchub 





und 
e 


















Borie, 45 Lualität, je D) dere 5Ic ve © 

; doch eın weni -c Ve fü 37 
—8 das 29€ langen, für .. Ü 
‚ BB...» 

h ee > $1.89 Bici K t 6 vers 
E * id Knövpf—⸗ 

€ Waſchſtoffe ıbe für | * or e oe 

FE Echtfarbige Suͤitings für — 5 Korſet Covers für Da— 
x Rnaben-Anzüae und Rom- Se | men, aus guter Cual. 
J ers, 2 bis 10 Yard Cambric, runde Mofe, 







hübſch mit Spigen oder 
Stiderei bej., gemöhn= 
lich 50 — 































JJ 
—— — — 
A Taſchentücher 
enibube F Feine Qualität weihe 
ın. Senie J Lawn Taſchentücher f. 
gausg J Männer, auch roteBan⸗ 
Se | dana Tajchentücher, — 
Srößen, | reg. re ‚Sc verfauft, 
Weiten, jreziell für 2 
ER e 72€ 
92c 











— 

FaneyWaaren 
Stamped Center Pie— 
ces, hübſche Eyelet und 
Coronation Braid Ent— 
würfe, Größe 36 bei 
36 Zoll, Andere ver— 


langen 25c 214€ 


dafür, zu.. 













Vamps, 
ſchneiderte 
Schleifen auf 
Vamps, Cu— 









Männer : Anzüge 






















F Mädchen, jhöne Mo-| = ; 
i delle aus Leinen, Xizj Männeranzüge, gemadjt 
E nenes, Percales und | aus Caſſimeres undChe— 
Chambrahs, einfarbig | Pi viots, biele reine Wolle 
E und hübſche Plaid Ef-148 in ſchönen Schattirun— 
fekte, verſchiedene at- gen von grau, blau und 
traktive Facons darun⸗ braunen Miſchungen. — 
ter, nicht viele von ei⸗ Alle dauerhaft geſchnei— 
ner Facon oder Größe, nobul Ser dert und gut gefüttert 
2 aber eine gute Aus } 5 Me Fe nn Ein ungewöhnliches Ya: 
wahl im Ganzen; alle } —2 | 9% ger zur Auswahl, Grö⸗ 
81.25 wert, ſpegiell für — — ren 32 bis 44. Anzüge, 


die überall zu $3.00 ver: 


fauft Werden, jpeziell 
am Dien3= ‘ 87 
tab zu....... + 
























1.75 Anöpf- 
und Ecdnürs 
fhube für 












Knaben 
ganz folid, 


Stand'd Fa— 

















1.50 Anöpf- 
und Cchnürs 
fhube für 
lleine Ser 
ren, Turae 
bobe Beben: 
Re Zacınz, Gr. 
Be 9 Dis 13%, 



























































































92 | 
„50 jar- | - dei 
Ansof- 50€ und 75c Bloomerho- 
{&bube für | jen für Ainaben, aus gu: 
Mädchen, — | ten, dauerhaften Gtof- 
dauerhafte flei Gröf 
Soblen, qute | fen, nur fleine Größen 
N: —— 2 4b. 6 een Ic 
- €, yropen r y * 
rc großer Barg. zu 
| 92% | Strümpfe 
Seidene Babnftrümpfe, 
1.75 Iohfarb. | reiner Seidefaden,naht- 
ag los, in jchwarz, meiß, 
urze®amps, | lobfarbig und farbig. 
: folide& > Millrun d. 50c 19€ 
: Der, niedrige S 
—— Sorten, zu.... 
111, bis 2 : . 
u Spiben-Gardinen 


Einzelne und Muiter- 
paare Spiben-Gardi- 
nen, meiiten3 ein Baar 
bon einer Corte, alle 
Getmebe, große Ausm., 

















$2.00 Gun 
Metal Calf 



















































u gleich, 7. öcb. 
12%cd. Stüd, 
ipeziell, Yard. Ic 


Bortieren 


Einzelne Bortieren, wt. 
$5.00 bi3 $7.50 Baar, 
einfarbig und gemifcht, 
mit Rand oder Borte 
verjehen, ein mirklicher 


Bargain für 
Dienit., hie 1 27 

KRurzwaaren 
Weiter Heftzwirn, 500 
Md.-Spule, 2c; Paris 
Kacon Pad Männer: 
Garter3, zu 4dsc; Mu- 
jter DreßShields, meh- 
rere Marten, 9e 
mert 2öc, zu.... 






























cons, gut u. 
ftarf, Grüß. 
6 5i3 11, zu 






















































He und lob- 
{ars Romeo 





Zuliets 
$1.25 Juliets für Da- 


men, Bici 








in, Tip 





$2 Euede u, Gra- 
benetie u. Gum 
metal Bump 


Bf. 
Sänallen, alte 


len, 













| 
| 
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Die Sauregurfenzeit. — Die Bulareiter Ron» 


ferens. — Eine Erzieherin für Albanien ges 
fuht. — „Ballen feh’ ih Haus um Haus.“ — 
Der berregnete Vollsprater. — Die furrchtbare 
Rache eines Dienſtmädchens. 

Im Monat Juli, wenn Parlament, 
Rathaus, Schmurgerichte, Theater, 
Konzerifäle ufw. geichloffen find, be- 
ginnen jene ereignislofen Iage, die 
man — meil jie in die Zeit ber er- 
ften frifchen Salzgurien fallen — in 
der Journaliftenfprahe die Saure- 
qgurfenzeit nennt. &3 gibt feine Mi- 
nijterfrifen, feine Parlamentstravalle, 
Monftreprozefle, Berfammlungen und‘ 
Kongreffe, feine Iheater- und Kon— 
zertjenfationen. Die Tage find von 
Ichleppender Langeweile, e3 fommt 
nichts lnermwartetes, im Großftadt- 
leben berrjcht größte Ebbe — mas foll 
nun der arme Journalift dem auf 
Genjationen und Ereigniffe gejtimm- 
ten, überhafteten modernen Menjchen 
Neues bringen? Der Retter in der 
Not ift no immer der Balfanfrieg, 
der immer etwas Unermwartetes bringt 
und der nunmehr in der Bularefter 
Konferenz nach menfchlicher Voraus— 
ficht fein Ende gefunden haben follte. 
Allerdings blintt in Adrianopel wieder 
der Halbmond und Enver Bey ift der 
Held des Tages, Serbien und Grie- 
henland beanfprudhen im Sieges— 
raufche imNamen des ethnographifchen 
Prinzipes Gebiete, in denen meber 
Serben noch) Griechen wohnen und 
jhnüren ihrem einftigen Bundes: 
genofien Bulgarien, den wirklichen 
Beziwinger der Türkei jo fehr ein, daß 
ihm das Blut aus den Poren fpribt. 
Aber wie ed im Drient eben Sitte tft, 
folgt dem drohenden Fuchteln der 
Fäuſte die gedrückte Friedensgebärde 
und man bietet in dieſen Gegenden 
immer mehr vor, um dann leichter 
nachlaſſen zu können. 

Das wichtigſte Ereignis der letzten 
Tage iſt allenfalls das von der viel— 
geſchmähten Botſchafterkonferenz in 
London beſchloſſene Statut für Al— 
banien. Solche kleine Staaten, ins— 
beſondere auf dem Balkan, brauchen 
nun, wenn ſie geboren werden, ebenſo 
wie kleine Kinder, eine Erzieherin, 
die ſie mit ſoldatiſchem Geiſte und 
Disziplin erzieht, und die Vermitt— 
lerin ſolcher Erzieherinnen iſt ſeit je— 
her das „Plazirungsinſtitut“ der eu— 
ropäiſchen Großmächte. Kaum, daß 
ein ſo kleiner Staat das Licht der 
Welt erblickt, bekommt er eine Gen— 
darmerie, eine Nationalgarde, eine 
Schutztruppe oder wie ſie es ſonſt 
nennen. Ein alter Brauch iſt es auch, 
daß die Schutztruppen und die In— 
ſtruktionsoffigiere nicht einer Groß— 
macht entnommen werden, um ja nicht 
den Neid einer anderen Großmacht 
zu erregen. Man klopft daher immer 
bei einer kleinen Macht an. So wird 
auch jetzt in Albanien eine Gendar— 
merie organiſiert, und man ſucht feſte 
und tüchtige Kerle, die in dieſes Land 
militäriſchen Rythmus und ſtraffe 
Disziplin bringen. Man hat ſich zu 
dieſem Zwecke an Schweden gewendet 
und ich glaube kaum, daß ſich Schwe— 
den zu dieſem Export entſchließen 
wird, da es doch an ſeinem Zündholz— 
chenexport genug hat und nicht neue 
Reibungsflächen am Balkan ſuchen 
wird. 

Schön ſchaut es jetzt bei uns in Wien 
auf dem „Hof“ aus. Dieſer Platz galt 
mit Recht als einer der berühmteſten 
der Welt. Umſchloſſen vom altehr— 
würdigen Kriegsminiſterium und von 
anderen ſteinernen Denkmäletn einer 
verſunkenen Pracht, die Glorie der 
Vergangenheit in jedem Stein atmend. 
Nun fegt die Hacke über dieſen Ort 
großer Traditionen, wo das Schloß 
der Babenberger ſtand und wo der 
Hofkriegsrat die Operationen der Koa— 
litionsarmee lenkte. Das prachtvolle, 
maſſive, breit und ſtark hingeſtellte 
Haus des Kriegsminiſteriums iſt ge— 
fallen; ebenſo auch das daneben ſie— 
hende Palais der Nuntiatur, wo die 
Entſchlüſſe Roms von chiffrirten Per— 
gamenten geleſen wurden, und Staub 
weht über die letzten Trümmer dieſes 
berühmten Platzes. 


Die Serie der Regentage hat noch 
immer nicht aufgehört; es iſt ein— 
fach zum Verzweifeln. Zu den vom 
Regen Betroffenen gehört unſer Volks— 
prater. Budenbeſitzer, die hier ein hal— 
bes Jahrhundert anſäſſig ſind, beieu— 
ern, daß noch niemals ſolch traurige 
Zeiten für den „Wurſtelprater“ beſtan— 
den. In der Tat erinnert der, der 
volkstümlichen Fröhlichkeit geweihte 
Prater in dieſem Regenſommer kaum 
noch an ſeine Beſtimmung. Zwar ver— 
künden nach wie vor Ausrufer mit 
Stentorſtimme die Pracht eines ſenſa— 
tionellen Kinoprogrammes, ebenſo 
dreht ſich unter Muſikklängen ein Ka— 
ruſſell, aber das Aufgebot an Vergnü— 
gungen ſteht in einem traurigen Miß— 
verhältniß zur Beſucherzahl. Die Sitz— 
bänke in den Schaubuden find größ- 
tenteils leer, die Holzſchimmel mit den 
prunkfarbig hingemalten Schabraken 
harren vergebens der Reiter, und drau— 
hen ſpiegelt ſich Abends in ſchmutzigen 
Pfützen das vielfarbige nun unnötig 
reichliche Licht der elektriſchen Lam— 
pen. Innerhalb der letzten Wochen gab 
es kaum fünf ſchöne, regenfreie Tage, 
die dem Prater den gewohnten Beſuch 
brachten. Daher kommt es auch, daß 
eine Reihe von Schaubuden zurzeit, 
ebenſo wie auch 10 bis 12 Prater⸗ 
a und Reftaurants, gefchloflen 
ind. 

Zum Schluffe noch einiges über den 
legten intereffanten Schmurgericht3- 
prozeß por Beginn der Sauregurfen- 
zeit. ch habe bereits in einem Briefe 
über die unerhörte Rachetat eines 
Dienſtmãdchens an ihren Herrfhaften 


berichtet. Ein Dienftmäbchen verlangt 
von ihrer Gnädigen einen Vorſchuß 
auf den Zohn, der ihr aber verweigert 
wird, weil das ehemals brave und flei= 

leihtfinnig 


Bige Nü 





n lüderlich unb 


2 1 nun 









* EHRT 


@eib mit unfeigenterge 


ten. Eine e Kur 
J es, was — 

ele Fälle lurirt n 
Zeit von einer Woche in 
ünferer Künit mittels 
—* Deiten europdi-» 

en Methoden. 

u 7 ofeilor Dot. 
tor | Ient bier unb 
mwird fomohl den Armen 
wie den Reihen eine 
j Selegenbe t geben, 
‚ fchnell Gebeilt au mer- 





u in 5 Bis 20 Tagen fu- 
rirt haben, nahdem das 
anderen Doltoren mihlungen war: 

Nieren-, Leber, Herz. und-Magenleiden, Rheu- 
natiäömus, Gallenfteine, Blinddarmentzitndung, 
Eczaema, Blutberaitäiing, Qungentrantbeiten, 
Altbma, PBronditis, Krebs, Katarch, Wugen-, 
Ohren», Nafen- und Halsleiden, Hämorrhoiden, 
Fifteln,‘ Krampfadern, Geihwüre, Kräfteberfall, 
äfteverlufte und Abfonderungen, die an Le- 
benamut und Lebendfraft aehren, und alle hror 
nifen und fpeziellen Krankbeiten der Männer. 

Mr garantiren Heilung irgend eines alles, 
den mir übernommen haben. Keine Schmerzen, 
fein Schneiden, feine Abhaltung dom Heim 
oder bon ber Arbeit. 

Weun wir Euch nicht kuriren, koſtet es Euch 
feinen einzigen Gent. 

Koniultation und Rat vollitändig frei. 

Sprecht vor oder jchreibt. 

Stunden: 9 Borm. bid 8 Abends; Sonntags 
8 Worm. bis 1 Nadhm. 


De Leon Medical Glinic 


740 ®. Madifon Str., nahe Halited Str. 


Smweiter Floor : Ebrclags, Ju. 
104l,domo* 





Herrin und wirft es durchs Fenfter auf 
die Straße. Diefer Vorgang ift in 
jeiner Primivität, in der Blitartig- 
feit feines Handelns, fo furchtbar, daß 
ih ihn ohne Kommentar wiedergeben 
fann. Diefe namenlofe Beitialität ift 
nur aus der abgründigen Dummheit 
de3 Dienftmäbchens zu- erklären, der 
alle VBorausficht für die Tragmeite ih- 
red Handelns gefehlt hat, und die vom 
Rachegefühl fo jehr und vollftändig be- 
berrfcht wurde, daß fie blind der er= 
ten Gebanfenerregung folgt, die in 
ihr auftaudhte. Sie wurde mit fieben 
Jahren ſchweren Kerkers beſtraft. 


+ 


— — —— 


Ein finniſches Voltsfeſt. 
Bon Walther Weibel Getersburg). 
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Vor einem Jahre veranſtaltete Frau 
Amo Ackte in der Olafsburg, dem 
mächtigſten geſchichtlichen Wahrzeichen 
Finnlands, eine Reihe von Vorſtel— 
lungen der Oper „Aino“, die eine Epi- 
ſode des Nationalepos Kalevala behan— 
delt. Dieſes Jahr hat Frau Ackte eine 
neue finniſche Oper zur Darſtellung 
gewählt und nach dem Erfolg dieſer 
beiden erſten Muſikfeſte iſt ihre alljähr— 
liche Wiederholung geſichert. Die 
Finnländer haben die Bedeutung eines 
ſo kühnen Unternehmens, das mitten 
ins Herz des dünnbevölkerten Wald— 
und Seegebietes eine Kundgebung 
höchſter Kultur hineinträgt, ſofort ver— 
ſtanden und eine Reihe von Volksfe— 
ſten umgab ſchon diesmal die Muſik— 


feier, ſo daß ein echtes Nationalfeſt 


zuſtande kam. Am wichtigſten wurde 
dafür in dem ſangeskundigen Lande 
das Sängerfeſt. Aber auf dem Dam— 


en. 
DB SNranfheiten, die wir ı 


3 
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und vorn mit einem gewaltigen Pro—⸗ 
ſpelt umrahmt, der im künſtlichen Lich— 


te gewiß die volle Yllufion erzielen |'% 


mwürbe, im hellen Tage aber doch neben 
den echten Mauern des Schloffes nicht 
beitehen fann. Die diffufe Beleuchtung 
ber Bühne ift durch Meberdedung mit 
weißer Leinwand erzielt, jodaß die ge- 
malten Kuliſſen und die Darfteller, die 
an die geichloffene, eleftrifch erhellte 
Bühne gewöhnt find, faum anders 
mwirfen ala im gemohnten Theater. 
Solange feine eigene Kunft des freien 
Lichtes aefchaffen wird, ſcheint dieſe 
Bühne einen günftigeren Raum zu ge= 
ben ala die Säulen und Hallen aus 
Stud, die im [honungslos hellen Licht 
unferer FFreilufttheater ftehen, das die 
größten Tragödien ftillosg madt. Die 
große Offenbarung, die wir bon einer 
neuen Bühne erwarten, wird aber au) 
in Nyslott nicht ausgejprochen. Man 
bat hier einen Apparat, der unter ganz 
fremden Bedingungen ausgebildet ivar, 
fehr forafältig, mit feinem Gefchmad 
oufgebaut, fo daß felbit die poetijche 
Umgebung, die ihm doch Konkurrenz 


| machen fönnte, felbit das echte Sonnen= 


licht, da3 manchmal in die Bühne hHin- 
einfchaut, die Wirkung nur fteigern. 


| Auch das Spiel war fein Weihefeſt re⸗ 
ligiöſer Art, wie manche es erhofften. 





Verfaſſer 


Eine echte Oper hat Merikanto, der 
allbekannter finniſcher 
Volkslieder, aus dem altüberlieferten 
Balladenſtoff von „Elinas Tod“ ge— 
macht. Herr Klaus auf Laukto hat ſein 
erſtes Weib umgebracht, weil ihn die 
Liebe zur Schwägerin drängte, der 
ſchönen Kirſti. Aber mit ihr findet er 
keine Ruhe, eine reine Jungfrau, meint 
er, wird ihn ganz entſühnen. So führt 
er Elina heim. Kirſti wägt ihre Rache 
ab. Erſt wenn ſie das Schickſal in 
feſter Hand zu halten meint, überzeugt 
ſie den Ritter, daß Elina ihm untreu 
wird. Die Arme wird vom Gatten 
erwürgt, der die Wahrheit erfährt, daß 
er eine Unſchuldige tötet, und wahnſin— 
nig wird. Dieſe bewegte Handlung 
hat der Komponiſt ſehr wirkungsvoll 
vertont; die muſikaliſchen Themen 
klingen an finniſche Volksweiſen an. 
Die finniſche Sprache mit ihrem Reich— 
tum an klaren Vokalen eignet ſich für 
den Geſang wie kaum die italieniſche. 
Die Darſtellung war einer großen 
Bühne würdig. Frau Ackte fand als 
Kirſti das Pathos einer echten Tra— 
gödin; ihre machtvolle Stimme ſchien 
in den Lauten der Heimatſprache noch 
biegfamer als ſonſt. Sie hatte ſich 
glücklicherweiſe nicht mit einer Star— 
truppe umgeben, ſondern mit den be— 
ſten Künſtlern des Helſingforſer fin— 
niſchen Nationaltheaters, von denen 
Herr Niska (Klaus) ſich auch ſchau— 
ſpieleriſch der großen Partnerin ge— 
wachſen zeigte. Der Zuſchauerraum 
war in den vier Vorſtellungen voll 
beſetzt, die billigſten Reihen jedesmal 


pfer, der uns über den ftillen Saima | überfüllt. Mit der etwas ſcheuen Zu— 


nordmwärts in die Feititabt führte, er= 
Hongen nicht nur Lieder, auch eine 
Vlehmufif fpielte unermüblih auf, 


rüdhaltung der Finnen Yaufchten die 
zmweitaufend Menfchen dem Werft, das 
den meiften der Bauern eine Dffenba- 


die fich in Nyslott mit einem halben | tung fein mußte. Am Schlufje gab's 


Hundert anderer mejjen mollte. Es 
waren Wrbeiter einer Woborger Pa- 
piefabrif. Neben ihnen faßen die Diref- 
toren der größten finnländifchen Ver- 
ſicherungsgeſellſchaften, 


| 





die alle ihre | lang 


jedesmal, dem „jchmweren Blute zum 
Iroß”, eine laute Dvation. Dann 
fonnte man die Geduld und Ruhe be- 
wundern, mit der ji die Mafien 
ſam durch die ſchmalen Burggänge 


Agenten auf die Feſttage nach Nyslott zu den Booten führen leßen, in kleinen 
verſammelten, damit nach den geſchäft- Trüpplein, wobei mancher eine halbe 


lichen Beratungen die freien Stunden Stunde oder länger warten 


würdig ausgefüllt werden könnten. 
Am Nordende des Saimaſees ver— 


bindet ein enger Sund den Haukaveſi, 
ohne jeden Unfall, nicht einmal die gute 


der die Verbindung ins Innere bis 
bo in den Norden hinauf ermöglicht, 
mit dem füdlicheren Waſſerſyſtem. 
Auf einer Anfel, die an der fchmaliten 
Stelle des Sundes die Maffer zu rei- 
Bender Strömung einenat, baute der 
dänifche Ritter Erif Tott um 1474 die 
fteinerne Burg ala Wormerf fchmedi- 
Iher Macht aegen die Auffen. Die 
Grenzen waren in dem düjteren Wald— 
lande noch unbeftimmt, die Rufen 
meinten ein Recht auf die Anfel zu ha— 
ben und ftörten den Bau, deffen Ar- 
Feit3leute gemappnete Anechte fchüken 
mußten. Al3 aber die vier quten Aunb- 
türme (einer tft fpäter eingeftürzt) und 
der Burghof mit Herrenhaus, Kapelle 
und all den ftattlichen Nebenbauten 
fertiggeftanden, die auß den Dentmä- 
ern der damaligen Befeitigungstunft 
mahre Meijterwerfe architektonifcher 
Schönheit machen, da wurde das neue 
Schloß, die Burg Sanft Dlaf3, zum 
Schlüffel des Gaues Sapolafs, um den 
fih Jahrhunderte lang ununterbroce- 
ne Kämpfe drehten. Die Burg ift nie- 
mals erftürmt worden, durch Vertrag 
lom fie endlich an Rußland, um dann 
noch Baftionen und Kurtinen aus dem- 
felben grauen Granit au erhalten, den 
der Ritter Zott fchon brechen lieh. Noch 
heute jteht fie im reißenden Waffer 
das man im Rubderboot freuzen muß, 
um dann durch den langen übermölbten 
Zorweg und ben fleinen Hof, durch 
mwehrhafte Mauern und düftere Gänge 
in den großen Burghof zu gelangen, 
ber in Kriegandten das Volt aller 
nahen Dörfer mit Hab und Gut ver- 
bergen fonnte. Weltabgefchieden Iiegt 
der meite Raum, den man an beiben 
Langfeiten mit Tanuen bepflanzt, im 
übrigen in der grauen Stimmung ber 
Sahrhunderte belaffen hat. Der Bo- 
ben fällt leicht nach einer Seite ab, 
fobaß der Gebanfe nahe genug iag, 
bier ein Theater aufzufchlagen. Mit 
ber Freilichtbühne, die wir in Deutfch- 
land und in der Schweiz kennen, hat e8 
freilich nicht viel mehr gemein als die 
Ausbreitung der Zuhörerpläge unter 
offenem Himmel. Die Atuftit ift durch 
die hohen Burgmauern bedingt, bie 
mohl das DOrchefter jtarf dämpfen, die 
Gingftimmen aber zur vollen Geltung 
fommen laffen. Der däniſche Büh— 
nenfünftler Knubfen, der am finnifchen 
Nationaltheater in Helfingfors wirkt, 
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mußte. 
Der fast unfichtbar arbeitenden Orga= 
nifation, die ganz ohne Polizei aus- 
fam, gelang die fchmwierige Aufaabe 


Laune erlitt Schiffbrug. 
‘n der Burg fanden auch die Sin- 


| foniefonzerte jtatt, die der Orchefterbi- 
| rigentMerifanto leitete. Bon den. jung: 
finniſchen Tondichtern jcheint Sibelius 


| der reifite und jelbitjtändiajite. 


Dem 


Laien war das Volksgeſetz interejjan- 


ter, das jenſeits des Sundes auf einer 


grünen Wieſe, dem idealen Feſiplatze, 


am Samstag und Sonntag viele Tau— 
ſende verſammelte. Eine hohe, weiße 
Bühnenwand, mit geſchmackvoller Dis— 
kretion geſchmückt, bildete den Hinter— 
grund für die nahezu tauſend Sänger, 
die mit wundervoller Präſiſion, faſt 
immer ohne Orcheſter, die finniſchen 
Volksweiſen vortrugen, die ja auch in 
Deutſchland durch die Konzertreiſen 
einiger finnländiſcher Geſangvbereine 
bekannt ſind. In Nyoskott herrſchten 
unter den Sängern die Studenten vor, 
Herren und Damen mit der weißen, 
ſchwarzgeränderten Mütze, die an ſol— 
chen Feſttagen auch die „alten Herren“ 
tragen. („Alte Damen“ kann man 
wirklich nicht ſagen, obwohl auch man— 
che Aerztin und wohlbeſtallte Oberleh— 
rerin in der Mütze erſchien.) Die Blech— 
kapellen, die an einem Vormittag alle 
dasſelbe Stück geſpielt hatten, um das 
Preisrichterkollegium zu befriedigen, 
wurden Nachmittags vielgeſtaltiger. 
Dazwiſchen trat auf die Rednerbühne 
ein ſtattlicher Herr im ſchwarzen Geh— 
rock und ſprach, lange, mit wohlgewo— 
genem Pathos. Ein einziger Poliziſt 
ſtand auf der Feſtwieſe. Alles erinnert 
an die ſchweizeriſchen Volksfeſte. Nur 
die Feſthütte fehlt, ſo daß am Sams— 
tag ein wilder Gewitterregen an den 
Feiergewändern der jungen Mädchen 
erhebliches Unheil anrichtete. Auch 
für den alkoholfreien Ausſchank, wo es 
torzüglihe Mil und Fruchtfäfte gibt, 
bünrten Tee und noch dünneren Kaffee, 
würde fich eine eidgenöffifche Treftge- 
meinde bedanken. So „troden“, wie 
ein deutſcher Reiſender vieleicht be— 
fürchten mag, iſt Finnland freilich 
nicht. Am Abend gabs im ſchattigen 
Kaſinogarten Bier und würzigen 
Schwedenpunſch, ſoviel man haben 
wollte. Nur von den Feſtplätzen wird 
das ſüße Gift ganz verbannt. Das 
kleine Städtchen, das etwa 4000 Ein- 
wohner hat, war tagelang von einer 
faſt doppelt ſo großen Fremdenſchar 
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Damen 





Si mattem Stalbleder. ES Werte 
Damen-Rump3 aus mat: Ss} ; 
tem Stalbleder. ES bis zu 
Rofa Satin Pumps f. Da- | Männerjchube, Hohe Zehen. = $3 und 
men, mit Ornamenten. | nopf-Orfords f. Damen. — foga: 
..- * .. % 3 B F #5 1 “3 Pr 
Weite Satin Pumps für Little Gents BorCalfihuge 8 
Damen, m. Ornamenten —— Colt Nädcenjchuhe. Sn höher. 
RE TIMER — "or Calf Sinabenjchuhe. N 
Blaue Satin Bumps f. Da- | Bor Calf Jüngl.-Schuhe. 5 


men, mit Örnamenten. Männer = 


I 
Seltene Erjparnifie an Unterzeug: 


Od8 und Ends von Da- | Odd8 und 


men Union Cuits, alle |niedrigen fanch Leib» | Seconds, wert bis zu 

2 en — ſpegiell u für Damen, wert | $1.00 — fpeziell für 
uswahl zu ® i3 zu 35c; 29e und — 

Wa ae 2% 156, 12%ge umd.. ie für. * — 25€ 
Kleideritoffe Flanell — Bettzeug und 
und Seide Waſchſtoffe Leinen 


36 Zoll breite Fran zöfiiche 





Drs. Hirsch & Crown 
bei Wieboldt3 


Waihburn GoldMeday Mehl 


(1 Sad an einen % 

—— a 

Butter, feinite EI» € 

ain Ereamern, in... H0e 

DscarMaperS mildgepöfelte 

Schinten, 10 bis 12 Bid. 

im Durchſchn. Pfd. . . 181440 

Kalte getochte ſaure 21e 

Schweinszungen, Pfd. 

Jap. > " 3 a170° | 

Santaßlara Zwet- 

{hen, Bid ölae 
Seifen-Kombination. 


Feiniter gran 
Zuder, 10 


m 


Rohrflabor, 3 
Holbroufs im 
Malzeifig, Fl 
weine Ducen 


Silver Glanzitärte, 
fer, 5c Ctüf Automatic Ceife, 5c 
Flaſche Waſchblau, 5c Flaſache Am— 
monia, 40c Wert, für 


Minwaunae AvENUs AT PAuLINa STasct, 


Schuhverkauf bei Wieboldt's 


iſt jetzt ſtändig etablirt als ein wöchent⸗ 


2⸗Straps für Damen — 

aus mattem Kableder 
Pat. Colt Damenſchuhe 
Kalbleder Damenſchuhe. 
Männerſchuhe m. Freak— 


Damen-Oxfords aus Pa— 
tent Colt. 

2⸗Straps 
Colt für Damen. 


32 Zoll breiter Baby⸗ 


Serges, mittelſchwere flanell, dolle Stüde,— | {here Corte, 20 = 
Corten, alle Scatti- 39€ ein guter 15c Wert — | Pd. an einen BET 
rungen, Vard.......... die 8 Aunden, Md.. ......... 
54 Zoll breites wollened Shey. | Mard 34€ 500 Paar weite Baby-Blantets, 
herd farrirt. Euiting, —— roſa oder blaue Borders 6 an 
larrirte Muſter, c 500 Stüde beite3 mer-| cinen 
— cerized Poplin — ga⸗Kunden, Ve 
42-3öll. reinjeid. Grepe de |rantirt fonnenfeft, alle] Stüd...unenceeesereenenn 
Ehine, vdollitändige Auswahl | Schattirungen, — volle | Reinlein. Graih Handtuchzeng, 
2: — —————— 1 50 2 1 ge vollgebleiät, mit 734 
aft, wert 1.98, ar roter Borte, 
ver Hard.......... * uch Hard Aasguesasunndancne ‘ c 
— — —— 
Gutes ie. 3 3 3 
— Likör-Preiſe niedrig 
iſt Old MeBrayer Kentucky 
—E — — Bourbon, volle Quartfl... 69€ 
Goldene Brillen . 2 07 Monsgram Whiskey, reg. 2 
vollitändig, von 1.95 bis 3.95 $1, volles Quatt ....... c 
Dimorx⸗Linſen, das Paar............ 90e Private Stof Whiskey, reg. Preis 


Groceries: 


Roggenmehl, m 
: 1% Narrel — — 59e 
ul. 28 Roter Alaska Lachs, > 
Pd... 450 22% Qual., Bücfe... 16c 
19e Feiner bhiefiger 2Ic 


Feine mag. aeräudı. 

fnocent. Butts, Pid. 

Karo Tajeljirup, 230 
Bühl...” 


prima Frucht, 


10€ Büchie Reine Waih-Gompound, 10c Palet 
5c Büchſe Kitchen Klen— 


29c 









Dienitag Dollar: 


Bargain-CFreigniß von Wichtigkeit. 


aus Wateni 


USA 


I 


= Orford8 aus 
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Haus-Slippers. 


Ends von, Unterzeug für Bebies— 


36s5Ö1l. nebleihter Musiin — 


53; Gallone, $1.95; 
% Gallone für 


1.00 


Biefers Bohemian Style 


Echmeizertäle, Rid.... 


Swift Premium 23c 
— Butterine, PBid........ wer 
port. Friichgebad. eigen: 
ara... 19€ Pars, 12c Sorte, Be 
fiven, ® White Citn Soda 2 
ven, 2c Eraders, PBid....... 4lae 


49 Kaffee-Rombinntion. 


32e Pid. Noyal Brand Kaffee, 10c Balet 
Calada Tee, 10c- Stüd German Emeet 


Schokolade, 100 Palet SnowFlale ( 
Glafirauder, 620 Wert, + c 
alles für 








genen 


überfchwemmt. Von allen Seiten fa= 
men Grtradampfer und Ertrazüge. 
Kenn dabei, noch ohne Polizei, alles 
ruhig und orbentlih ablaufen foll, 
barf die Menge feinen Altohol erhalt- 
ien. Der Sinne ift jeher und zurüd- 
haltend mie ein deutfcher Alpenbauer, 
aber menn ihm das Blut zu Kopfe 
fteigt, wird er zum milden nordijchen 
Reden. Da er fich felber fennt und 
meiftern fann, aeht er der Gefahr Tie- 
ber jelber au3 dem Weg. So fann 
man Bilder jehen, die dem Fremden 
eioentümli genug erjcheinen. Um 
langen Tifche fahen im Kafino abends 
fiundenlang an die fünfzig Studenten, 
wie immer und überall von beiden Ge- 
Ichlechtern.. Der Tijch war aber leer, 
nicht einmal Milch tranten die Sanges- 
froben, die jedem Wunjche freundlich 
entfprachen und die finnifchen Lieder 
ous allen Gauen de3 Landes uner- 
müdlich in die helle Sommernadt hin- 
ausfangen. Draußen antmorteten 
ihnen aus dem Birfenhain am dunflen 
See die Nachtigallen und die anderen 
Zugbögel mit der hellen Freude des 
Südens. 

Wenn man im Frühling nach Hauſe 
geht, ſtehen alle Türen offen. Nie— 
mand hat ſie die Nacht über geſchloſſen. 
Selbſt als die ganze Familie meines 
Wirtes ins Kaſino zog und die freund— 
liche Hausgehilfin mit Bekannten vom 
Lande das Feſt feiern wollte, blieb das 
leerſtehende Haus unverſchloſſen. „In— 
mala ompli linnamme“, das ver— 
trauensvolle Lutherlied von der feſten 
Burg Gottes,' das man die Feſttage 
hindurch ungezählte Male zu hören be— 
kam, iſt faſt ein Nationallied der Fin— 
nen geworden. Sie haben es vor vier— 
zehn Jahren in allen Kirchen geſungen, 
als die Paſtoren die Kundgebungen 
Bobrikows verleſen, den Verfaſſungs— 
bruch verkünden mußten; die kriegeri— 
ſchen Klänge übertönten die Worte des 
Unrechts. Sie ſingen noch heute das 
Lied mit dem nämlichen Vertrauen auf 
ihr Recht und auf ſich ſelber. 


Die ungarifhe Soubrette in Rus 
mänien. 


Aus Budapeft wird gefchrieben: 
„Hieſige Blätter berichten jebt. über 
allerlet VBorfommniffe in Rumänien, 
die bemeifen, daß man im Nachbar: 
reiche die Ungarn leidenfchaftlich hat; 
jedenfalls viel leidenſchaftlicher, als es 
ſonſt unter ſogenannten „Verbünde— 
ien“ üblich zu ſein pflegt. Aus der 
Fülle der — allerdings ſchwer kon⸗ 
trolirbaren — Nachrichten ſei der 
nachftefende Vorfall hervorgehoben: 
Fräulein Zly Kraßnay, eine ungari- 
fhe Soubrette, die auf fleineren 
Varistsbühnen de3 Auslande3 un= 
garifche Lieder fingt, mar auf ihren 
Rundreifen aud nah Braila gefom= 
men, io fie jedoch beim Publikum kei— 
nen Anklang fand, weil die Rumänen 
keine ungariſchen Weiſen hören woll⸗ 
ten. Ihr Partner, der ebenfalls un⸗ 
gariſche Lieder ſang, wurde 
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Finanzielle8 
$50,000 
6-prozentige erite Hhpothelen Gold-Bonds vom 


$500—$1000 auf das Herrliche nen erftellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornehmiten Teil von Edgewater, üitlih vom 
ber Hodıbahn, zu verfaufen zu pari und aufs 
gelaufenen Zinien. 


A. HOLINGER & 60. ı:. 


Hypothekenbantfk 
201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 


Tentonic Gebäube. Tel. 1191 Mein 
14in,famomi 


Schiffs: Karten 


$2S bi3 $40 im Zwiichended- 
$33 bis $42 in der 3. Kajüte, 
$45 bi3 $60 in der 2. Rajüte- 
Ye nad) Auswahl der Linie. 
$26 für Treifarten von Europa. 
Qurcbillette nah allen Plägen in Deutichland, 
Defterreih» Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 


Dampfer befördert. 
Ausländiihe Münztorten zum Tageslurs. 





Ber. Staaten NReiiepälie beiorat. 


ANTON BOENERT Seneralagent, {mn 


Ghicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Poll und DBearborn Str. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Conntag3 bis 1 Uhr. 
agi3mifamo* 





Schiifsfarten 


Extra Billig auf den Dampfern ber 


Uranium STEAMSHIP C0,, LTD, 


t Rotterdam uk 
er Besen akut enden Sie fid) an 


| J. V. ZINNER & CO, 


Weitlihe Generalagenten. 
140 R. Dearborn Str, Ce Ranboiph, 
Dfjien 8 Morg. bi3 6 Ubends. Sountag 9—12 
ini Sa a —— — 
T eds; Sonnt. 
—* ” land. (onmomitrs 


# 





Darum IR 
OSCAR F.MAYER & BRD. 
B- Wurft überall bevorzugt? w 


on z diefelb t der peinlidften Reinli 
Beil = — ker Ariane bergeftellt ER 


Euren Bieferanten hierüber, 
Befragt iefer | I 





gen und angeblich au) von rumäni- 
ſchen Offizieren befchimpft, die bei den 
Demonftrationen den Ion angaben. 
Da die Sängerin aber troß der feind» 
feligen Stimmung des Publitums all» 
abendlich ihre Lieber fang — fie war 
für ein Jahr an das ‘Variete ber- 
pflichtet —, warfen die Offiziere Glä- 
fer auf die Bühne, und als bie Sän⸗ 
gerin hierauf die Flucht ergriff, 
ſtürzte ihr ein Offizler nach und 
drohte ſie zu „erſtechen“, ſofern ſie ſich 
nochmals erdreiſten ſollte, ungariſche 
Lieder zu ‚bellen“ ... Dies und noch 
mehr erzählt Fräulein Kraßnay, bie 
aus Numänien flüchtete und nun in 
Szegebin Unterfchlupf gefunden Hat. 
Ob diefe und ähnliche Melbungen, die 
man derzeit in der ungarifchen Preffe 
leſen kann, buchſtäblich zu nehmen find, 
muß dahingeitellt bleiben. Zmeifellos 
aber fünnen derartige Gerüchte, ob fi 
nun auf Wahrheit beruhen oder nid 
teineswegs dazu beitragen, bie. 
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